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mittel und Rohſtoffe hereinſchaffen. Dieſer Thatjache Die Vorbeimärſche erfolgten von Tempelhof nach 
wird und darf ſich kein Wirthſchaftspolitiker verſchließen. Berlin zu, bei dem erſten marſchirte die Infanterie in 

Aus den nur flüchtig gloſſirten Ziffern wird eine Compagniefront, die Cavallerie in Escadronsfront, die 
gewaltige Ausdehnung mit weittragenden Conſequenzen Artillerie in Batteriefront, die berittenen Truppen im 
erkennbar. Wenn einerſeits nicht geleugnet werden] Trab; bei dem zweiten die Fußtruppen in Regiments⸗ 
kann, daß damit bis zu einem gewiſſen Grade die] colonne, die Cavallerie und Artillerie im Galopp. 
Bedrängniß vieler Landwirthe in Verbindung ſteht, ſo Der Kaiſer führte beide Male das 2. Garde⸗Regt. 
reſultiren doch andererſeits daraus auch die ungeheuren] der Kaiſerin vor, der Kronprinz von Griechenland 
nationalen Vortheile, wie ſie aus dem gewaltigen Wachs⸗ cotohirte. Prinz Friedrich Leopold cotogirte bei den 
thum der Sparcaſſeneinlagen, der allgemeinen Hebung | Ulanen; die Söhne des Prinzen Albrecht waren bei 
der Lebensführung — nicht allein der Bemittelten, ihrem Dragoner⸗Regiment eingetreten. 
ſondern auch des kleinen und kleinſten Mannes —] Der Kaiſer, der die Kronprinzeſſin von 
offenbar werden. Griechenland zum Chef des Regiments 
Eliſabeth ernannte, führte dieſe an der Front des 
Regiments, welches nochmals Aufſtellung genommen, 
entlang, hielt hierauf Kritik ab und nahm militäriſche 
Meldungen entgegen, worauf er an der Spitze der 
Fahnen und Standarten in die Stadt nach dem Königl. 
Schloß zurückkehrte. 

Abends 6 Uhr fand im Weißen Saale des Schloſſes 
das große Parade⸗Diner ſtatt. Unter den Klängen 
des Hohenfriedberger Marſches erſchienen die Aller⸗ 
höchſten und Höchſten Herrſchaften. Der Kronprinz 
von Griechenland und die Kaiferin, der Kaiſer 
und die Kronprinzeſſin von Griechenland und die 
übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten. Der Kaiſer 
und der Kronprinz von Griechenland trugen die 
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Die franzöſiſchen Stichwahlen. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, im Mai. 

Zwar find nun ſämmtliche Wahlreſultate bekannt, 
doch läßt ſich beim beſten Willen keine genaue Partei⸗ 
abgrenzung aufſtellen, ſodaß die Regierung ſelbſt über 
das Geſammtergebniß im Unklaren iſt. 

Soviel ſteht nunmehr feſt und wird durch die 
Haltung Melines, der in feiner Enttäuſchung den 
Gedanken ſofortigen Rücktrittes erwägt, beſtätigt: die 
Regierung hat durch die völlig oppoſitionell aus⸗ 
gefallenen Stichwahlen ihren kleinen Vorſprung 
bei den Hauptwahlen verloren und ſieht ſich 
nun vor einer Kammer, die ihren Wünſchen 
und Hoffnungen ganz und gar nicht entſpricht. Nicht 
nur iſt die erwartete compacte Mehrheit gemäßigter 
Republikaner ausgeblieben, ſondern die Oppoſition hat 
ſich ſogar verſtärkt. An der Hand der Zahlen, welche 
das ernſte Regierungsblatt „Le Temps“ über die letzte 
und die neue Kammer giebt, läßt ſich feſtſtellen, daß 
die directe Gegnerſchaft des Méline'ſchen Regiments 
von 244 Mann auf 236 in die drei Hauptparteien 
eingereihte Mitglieder der Linken und 26 durch⸗ 
weg oppofitionelle Nationaliſten, Reviſioniſten und 
Antiſemiten, alſo 262 Mann angewachſen iſt. Dieſen 
104 Radikalen, 78 Socialradicalen, 54 Socialiſten und 
26 Wilden ftehen — wa A ig a Mrd ża 
ausſichtlich die Zweifelhaften de 2 
en bie die 1 ſchlimmeren, aber natürlich 
noch einſeitigeren Berechnungen der radikalen Blätter 
beſtätigen — als ſichere Msline'ſche Anhänger k 225 
Gemäßigte und 45 Jialliirte, alfo 270 Mann, gegenüber. 
Die Majorität der Kammer beträgt 291 Stimmen. 

olglich könnte die Partei Méline nur mit Hilfe der 
% conſervativen Stimmen regieren. Aber das Land hat 
fih fochen farf gegen die Zugeſtändniſſe der Regierung 
an die Rechte ausgeſprochen. Und da ohne ſolche auf die 
Mithilfe der Monarchiſten nicht gerechnet werden kann, 
drängt fiğ ſomit die Erſetzung des Cabinets Msline 


Den mäßigen Zahlenverluſten der Gemäßigten, die 
in den Sagen ło Colonialminiſter Lebons, den 
Poſtminiſter Delpech, den Ex⸗Juſtizminiſter Darlan 
verloren (welche Schlappel), ſtehen die Perſonenverluſte 
der Oppoſitionsparteien gegenüber. Der „Radicale 
Flourens, der ſocialradicale Führer Rens Goblet, 
Exconſeilpräſident, folgten den zwei Socialiſtenhäupt⸗ 
lingen Jaurés und Guesde in das Grab nach, begleitet 
von den Collectiviſten Faberot, Gerault⸗Richard und 

cft Sever. . 

© oki iſt nach der Rückkehr des Monarchiſten Paul 
de Gajjagnac, des Reviſtoniſten Millevoye und des 
Ex⸗Tonkin⸗Statthalters de Laneſſan hervorzuheben das 
Verſchwinden des Muſelmanns Grenier und des Fauſt⸗ 
grafen de Bernis, ſowie die klägliche Niederlage des 
„Patrioten“ Barrès und des Antiproteſtanten Thie- 
baud. Die da ſind nochmals abgethan. 


Die große Frühjahrsparade 
des Gardecorps mit Ausnahme der Potsdamer 
Garniſon fand geſtern Vormittag auf dem Tempelhofer 
Felde ſtatt. Das Wetter war günſtig, luftig und ſtaub⸗ 
frei. Die Parade ſtand in zwei Treffen, vor 
derſelben hielt der commandirende General, General 
der Infanterie v. Bock und Polach, am rechten Flügel 
des erſten Treffens die Stäbe. Das erſte Treffen 
beſtand aus der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion unter 
Generallieutenant Frhr. v. Bülow, und einer 2. (zu⸗ 
ſammengeſtellten) Garde = Jujanterie = Divifion unter 
Generallieutenant Frhr. v. Falkenhauſen. j 

Das zweite Treffen unter dem Commando 
des Generallieutenant Grafen v. Wartensleben 
beſtand aus einer zuſammengeſtellten Garde Cavallerie⸗ 
Brigade, der 3. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade und der 
Garde⸗Feldartillerie⸗Brigade. Das erſte Treffen ſtand 
in aufgeſchloſſener Tiefeolonne, die Cavallerie in nach 
der Flanke abgeſchwenkter Regimentscolonne, die 
Artillerie in Breitcolonne, der Train in Linie. Der 
Kaiſer in der Uniform des 2. Garde⸗Regiments mit 
dem breiten Orangebande des Schwarzen Adlerordens, 
kam in kurzem Galopp auf einem ſtattlichen Braunen 
herangeſprengt. In ſeiner Begleitung befanden ſich außer 
dem Kronprinzen von Griechenland Genernladjutant| | 
v. Pleſſen, Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel, General A la CN; 
suite v. Scholl und die ſämmtlichen dienſtthuenden Die Wahlbewegung. 
Flügeladjutanten, ſowie zwei Leibgendarmen. Wenige Nun ſtehen wir alſo mitten in der Wahlbewegung. 
Minuten nach ihrem Gemahl erſchien die Kaiſer in Sie iſt völlig anders geartet als alle früheren, die 
in offener, von ſechs Trakehner Rappen gezogenen] wir jeit Errichtung des Reiches erlebt. Sonſt war 
Equipage a la Daumont mit zwei Spitzenreitern. Die regelmäßig ein Wille und ein feſtes Ziel der Regierung 
Kaiſerin trug eine perlgraue Robe mit weißſeidenem, da, die verſchiedenen politiſchen Parteien gruppirten 
reich mit Spitzen garnirtem Umhang, dazu ein Hütchen 
von heller Farbe mit roſa Chryſanthemumblumen. 
Ueber die Bruſt zog ſich das gelbe Band vom ſchwarzen 
Adler. Neben der Kaiſerin deren Schwägerin, Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie von Griechenland, in cremefarbiger 
Toilette mit gleichem Umhang. Der Kaiſer und der 
Kronprinz trugen die Uniform des 2. Garderegiments 
und das Band des ſchwarzen Adlerordens. 

Nach der Begrüßung ritten der Kaiſer und der 
Kronprinz von Griechenlaud mit ihrer Umgebung die 
Fronten ab, während die Damen zu Wagen folgten. 
Die Truppen präſentirten unter den Klängen des 
Präſentirmarſches und erwiderten den Morgengruß 
des Kaiſers. Das zweite Treffen wurde vom linken 
Flügel aus geſehen. É 

Der Kaiſer nahm hierauf feinen Platz an der hiſto⸗ 
riſchen Pappel, ihm zur Linken der Kronprinz, rechts 
die Wagen der Damen, dahinter die große Suite, zu 
beiden Seiten der zahlreiche Wagenpark. Auf dem 
linken Ende der Reihe hielten etwa 30 Wagen mit den 
Angehörigen der Inder „Truppe aus der „Aus⸗ 
ſtellung Ind ien“, Männer und Frauen in ihrer 
nhantaſtiſch⸗maleriſchen Tracht. Die Tempelhofer 
Chauſſee war von einer tauſendköpfigen Menge beſetzt. 


Dentſchlands gewerblicher 
Aufſchwung. 

Das letzte Heft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches 
enthält eine dugerjt intereſſante Bearbeitung der jüngſt 
veröffentlichten Hauptziffern der gewerblichen Betriebs⸗ 
zählung vom 14. Juni 1895. Wir recapituliren daraus 
die wichtigſten Daten, indem wir vorausſchicken, daß 
die vorletzte Berufszählung 1882 erfolgte: die Zwiſchen⸗ 
zeit begreift alſo 13 Jahre. In dieſem Zeitraum iſt 
die Zahl der gewerblichen Betriebe nur mäßig 
gewachſen, nämlich von 3609801 auf 3658 077, 
aber ganz gewaltig iſt die Zunahme der 
beſchäftigten Perſonen, die von rund 7¼ Millionen 
auf 10%, Millionen ſtieg. Anders ausgedrückt 
nahm die Betriebszahl um 4¼ Proc., die Zahl der 
beſchäftigten Männer um 36 und die der Frauen ſogar 
um 55 Proc. zu. Ziemlich der ganze Zuwachs der 
deutſchen Bevölkerung feit 1882 hat ſich demnach aljo 
in die commerzielle und gewerbliche Thätigkeit ergoſſen. 
Der Antheil des weiblichen Geſchlechts iſt ſogar noch 
über die natürliche Bevölkerungszunahme hinaus ein⸗ 
getreten, eine Conſequenz der Lebensanſpüche und des 
Wechſels der Anſchauungen. Wenn man die 
menſchliche Kraft, die im Handel und Gewerbe 
thätig ti, ins Auge faßt, fo ift diefe ſogenannte 
zGewerbekraft“ um volle zwei Fünftel geſtiegen. 
Das bedeutet eine außerordentliche Productions⸗ 
erhöhung: Die Bevölkerungsvermehrung hat rund 
14½ Proc. betragen. Die Förderung von Eiſenerzen 
erweiſt aber eine Steigerung von fait 50 Proc., die 
von Steinkohlen von 52, von Braunkohlen um 87, 
Rübenzucker um nahezu 200 und die von Bier um 
4% Proc. Für andere Induſtriezweige liegen nur 
ſtoßen könnte. Vielleicht ift dieje großrepublikaniſche Wirth⸗ | indirecte Anhaltspunkte vor: die Textilinduſtrie, die 
ſchafterei für den franzöſiſchen Staat, der der Reformen | 1895 faſt eine Million Menſchen beſchäftigte, zeigt ein 
bedarf, nicht ſehr empfehlenswerth, und man war ja auch Plus der Ausfuhr von 20%, Proc., die chemiſche In⸗ 
ſeit mehreren Jahren von den nicht homogenen duſtrie iſt in der Perſonenzahl um 60¼, in der Aus- 
Miniſterien abgekommen. Aber es bleibt nichts fuhr um 38 Proc. geſtiegen. i 
Anderes übrig. Die nahe Zukunft wird das zeigen. Gegenwärtig ſind amtliche Ermittelungen im Gange, 
Msline müßte denn den Verſuch machen, mit Hilfe der um zum erſten Male die gewerbliche 
Rechten weiterzuregieren, was keinesfalls lange dauern Production in Deutſchland nach Art und Menge 
würde, ba ein Theil der fortſchrittlichen Republikaner, genau ſtatiſtiſch zu erfaſſen. Auf Grund derſelben 
die die Concentration ja doch in naher Ferne wiſſen, wird man von der Geſammtproduction die Ausfuhr 
bald von ihm abſielen abziehen und ſo den Inlandsconſum feſtſtellen 

Die einzelnen Parteiverſchiebungen ſtellen ſich, nach können. Wahrſcheinlich wird fih herausſtellen, daß der 
dem Temps, folgendermaßen: Goniervative 49 ſtatt 57, einheimiſche Verbrauch viel größer ift, als gemeiniglich 
Gemäßigte 225 ftatt 254, dafür SłaMiirte 45 ſtatt 26, angenommen wird. Aber wenn er auch noch fo ſtark 
Radicale und Socialradicale 182 ſtatt 186, Socialiſten lift, der Haupttheil unſerer Produc tion 
54 ſtatt 58, und 26 neue Wilde, die ſich auf die letztge⸗ muß doch in Ausland gehen, einmal um der wachſen⸗ 
nannten linken Parteien vertheilen, Das Minifterium|den Bevölkerung Beſchäftigung, und dann, um im 
des Innern giebt etwas günſtigere Ziffern an. Austauſch die im Inlande nicht erzeugten Nahrungs⸗ 


Sherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


Von Conan Doyle. 
28) Nachdruck verboten.) 


Der Doctor und ſein Patient. 

Bei meiner Auswahl der Fälle, welche dazu 
gienen follen, dem Vejer ein Bild von den eigena 
hümlichen Geiſtesgaben meines Freundes Holmes 
zu geben, bin ich auf mancherlei Schwierigkeiten 


Band des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Kaiſerin über 
einer mattblauen Seidenrobe daſſelbe Band und reichen 
Brillantſchmuck. Der Kaiſer nahm rechts von der 
Kaiſerin Platz. Zur Rechten des Kaiſerpaares ſaß die 
Kronprinzeſſin, zur Linken der Kronprinz von 
Griechenland. Nach der Tafel hielt das Kaiſerpaar 
Cerele und begab ſich demnüchſt mit ſeinen 
Gäſten und den anweſenden Fürſtlichkeiten in das 
Opernhaus wo um 8 Uhr auf Aller⸗ 
höchſten Befehl eine Vorſtellung von Lortzing's „Die 
beiden Schützen“ ſtattfand. 


etwa unter dem bedeutendſten Concentrationsmanne 
Ribot, auf. Mit diefer Wahrſcheinlichkeit wird bereits 
erechnet, da ein rein radicales Miniſterium Bourgeois 
aum lange eine Mehrheit zuſammenhalten könnte. 
Zudem ift der einſtige Premier Leon Bourgeois jetzt 
ſelbſt Anhänger der Soncentration, welche alfo aus den 
225 reinrepublikaniſchen Stimmen der Gemäßigten und 
den 10 krechtsradicalen Stimmen eine feſte Majorität bilden 
und die extremen Parteien der Rechten wie Linken ab⸗ 


es war immer eine verhältnißmäßig klare Situation. 
Das geht der gegenwärtigen Bewegung völlig 
ab. Die Regierung verzichtet auf jede Führung 
der Wahlen, ſie bleibt neutral. In den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen handelt es ſich ja that: 
ſächlich um eine weitgreifende Entſcheidung, darum, ob 
die Agrarier für die nächſten 5 Jahre unſere geſammte 
Wirthſchaftspolitik beſtimmen ſollen oder nicht. Aber 
die leitenden Staatsmänner ſind trotz all ihrer ausge⸗ 
ſprochenen agrariſchen Allüren klug genug, jeder ſcharfen 
Parteinahme aus dem Wege zu gehen. Wie ſich daher 
die einzelnen politiſchen Parteien auch immer zu der 
Hauptfrage ſtellen mögen, ſie werden damit weder 
regierungsfreundlich, noch regierungsfeindlich. Das 
iſt das eine charakteriſtiſche Moment der 
Wahlbewegung von 1898, Das zweite und 
am meiſten verwirrende liegt darin, daß die 
beſtehenden Parteien als ſolche zum allergeringſten 
Theile in agrariſche und antiagrariſche ſich ſcheiden 
laſſen. Vielleicht ſind die Conſervativen überwiegend 
agrariſch, gewiß aber nicht ausſchließlich. Das Centrum 
weiſt officiel die agrariſche Gemeinſchaft weit von 
ſich, aber alle Welt iſt darüber unterrichtet, daß 
allen Faſern ſeines Weſens angehörte, und es die Gelegenheit, Deinem Gedankengang zu folgen zu ihm hin — Du überdachteſt feinen Lebenslauf. 
brauchte nur irgend ein Gerücht oder der leiſeſte und erlaubte mir ſchließlich, ihn zu unterbrechen, Dabei kT Du nicht umhin, Dich zu erinnern, 
Verdacht eines noch unaufgeklärten Verbrechens zu um Dir einen Beweis unſeres geiſtigen Zuſammen⸗ welche Aufgabe er während des nordamerikaniſchen 
entſtehen, fo war er gleich Feuer und Flamme. Hangs zu geben.“ Bürgerkrieges für die Sache des Nordens über⸗ 
ur Abwechslung pflegte er wohl dann und wann] Die Erklärung genügte mir keineswegs. „In] nommen hatte; ich entjinne mich noch, wie entrüftet 
einmal, ſtatt dem Uebelthäter in der Stadt nach- dem Beijniel, das Du erwähnteſt, hat der kluge Du Dich darüber ausſprachſt, daß ein großer Theil 
zuſpüren, einer geheimnißvollen Fährte auf dem Kopf feine Schlüſſe aus den Handlungen des des engliſchen Volkes ihm damals einen fo ſchlechten 
Lande zu folgen, aber der Sinn für Naturſchönheit[ Mannes abgeleitet, den er beobachtete. Wenn id | Empfang bereitete. Als Du gleich darauf von dem 
fehlte ihm gänzlich, wie groß auch ſeine Begabung mich recht entſinne, ſtolperte er über einen Stein. Bilde fortſahſt, vermuthete ich, daß Dir nun der 
im Uebrigen war. HY haufen, ſah nach den Sternen empor und dergleichen.] Bürgerkrieg ſelbſt in den Sinn kam; Du preßteſt 
Als ich fah, daß Holmes fiğ zu ſehr in feinen Ich dagegen habe ruhig hier auf dem Stuhl gejejjen | die Lippen zuſammen, Dein Auge blitzte, unwillkürlich 
Brief vertieft hatte, um mit mir zu plaudern, ließ] und Dir keinerlei Anhaltspunkte für Dein Gedanken⸗ ballteſt Du die Hände, und ich zweifelte nicht, daß 
ich das unintereſſante Zeitungsblatt zur Erde gleiten, leſen gegeben.“ Du der tapferen Thaten gedachteſt, die in dem 
lehnte mich in den Armſtuhl zurück und begann in „Da thuſt Du Dir Unrecht. Die Gemüths⸗ grimmigen Kampf auf beiden Seiten vollbracht 
wachen Zustande zu träumen. Plötzlich ſchreckteſ bewegungen des Menſchen ſpiegeln ſich in feinen | worden waren. Aber dann ſprach tiefe ee ih 
mich die Stimme meines Gefährten aus dieſen Abi Fügen, und die Deinigen find ihr trenes | Deinen e e eder, RB 
antafien auf. | „ Gedanken weilten bei den u Brauen, 
w „Du haſt ganz recht, Watſon,“ ſagte er, „es iſt] „Du willſt doch nicht etwa behaupten, daß Du dem nutzloſen RED Der je AA 
vollkommen widerſinnig, derartige Streitfragen auff mir die Gedanken vom Geſicht abgeleſen haft?” auf Deine alte Wunde, und ein Lächeln ſpielte um 
ſolche Weiſe ſchlichten zu wollen.“ . Jawohl; beſonders am Ausdruck Deiner Augen.] Deine Lippen. Dir war plötzlich aufgegangen, wie 
Die reinſte Thorheit!“ rief ich; — da ward mir Vielleicht erinnerſt Du Dich ſelbſt gar nicht mehr, lächerlich es doch im Grunde fei, internationale 
auf "einmal klar, daß er meinen innerſten Gedanken] wie Du in die Träumerei gerathen biſt.“ ragen auf folde Ar, entjceiden zu wollen. In 
Ausdruck gegeben hatte. Ich fuhr in die Höhe und „Nein, ich weiß es nicht.“ 5 dieſem Augenblick ſprach ich Dir meine Zustimmung 
ſtarrte ihn in maßloſer Verwunderung an. „„Ich will es Dir jagen: Daß Du die Zeitung aus und freute mich zu ſehen, daß alle meine 
Aber Holmes,“ rief ich, „wie iſt das möglich? hinwarfſt, erregte meine Aufmerkſamkeit. Du ſaßeſt Schlußfolgerungen richtig geweſen waren. 
Das geht doch über alle Begriffe.“ cine Minute gedankenlos da, dann ſchweiſten Deine] „Vollſommen richtig,“ jagte ich, „aber nachdem 
Er lachte herzlich, als er mein erſtauntes Augen nach dem Bilde des Generals Gordon] Du mir Alles erklärt haſt, iſt mir die Sache durchaus 
Geſicht jak. } hinüber, das Du Dir neu haft einrahmen laſſen, und | nicht verſtändlicher geworden. i r 
„Du erinnert Dich wohl noch,“ ſagte er, „daß jih jaj an der Veränderung Deines Ausdrucks, daß, „Es war nur ein kleiner Zeitvertreib, mein 
ich Dir kürzlich eine Stelle aus Edgar Poe's] Deine Gedanken eine beſtimmte Richtung annahmen, lieber Watſon, von dem ich Dir gar nichts ver⸗ 
Schriften vorlas, wo erzählt wird, wie ein kluger] die Du jedoch nicht lange verfolgteſt. Dein Blick rathen haben würde, hätteſt Du nicht neulich etwas 
Kopf den unausgeſprochenen Gedanken ſeines Ge⸗ flog zu Henry Ward Beecher's Portrait hinüber, ungläubig dreingeſchaut. — Aber mir ſcheint, 
fährten folgt? Du warſt geneigt, das nur für ein das ohne Rahmen auf Deinem Büchergeſtell ſeht; draußen erhebt ic) ein frifcher Luftzug. Wollen wir 
vom Verfaſſer erdachtes Künſtſtück zu halten und dann ſchauteſt Du wieder nach der Wand. Es war) nicht noch einen Abendipaziergang in den Londoner 
wollteſt mir nicht glauben, als ich behauptete, ich leicht zu erkennen, daß Du dachteſt, Beecher würde Straßen machen? i - 
thäte das auch ganz unwillkürlich und faſt ohne ein gutes Seitenſtück zu Gordon abgeben, wenn er] Ich hatte es herzlich ſatt, in unſerem engen 
Unterlaß.“ auch eingerahmt wäre.“ Wohnzimmer zu ſitzen, und folgte bereitwillig ſeiner 
„Habe ich das gejagt?” | „Das haſt Du merkwürdig gut errathen.“ Aufforderung. Drei Stunden lang ſtreiften wir in 
„Nicht mit Worten, mein lieber Watſon, aber es „So weit war kaum ein Irrthum möglich, Fleet⸗Street und dem Strand umher und betrachteten 
ſtand Dir auf der Stirn geſchrieben. Als ich nun Aber nun kehrteſt Du zu Beecher zurück und jchien;t das vielgeſtaltige Menſcheugetriebe, das dort fort⸗ 
ſoeben ſah, wie Du die Zeitung hinwarfſt, um ganz in ſeinen Anblick vertieft. Du zogſt die Augen | währen) auf⸗ und niederwogt. Holmes ließ feiner 
in Nachdenken zu verſinken, benutzte ich mit Freuden] branen nicht mehr zuſammen, ſahſt aber noch immer Beobachtungsgabe freien Lauf; | 


Verlauf nahmen, zu Rathe 


Dienſtzeit in Indien ſtets weniger unter der Hitze 
als 55 A fühlte ich mich auch zu nichts 
recht aufgelegt. Selbſt die Zeitung langweilte mich. 
Die Parlamentsſitzungen waren zu Ende, alle Welt 
hatte die Stadt verlaſſen und ich ſehnte mich nach 
Berg und Wald oder dem Seeſtrande. Meinen 

reund quälte kein ſolches Verlangen; mich ver⸗ 
anlaßte nur die Ebbe in meiner Caſſe, den beab⸗ 
ſichtigten Ferienausflug zu verſchieben, aber für ihn 
hatten Naturgenüſſe überhaupt keinen Reiz. Er blieb 


am liebſten mitten in der Millionenſtadt, der er mit ſeine anziehenden 


CJ 


— Hude ee 


— 


Uniformen des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß und das 


ſich je nach ihrer Stellung zum Regierungsprogramm, 


y 


i | 


— 


Drucke wach geworden, 


ſetzung, vielleicht noch in höherem Maße. 


Führung ſchließlich den Socialdemokraten zu, die auch 


hier, wie ſo oft ſchon, aus den Fehlern ihrer Gegner 


die eigene Kraft mehren. Möglicherweiſe wird dieſe 
Situation den Ausfall der Wahlen mehr beeinfluſſen, 
als bis heute noch vermuthet worden. 


Reiuliche Scheidung. 
k (Von unſerem Wiener Correſpondenten.) 

Der auf Wunſch und im Einverſtändniß mit 
feinen Parteigenoſſen erfolgte Rücktritt des ſtellver⸗ 
tretenden Landmarſchalls von Böhmen, Lippert, iſt eines 
der Ereigniſſe, denen man für die fernere Entwicklung 
der Dinge in Oeſterreich eine ſymptomatiſche 
Bedeutung beimeſſen muß. Lippert hat ſich immer 
als ehrlich deutſchgeſinnter Parlamentarier und Poli⸗ 
tiker bewieſen, er ift eine hochangeſehene 
vornehme Perſönlichkeit, aber er war dabei 
ſtets nachgiebig und zu Compromiſſen geneigt, 
wie durch die letzten Jahrzehnte leider die 
meiſten deutſchen Politiker von Namen, mie Plener zc. 


Die Erfahrung hat gezeigt, das auf dieſem Wege dem 


Deutſchthum nichts genützt und eine Verſöhnung der 
nationalen Gegenſätze nicht erzielt wird. Was Taaffe 
in der Zurückdrängung der Deutſchen vorbebreitet hatte, 
wollte Badeni vollenden und erwirkte damit nur die 
Verſchürfung des Widerſtreites, welche Thun, wie man 
heute ſchon fagen kann, nicht zu beſchwbren vermag. 
Es ijt eine einfache geſchichtliche Nothwendigkeit, 
daß in den beiden gegneriſchen Parteien, der 
deutſchen ſowohl wie der flaviſchen, die extremen 
Richtungen nunmehr zur Gewalt gelangen, und 
die Leiſetreter, ja ſelbſt die Gemäßigten, zurückgedrängt, 
überſtimmt und ausgeſtoßen werden müſſen. So 
mußten vor 110 Jahren in Paris die Girondiſten den 
Jacobinern die Herrſchaft laſſen. Ebenſo vollziehen 
ſich die Dinge in Oeſterreich. Die ſchärfere Tonart 
übertönt die leiſere, welche ſich in ihr auflöſen muß. 
Das Naturgeſetz will, daß da, wo zwei in ihren 
Prineipien unvereinbare Feinde zu entſcheidendem 
Kampfe mit einander drängen, die in der Mitte 
ſtehenden Lauen und Halben freie Bahn geben 
müfen. In Oeſterreich haben fiğ allmählich die 
Dinge in ſolcher Schärfe zugeſpitzt, daß 
der offene Ausbruch des Conflicts nur noch eine Frage 
von Monaten iſt. Dort heißt jetzt die Parole 
„Entweder oder“, die Zeit der Compromiſſe ift 
Seh vorbei. Durch die falſche Politik feit der 
Joſefiniſchen Zeit ift der flaviſche Gegner des Deutſch⸗ 
thums künſtlich groß gezogen und ſtark gemacht worden. 
Er ift jetzt dem Deutſchthum ebenbürtig, materiel 
vielleicht überlegen, und bedrückt es mit dem brutalen 
Uebermuthe des Siegers. Die Deutſchen in 
Oeſterreich aber ſind gerade unter dem äußerſten 
und der ganze kuror 
teutonieus bricht hervor, auch ſie verlangen den 
letzten Kampf, den = mit dem gewaltigen 
Rückhalt, welchen ihnen ihre reiche Geſchichte und die 
höhere Cultur geben, ſiegreich zu beſtehen glauben. 


So vollzieht ſich eine Scheidung zwiſchen Slaven und H 


Deutſchen, welche nichts mehr von gegenſeitigen Zu⸗ 
geſtändniſſen und kleinlichen Grrungenſchaften mijjen mil. 


Es iſt gut, daß die Erkenntniß immer weitere Kreiſe er⸗ 
greift, daß den Deutſchen in Oeſterreich in dem ver⸗ 
zweifelten Kampfe, den fie gegenwärtig um ihre 
Exiſtenz führen, nur durch ein einziges Mittel zum 


Siege verholſen werden kann. Dieſes Mittel heißt: 
der politiſche Radicalismus — wer nach 


ſeinen Traditionen nicht die Kraft hat, ſich ihm an⸗ 


zuſchließen, muß, wie dies im Fall Lippert richtig 
geſchehen iſt, ausgemerzt werden. 


Der Krieg. 

Das ntereſſe des Auslandes am ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege beginnt immer mehr und mehr 
zu ſchwinden. Die gleichförmigen und monotonen 
Berichte vom Kriegsſchauplatze, welche, angeſichts des 
beiderſeits von amtlicher Stelle beobachteten ſtrengen 
Schweigens, ausſchließlich ans den trübe und ſpärlich 
fließenden Privatquellen entſpringen, haben, wie ſich 
das vorausſehen ließ, das Publicum endlich ermüdet. 
Mehr als ein Monnt ift bereits feit dem Tage 
verfloſſen, an welchem in Waſhington das Beſtehen des 
Kriegszuftandes zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten erklärt wurde, und noch iſt, einige unbedeutende 
Scharmützel ausgenommen, nichts geſchehen, was die 
Uebermacht der einen oder der anderen Partei erkennen 
ließe und damit eine halbwegs begründete Schluß⸗ 
folgerung auf den Ausgang des Krieges geſtatten 
würde. Der im erſten Augenblick ſo frappirende 


Geſpräche und ſcharfſinnigen Bemerkungen feſſelten 
und beluſtigten mich in hohem Grade. 


Thüre. 
„Hm! Ein Doctorwagen, wie ich ſehe,“ ſagte 
olmes. „Offenbar ein praktiſcher Arzt — erſt 


kurze Zeit im Beruf, hat aber ſchon viel zu thun. 
Er will ſich vermuthlich Rath ber uns holen. Ein 
Glück, daß wir rechtzeitig nach Hauſe gekommen 
ſind, Watſon.“ i 

Ich kannte meinen Freund genugſam, 


Ein Korb mit chirurgiſchen Inſtrumenten, 


verrathen. 
Licht, ein Zeichen, daß der ſpäte 
galt. 
um dieſe Stunde noch hier zu ſuchen kam, 
Holmes in unſere Behauſung. 


Ein bleicher Mann mit hagerem Geſicht und 


Oben in unſerem ga" ja 


eintraten. Er mochte etwa vierunddreißig Jahre alt 
ſein, aber ſeine ungeſunde Farbe und die einge⸗ 
fallenen Wangen erzählten von einer Lebensweiſe, 
die ſeine Kraft verzehrt und ihn früh alt gemacht 
hatte. Sein Weſen war ſchüchtern und unſicher, und 
feine ſchmale, weiße Hand, die er beim Auffteheu 
auf das Kaminſims legte, hätte beſſer für einen 
Künſtler als für einen Chirurgen gepaßt. Er trug 
einen ſchwarzen Ueberrock und dunkle Beinkleider, 
nur ſeine Cravatte hatte ein wenig Farbe. 

„Guten Abend, Herr Doctor,“ redete ihn Holmes 
freundlich an; „es iſt gut, daß Sie nicht länger 
als ein paar Minuten auf uns zu warten brauchten.“ 

„Sie haben wohl mit meinem Kutſcher ge⸗ 
ſprochen ?“ 

„Nein, ich ſehe es an dem Licht hier auf dem 


Nebentiſch. Bitte, nehmen Sie Platz und fagen Sie. 


mir, was zu Ihren Dienſten ſteht.“ 
(Fortſetzung folgt.) A 


um mich 
über ſeine Schlüſſe nicht ſonderlich zu a 
er 
Innern des Wagens hing und von den Laternen 
deſchienen wurde, hatte ihm alle dieſe . 
en wir 
eſuch wirklich uns 
Nicht ohne Neugier, was mein Herr College 
folgte ich] 


ein erheblicher Theil ſelbſt für weitgehende For⸗[Seeſieg 
derungen des Bundes der Landwirthe gewonnen iſt, 
und für dieſelben im Parlamente eintreten würde. Die 
Nattonalliberalen unterliegen einer ganz gleichen Zer⸗ 
Nur die 
eigentliche Linke nimmt eine klare Stellung ein und zwar 
gegen die Agrarier. In der Linken füllt aber, da der 
Freiſinn numeriſch zu fche geſchwächt worden, die 


die 


Philippinen 


Einklang ſtand. 


ſeiner ſtrotzenden Kraft 
Hand verwegen 
ſtrecken ſchien, 

einen gewaltigen Zuſammenſtoß der alten; und neuen 
Cultur, einen, aus den Tiefen der Volksſeele hervor⸗ 
brechenden Verzweiflungskampf. 
iſt eingetroffen. 


Staaten ſich nich 


Freitag 


der 


ſteht dahin. 
Enttäuſchung 


edenfalls 
iber den 


nach der reifen 
welche ihm winkte. 


+ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Amerikaner bei den 
p hat fiğ keineswegs als ein ents 
ſcheidender Schlag, ſondern als ein zwar für 


Spanien unliebſames, für den ferneren Verlauf des 
Krieges aber gänzlich belangloſes Local⸗ 
ereigniß herausgeſtellt, da die vernichteten Schiffe 
irgend welchen Gefechtswerth niemals beſeſſen hatten. 
Seitdem iſt nichts geſchehen, was die amerikaniſche 
Kriegsleitung in beſondere Achtung hätte ſetzen können, 
vielmehr machte ſich eine auffallende Planloſigkeit der 
amerikaniſchen Behörden bemerkbar, j 
Mangelhaftigkeit der Mobilmachung und der Unklarheit 
über die erforderlichen Streitkräfte in eigenartigem 
t Ob die Spanier ihrerſeits bei ihrer 
Defenſivpolitik und ſtrikten Zurückhaltung nur der 
zwingenden Nothwendigkeit folgen, oder ob 
einem Indielängeziehen des Feldzuges Vortheil für ſich 
erhoffen i 
allgemeine 
ſogenannten Krieges nicht mehr wegzuleugnen. 
glaubte auf der einen Seite eine 
ſchwer verletzte Nation zu ſehen, entſchloſſen, „ihr Alles 
einzuſetzen für ihre Ehre“, auf der anderen Seite einen 
jungen, überquellenden Staat, der im Bewußtſein 
und Ueberlegenheit ſeine 


die mit der 


ſie von 


aber iſt die 
Verlauf dieſes 
Man 


in ihrem Stolze 


Frucht auszu⸗ 
Man erwartete 


Nichts von alledem 
t Auf beiden Seiten kleinliche Preß⸗ 
kämpfe oder politiſche Treibereien, 
Zerfahrenheit. So hatte man ſich dieſen „nationalen“ 
Krieg freilich nirgends gedacht, und ſo iſt es denn 
kein Wunder, daß jene Gleichgiltigkeit und Theilnahms⸗ 
loſigkeit entſtanden iſt, mit welcher gegenwärtig die 
Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze allenthalben ver⸗ 
folgt werden. 


Schwäche und 


4: 
u 
Das Waſhingtoner Cabinet ift ſich angeblich jetzt 
endlich über das Ziel klar geworden, auf das ſich die 
amerikaniſchen Actionen richten müſſen. 
toner 


Der Waſhing⸗ 


Correſpondent der New⸗Porker „Tribune“ 


telegraphirt dieſem Blatte, die Regierung fet entſchloſſen, 
Philippinen und Puerto i 
Compenſation für die Koſten der Intervention in der 
kubaniſchen Frage zu oceupiren und zu be⸗ 
halten. Im Marineamt werden lebhaft Maßnahmen 
in Bezug auf die Verſchiffung von Truppen betrieben. 
Die amerikaniſche Regierung fürchtet, es könnten inter⸗ 
nationale Verwickelungen eintreten, falls die Vereinigten 
t vor dem Sturz der ſpaniſchen 
Macht auf Kuba den Beſitz von Puerto Rico und den 
Philippinen ſicherten. 
Aehnlich berichtet ein Telegramm aus Waſhington 


Rico al 


Waſhiugton, 27. Mat (W.⸗T.⸗B.) 


zu unternehmen. 
Es ſcheint, al 


‚ Geftern fand eine wichtige Conferenz zwiſchen Mac 
Kinley, Marineſecretair Long, Secretair des Kriegs⸗ 
departements Alger, dem Höchſtkommandirenden General 
Miles und den Mitgliedern der ſtrategiſchen Marine⸗ 
commiſſion ſtatt, welche mehrere Stunden dauerte. 
Die Theilnehmer an der Conferenz bewahren Still⸗ 
ſchweigen; aber es verlautet, es ſei beſchloſſen worden, 
falls das Geſchwader von Cervera in Santiago blokirt 
UŁ in kurzer Zeit active Op o 
gegen Porto⸗Rico, Kuba und die Philippinen 


8 ob Admiral Cervera thatjächlich im 
afen von Santiago liege und dort blokirt werde. Ein 
Telegramm meldet darüber: ; 


e rationen 


Waſhington, 27. Mai. (W. T.⸗B.) 


Die Stantsbehörden find der Meinung, daß das 
Geſchwader Cervera's noch immer in Santiago ſei, 
jedoch liegt weder von Sampſo 
neue Beſtätigung dafür vor, 
Regierung gründet fich nur 
eingetroffenen Bericht 
lichten Nachrichten. 


n noch von Schley eine 
und die Meinung der 
auf einen vor 2 Tagen 
und auf die in Madrid veröffent⸗ 
Die Marinebehörden wünſchen 
9 Nachricht von Sampſon und Schley zu er⸗ 
halten. 


Auf den Philippinen iſt alles ſo ziemlich beim 


Alten. Ein Telegramm, das geſtern nur noch in einem 
Theile der Auflage Aufnahme finden konnte, meldet noch: 
Madrid, 26. Mai. (W. T.⸗B.) 
Aus Manila wird gemeldet, die Amerikaner 
hätten in Binscayan Waffen und Schießvorrath zu 
landen verſucht, ſeien aber zurückgeſchlagen worden. 
Waffen und Munition fielen ſämmtlich den Spaniern 


in die Hände. 


amerikaniſche Kreuzer „Baltimore“ 
gebrauchsunfähig ſei. 


Der Berner Schiedsf 


Ferner wird berichtet, daß der 


beſchädigt und 


Delagoa. 


Frage ſteht noch aus. Aber man hat 
anzunehmen, daß er ſich auf die Referate der befragten 


Ingenieure ſtützen wird. 


ru in der Delagoabahn⸗ 


einigen Grund, 


Dieſe wollen den Gründern 


und Antheilseignern der nachher von Portugal ausge⸗ 


giebt es in dem jectenveichen Rußland: die „Stſchekotuni“, 


bauten Eiſenbahn eine Entſchädigun 


von rund 50 


Kleines Feuilleton. 


Eine merkwürdige Secte 


zu deren gottes dienſtlichen Handlungen auch das Kitzeln 
gehört. Die Mitglieder der Secte kitzeln einander oft 


ſo ſtark, daß der Gekitzelte vor Lachen umkommt. 
die „Stſchekotuni“ an 


Hauptthätigkeit 
dann kitzeln ſie nämlich die junge 


8 i 


entfalten 


Ihre 


raut und hören erſt dann auf, wenn die Unglück⸗ 


liche ohnmächtig zuſammenbricht. 
muß dafür Sorge kragen, daß die Braut wieder zum 
[ In Charkow entwickelten die 
Stſchekotuni letzthin jedoch allzu großen Eiſer. Der 
Gatte gab ſich die größte Mühe, ſeine beim Kitzeln 
zuſammengebrochene Frau wieder aufzurütteln — fie 
war und blieb todt. 
enragirteſten Sectenmitgliedern wurden vom Gericht 
wegen „Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange“ 
verurtheilt. 


Leben erweckt wird. 


In einem Rechtsſtreit, 


Fünf oder 


Der Bräutigam 


ſechs von den 


Eine Anprobe vor Gericht. 


der 


intereſſtren dürfte, hat jüngſt das 


Berlin be ee gefällt. 
„fi um ein von der Schneiderin verpfuſchtes Kleid 
blondem Backenbart ſtand vom Stuhle auf, als wir i Preiſe von 250 Mk. Die Beſtellerin ie koſtbaren 

e hatte eine wahre Engelsgeduld an den 


Straßentoilett ; 
9 Mal Hatte fie das Kleid anprobirt, 


Tag gelegt: 


beſonders Damen 


andgericht I in 
Es handelte 


9 Mal war es geändert worden und 10 Mal batte 
fie es der Schneiderin zurückgegeben, weil es trotz 


aller Verſchönerungsverſuche 


am Halſe „drückte“ und 


in der Taille nicht „ſaß“. Sie verweigerte Zahlun 
und die Schneiderin erhob Klage auf Bablung 


Sachverſtändige 
und jo fand de 


Abnahme. Die 


n widerſprachen ſich ihrem Gutachten 
un — natürlich unter Ausſchluß der 


Oeffentlichkeit — eine „Anprobe“ ſtatt, welche die Be⸗ 


hauptung der beklagt 
ſei, nur beſtätigte. 


en Dame, daß das Kleid „verpfuſcht“ 
Allein die Klägerin meinte, daß das 


Kleid doch immerhin zu tragen und jedenfalls auch noch 


verbeſſerungsfähig 
pro fisco gearbeitet hahen. 
Idee, die Satzungen des fog 


trages zu Grunde zu legen, 
97 


und 
das 


und 


iber 


„zur Pracht und Zierd 
trage abgehen darf, wenn y 


en Gebrauch der Sache an ſi 


ei, ſie könne doch nicht gänzli 

ER Da verfiel man auf 76 
en. Werkverdingungs⸗Ver⸗ 
da heißt es in den 88 952 
1. 11 ALR daß der Beſteller eines Werkes, 
e“ beſtimmt iſt, vom Ver⸗ 
in der äußerlichen Geſtalt 
orm ein erheblicher Fehler begangen worden, 


nicht hindert.“ 


8 | Gibraltar beherrſchenden Anhöhen, und die Regierung 


27. Det. 


Millionen Mark zubilligen, welche Portugal zu zahlen 
hätte. Angeſichts dieſer Perſpective intereſſirt eine Mel⸗ 
dung aus Capſtadt, nach welcher Cecil Rhodes, der jeit 
kurzem wieder Südafrika unruhig wacht, die Anſprüche des 
verſtorbenen Mac Murde, des eigentlichen Gründers 
und Hauptbetheiligten, an die Delagogeiſenbahn er⸗ 
worben haben ſoll. Ein derartiges Vorgehen wäre 
nicht einmal ungeſchickt und lüge ganz in den Tradi⸗ 
tionen der Britijchen Politik. Die Meldung ift daher 
keineswegs unglaublich, und ſelbſt wenn die Thatſache 
ſich heute noch nicht vollzogen hat, kann ſie immer noch 
eintreten und ihre politiſche Wirkung üben. Weder 
Portugal, noch das an der Neutralität der Delagon: 
bahn intereſſirte Transvaal ſind zur Zeit in der Lage, 
die verlangten Entſchädigungsſummen aufzubringen; 
auf dem internationalen Geldmarkte reicht ihr Credit 
nicht für eine Anleihe zu einem Zwecke, welcher mehr 
politiſchen, als productiven Zielen gilt. Es ift alo 
immer Cecil Rhodes, bezw. Chamberlain und das hinter 
ihnen ſtehende England, welches die Bedingungen des 
finanzielen Ausgleiches zu dictiren im Stande wäre. 
Der ſchlichte Ankauf der Delagoabay, wie er früher 
in London geplant war, ſcheiterte an dem Wiederſtande 
Portugals. Nun wird daſſelbe Ziel auf indirectem Wege 
erreicht und Transvaal von den Pranken des britiſchen 
Löwen auch auf dieſer Seite umklammert. 


| Nr. 122. 


Klerus kamen geſtern in die Weſtminſterhalle, um 
Gladſtone auf dem Paradebette zu ſehen. Der Sarg 
ſtand auf einem hohen Katafalk., An den Seiten 
brannten große Wachskerzen, zu Häupten war ein ein⸗ 
faches Meſſingkreuz aufgeſtellt. Kein Blumenſchmuck 
war zu ſehen. Das ganze trug den Character ſtrenger 
Einfachheit. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 27. Mai. Der Kaiſer hat heute bei der 
Parade der Berliner Garniſon auf dem Tempelhofer 
Feld nach dem erſten Vorbeimarſch ſeine Schweſter 

ophie, die Kronprinzeſſin von Griechenland, zum Chef 
des 3. Garde⸗Regiments (Königin Eliſabeth) ernannt. 
Nach Beendigung der Parade wurde das Regiment in 
Breitcolonne formirt und — begleitet vom Kaiſer — 
fuhr die Kronprinzeſſin als Chef des Regiments deſſen 
Front ab. Um 6 Uhr ließ die Kronprinzeſſin ſich ihr 
Regiment in der Kaſerne in Charlottenburg vorſtellen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Juſtizminiſters zu einer Sitzung 
zuſammen. Fürſt Hohenlohe, Boſſe, Thielen und 
v. Miquel, der zwar außerhalb des Bettes ſich auf⸗ 
halten, aber ſeine Arbeitsthätigkeit noch nicht wieder 
aufnehmen darf, waren durch die Unterſtaatsſecretäre 

vertreten. 

i — In der heutigen Sitzung des Bundesrates 
wurde dem Bericht des Ausſchuſſes über den Entwurf 
einer Geſchäftsordnung für den Börſenausſchuß die 
Zuſtimmung ertheilt und beſchloſſen, daß von dem 
Vorrath der Reichsbank an halben Kronen 
22 Millionen Mark in Kronen umgeprägt werden 
ſoll, ferner jolen von dem Baarvorrath an ſilbernen 
Zwanzigpfennigſtücken 8 Millionen Mark ums 
geprägt werden und zwar 5, der Summe in Fünf- 
und e in Zweimarkſtücke. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die feit Jahren 
erörterte Frage des Erlaſſes eines Reichs⸗ 
geſetzes über Hypotheken banken wird 
voraus ſichtlich im nächſten Herbſt wieder an den 
Bundesrath gelangen. Die bisherigen Verſuche einer 
reichsgeſetzlichen Regelung waren ſtets erfolglos; eine 
geſetzliche Ordnung ift aber mağ wie vor dringendes 
Bedürfniß, namentlich auch nach wirthſchaftlicher Seite, 
hin. Nach Abſchluß des bürgerlichen Geſetzbuches kam 
die Angelegenheit alsbald von Neuem in Fluß. Der 
vorjährige, von dem Reichsjuſtizamt aufgeſtellte Entwurf 
für ein Hypothekenbankgeſetz ging kürzlich den 
Bundes - Regierungen mit dem Erſuchen um 
vorläufige Prüfung zu. Von dem Ausfall der 
Prüfung hängt es ab, ob und in welcher Geſtalt der 
Entwurf in den Bundesrath gelangt. Neben dem 
Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes ift im Reichs⸗ 
Juſtizamte ein beſonderer Geſetzentwurf über die 
gemeinſamen Rechte der Beſitzer gleichartiger Schuld⸗ 
verſchreibungen aufgeſtellt und den Bundesregierungen 
mitgetheilt. Der Entwurf ſoll neben dem allgemeinen 
Zweck auch zur Ergänzung des erſteren Entwurfs 
dienen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Ente 
wurf des Hypothekenbankgeſetzes nebſt einigen er⸗ 
läuternden Bemerkungen; der Geſetzentwurf über 
Schuldverſchreibungen wird gleichfalls veröffentlicht 
werden. ` 

— Herr v. Stumm hat die in einer Wahlverſamm⸗ 
lung zu Meddersheim aufgeſtellte Behauptung, der 
Kaiſer habe ihn zur Wiederannahme einer Reichstags⸗ 
candidatur beſtimmt, in Wahlverſammlungen zu Offen» 
bach und Meiſenheim mit der Erklärung zurückgewieſen, 
daß bei feiner letzten Unterredung mit dem Kaiſer vor 
vierzehn Tagen ſeine Wahl mit keinem Wort berührt 
worden ſei. f 
— Als Nachfolger des verabjchiedeten Chefs des 
Ingenieur⸗ und Pioniercorps und General⸗Inſpecteurs 
der Feſtungen, General der Infanterie Vogel von 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zur internationalen Lage wird uns aus unſerem 
Berliner Bureau geſchrieben: Von verſchiedenen Seiten 
kommen Nachrichten, welche auf die Spannung in der 
internationalen Lage Licht werfen. So wiederholen 
ſich einerſeits die Meldungen von der Mißſtimmung, 
welche in der Union gegen Frankreich Platz greift, 
und von der Abſicht Spaniens, durch Veräußerung der 
Philippinen an Frankreich die amerikaniſch⸗franzöſiſche 
Differenz zu einem Conflicte zu ſteigern. Andererſeits 
wird aus Madrid berichtet, daß der Bruder „bes 
britiſchen Colonialminiſters, Auſtin Chamberlain, und 
der erſte Lord der Admiralität Goſchen ſich auf der 
Fahrt nach Gibraltar befinden. Die Madrider Preſſe 
discutirt daraufhin die Frage einer Befeſtigung der 


läßt officiös drohen, daß im Falle einer Beſtätigung 
der engliſch⸗amerikaniſchen Alliance Spanien Maßregeln 
zur Selbsterhaltung treffen müſſe. Wir haben hier 
alſo deutliche Anzeichen, daß man ſich in Spanien auf 
eine Einbeziehung Englands in den jetzigen Conflict 
gefaßt macht und wie man zugleich beſtrebt iſt, ſich 
der thätigen Freundſchaft Frankreichs zu verſichern. 
Das würde am letzten Ende einen engliſch⸗amerikaniſchen 
Krieg mit Spanien und Frankreich bedeuten. Wir 
glauben indeſſen, daß es keinesfalls ſo weit kommen 
wird und daß wir es hier vielmehr mit Befürchtungen 
und Wünſchen zu thun haben, die ſämmtlich mit 
Vorausſetzungen rechnen, die vorerſt noch nirgends 
gegeben ſind. 


% 

Der Procek Zola dürfte Ende Juni vor den 
Caſſationshof und, falls die Beſchwerde Zolas ab⸗ 
gewieſen wird, Mitte Juli vor das Verſalller oder 
aber vor das Pariſer Schwurgericht gelangen. Oberſt 
Picquart erklärt im „Siócle” und in der Aurore” 
gegenüber den Drohungen Eſterhazys, wenn er über⸗ 
fallen werden ſollte, werde er von dem Rechte Gebrauch 
machen, welches jeder Bürger beſitze, der ſich in der 
Nothwehr befinde; aber er werde nicht vergeſſeu, daß 
er die Pflicht habe, das Leben Eſterhazy's zu 
reſpectiren. Dieſer Mann gehöre der Juſtiz und 
er (Picquart) würde eine Schuld auf fiH laden, wenn 
er ihn der Juſtiz entzöge. 


Die Beerdigung Brin's hat geſtern Nachmittag in 
Rom ftattgefunden. Dem Leichenbegängniß wohnte 
auch der deutſche Botſchaft v. Saurma⸗Jeltſch als 
Vertreter des deutſchen Kaiſers bei. Der von dem 
Botſchafter am Sarge niedergelegte Kranz trug die 
Inſchrift: „Der Kaiſer dem Admiral Brin.“ i 

Kaiſer Wilhelm hat anläßlich des Todes des Marine- 
miniſters Brin ein Beileidstelegramm an die Wittwe 
geſandt, in welchem es heißt: Í 

„Mit tiefem Schmerze erfahre Ich den Tod des Miniſters 
Brin, des hervorragenden Baumeiſters der italieniſchen 
Kriegsmarine. Mit inniger Theilnahme ſende dich als Freund 
a bes Verſtorbenen den Ausdruck Meines 

etleids. 


mandeur der 5. Diviſion, Generallieutenant Frhr. von 
der Goltz, in Ausſicht genommen. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 26. Mai. Prinz 
Chriſtian und ſeine Gemahlin, Prinzeſſin 
Alexandrine, trafen heute Vormittag auf dem 
königlichen Dampfer „Danebrog“, der von einem Kreuzer 
und zwei Torpedobboten begleitet war, hier ein. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt 175 der Dampfer „Darm fta d t” des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ mit dem Ablöfungstransport für Oftafien, 
Transportfüthrer Corvetteu⸗Capitän Reincke, am 26. Mai in 
Colombo (Ceylon) angekommen und beabſichtigt am 27. Mat 
nach Singapore in See zu gehen; 2) S. M. SS. „Deutſch⸗ 


Gladſtone's Leiche traf geſtern Morgen in London 
ein und wurde nach der Weſtminſterhalle gebracht, wo 
ſie bis zum Begräbniß bleiben wird. Seit den frühen 
Morgenſtunden herrſchte vor der Weſtminſterabtei ein 
großer Andrang. Zweitauſend Schutzleute waren 
commandirt, um die Menge in Abtheilungen zu je 
200 Perſonen für die Beſichtigung der aufgebahrten 
Leiche Gladſtone's zu ordnen. Weiter wird telegraphiſch 


gemeldet: 
London, 27. Mai. (W. TB.) 
Etwa 150 000 Perſonen aller Geſellſchaftsclaſſen, 
darunter viele Mitglieder des Parlaments, der Pair⸗ 


ſchaft, ſowie des proteſtantiſchen und des katholiſchen 
 „Protejtantijdjen und BeSt m 


Auf Grund dieſer Beſtimmung wurde die Schneiderin 
auch mit ihrer Klage abgewieſen. : 

Ein luſtiges Zollſtücklein . 
erzählt die italieniſche „Tribung“: An der Zoll⸗Barrisre 
einer italieniſchen Stadt erſcheint ein Zimmermann 
mit einer nagelneuen Leiter, die er auf Beſtellung an⸗ 
gefertigt hat und in die Stadt bringen will. Neben 
vielen anderen ſchönen Dingen wird in dieſer Stadt 
ſeit einiger Zeit auch neues Holz verſteuert und ein 
übereifriger Zollbeamter, der die Verordnungen 
ſtreng nach dem Buchſtaben auslegt, ſetzt dem erſtaunt 
aufhorchenden Zimmermann auseinander, daß er 
für ſeine Leiter 1 05 bezahlen müſſe, denn die Leiter 
ſei erwieſenermaßen aus Holz und neues Holz werde 
verzollt, ergo: Geldbeutel auf. „Eine ſchon ge 
brauchte Leiter hätten Sie unverzollt einführen 
können“, fügte er wohlwollend hinzu. Ohne ein 
Wort zu erwidern, nimmt der Zimmermann ſeine 
Leiter von der Schulter, lehnt ſie gegen die Mauer 
des Zollhauſes und klettert zur größten Verwunderung 
der Zollbeamten, die mit offenem Munde daſtanden, 
wohl ein Dutzend Mal auf und nieder. Dann legte 
er ſich die Leiter ruhig auf die Schulter und jagt: 
„Alt fie jetzt gebraucht oder nicht? Ja? Na, dann 
habe ich nichts zu bezahlen.“ Sprach's und zog unbe: 
helligt mit ſeiner Leiter in die Stadt. 

Ein Altjungfern⸗Land 

ift das britiſch⸗weſtindiſche Inſelreich Bermuda, das in 
der jüngſten Zeit wieder ziemlich viel genannt worden 
iſt. Es giebt auf dieſer Inſelgruppe wahrſcheinlich 


Admiral Prinz Heinrich von Preußen, find am 26. Mai von 
Taku nach Port Arthur in See N 

Das erſte Geſchwader nahm geſtern in der Nähe 
von Helgoland während der Fahrt bei hoher See Kohlen 
über. Die Kohlen wurden den etuzelnen Schiffen von dem 
Dampfer „Marie“ zugeführt, welcher abwechſelnd von den 
einzelnen Panzern geſchleppt wurde. Das Geſchwader hat 
dann Helgoland verlaſſen. 

S. M. S. „Albatroß“ iſt am 25. Mai von Norderney 
kommend in Wilhelmshaven angekommen. S. M. S. „Beo⸗ 
wulf“ Ut am 25. Mai von Wilhelmshaven in See gegangen. 
S. M. S. „Mars“ iſt am 25. Mai in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Frithjof“ iſt am 24. Mai von Kiel in See 
gegangen. S. M. Tpdivbt, „D 3“ ift am 24. Mat in Flens⸗ 
burg eingetroffen. S. M. Tpbte. „S 2%, „8 6“ und „8 23“ 
find am 25. Mai von Norderney nach Borkum weitergegangen. 

Kiel. 26. Mat. Auf der Krupp'ſchen Germaniawerft 
lief heute Mittag der dritte hier erbaute braſtlianiſche 
Torpedokreuzer vom Stapel. Die Gemahlin des 
braſiliauiſchen Geſandten de Azevedo vollzog den Taufaet, 
dem auch Admiral Brazil und Oberſt de Medeiro beiwohnten. 
Das Schiff erhielt den Namen „Ta mayo“. 

e 


port. 


o, „ a Rennen zu VBerlin⸗Carlshorſt. 
kaj v. Sr. Die Carlshorſter Germania, eins 
Bit mwerthboliften deutſchen Handicaps der Hindernißbahn, 
i e E geitern den Mittelpunkt des Renntages, dem endlich 
ig das Wetterglück hold war. Das Rennen nahm durch 
Ader anſcheinenden Sieg des Außenſeiters „Meteor“ einen 
irde chenden Verlauf, aber der zuerſt eingekommene Hengit 
PEN e disqualifteirt, weil er die nach ihm kommenden Pferde 
gekreuzt und dadurch behindert hatte. „Herold“, der als 
rigen Renten buen war, erhielt AŻ den Buie. Die 
ennen boten nichts Ungewöhnliches. — Folgendes 
waren die Reſultate: 4 Rn WE 
Sr Spreewald⸗Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Dift. 
; Mtr. Lt. Frhru. v. Venningen's br. W. „Tewdrick“ i., 
r. R. Gore „Drivel“ 2, Hrn. O. Brekow's ſchwbr. W. 
Lueifer“ g. Tot.: 48:10. Platz: 34,30 42 : 20. — 2. Märkiſches 
Jagd⸗Rennen. Trinkhorn und 3000 Mk. Diſt. ca. 5000 Mtr. 
Gr. Seiblitz⸗Sandreczkös br. St. „Neſſel“ (Lt. Gr. 
J. Weſtphalen] 1., Gru. H. Eggers! F.⸗H. „Tribute“ (Beſ.) 2., 


A z ; rhältniß] Hrn. M. Freyleben's br. St. „Fore and Aft“ (Lieutenant 
eine größere Anzahl alter Jungfern im Verhältniß v. Lettow ano 4 91 e 
zur Größe der Gefammtbevölkerung, als irgendwo Wange res an ng play: 30, 40 32 : 20. Sr 


Handicap⸗Jagd⸗Rennen. 
5000 Mtr. Et. Gr. K. Holnſtein's F.⸗W. „Herold CB, 
Hrn. J. Kühn's F.⸗H. „Kadett“ 2., Hru. J. Miller's br. St. 
„Loreley I" 3, Tot.: 64: 10. Platz: 28, 28, 25 : 20. — 
4. Wuhlhaide⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2600 Mk. Diſtanz 
2300 Meter. Major v. Goßler's F.⸗H. „Garibaldi I” 


anders auf der ganzen Erde, und eine weitere Merk⸗ 
würdigkeit liegt darin, daß lediglich das Geſetz des 
Landes daran ſchuld iſt. In Bermuda, ebenſo wie in 
England, bleibt das Grundeigenthum lange Zeit Hins 
durch in derſelben Familie. Dieſer Conſervatismus 


St. Gr. W. Königsmarck) 1 Hrn. Sumber's 

hat denn auch in der Geſetzgebung ſeinen Ausdruck 9 . König Net n x 
f j d beſitzti r St. „Angebinde“ (Lt. v. Bercken) 2, Major 
gefunden. Kein Fremder kann hier einen Landbeſtteitel H. o. Boddien's FB. „Peterman“ (t. Gr. J. P 8, 


durch Kauf oder Erbſchaft erwerben und wenn eine 
Frauensperſon einen Fremden heirathet, verliert ſie 
nicht bloß ihren eigenen Grundbeſitz, ſondern kann auch 
keinen mehr erwerben. Für Männer exiſtirt keine 
ſolche Beſtimmung. Gelegentlich verzichten auch hier die 
Evastöchter der Liebe halber auf alle jene Rechte; da i i 

aber meiſtens beftglofe Mädchen wenig als Gattinnen m Engel's (10. Gren) br. W. „Notar (t w. Bercken) 14 
begehrt ſind, auch die einheimiſche Männerwelt nicht ale a rn en A Boa 120 Śr, J. Weſt⸗ 
Ehecandidaten genug liefert, jo werden unverhältniß⸗ Tot. 36: 10. V een engen 
mäßig viele Mädchen in Bermuda alte Jungfern. Graditzer Geſtüts⸗Preis 2000 Mk. Dit. ca. 1600 Meter. 


Tot.: 25 : 10. Platz: 26, 28:20. — 5. Preis von Grünau. 
2000 Mk. Hürden⸗Rennen. Diſt. 3200 Meter. Et. v. Lippa's 
1 „Florence“ 1, Lt, v. Lettow's F.⸗St. „Grete“ 2, 
t. grfn. v. Dungern's br. H. „Zorn“ 8. Tot.: 64: 10. 
Platz: 26, 25, 36: 20. — 6. Pichelsberger 
agd⸗Rennen. Preis 2000 Mark. Diſtanz 4000 Meter. 


Falckenſtein, ift dem Vernehmen nach der Coma ` 


land“ und „Kaiſerin Auguſt a“, Diviſionschef Contre⸗ 
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Nr. 122. 


Hrn. Nemo's br. H. „Saint Vincent“ 1., Hrn. A. Rohrbeck's 
F. H. „Regent“ 2, Hru. J. Kühn's br. St. „Mücke“ 3. 
Tot.: 35: 10. Platz: 28, 36, 82 : 20. 

.. Rennen zu Wien. 26, Mai. F 
„ Pelterreihiiger Stuten⸗Preis 23000 Kr. Für Drei 
jährige. Dit. ca. 2400 Meter. Bar. H. Königswarter's dbr. 
OAZA AREA 8 n a 3 „ŚL. N cymi, 1 St. 
mos „ Orm A. Dreher's F.⸗St. „Buſſerl“ 3. Tot.: 
22:5. Platz: 34, 38, 30:2. APA 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Geeſtemünde, 26. Mat. Der Dampfer „Helgoland“ 
RE der Lerner ' ſchen Polar⸗ Expedition fit heute 
Nachmittag in See gegangen. 


Neues vom Tage. 

p Ein militäriſches Hochzeitsgeſchenk. 
Süämmtliche Officiere und Militärbeamte des 18. (würtem⸗ 
bergiſchen Armeecorps verzichten, wie der „Münchener N.“ 
Nachr.“ aus Ulm berichtet wird, auf ein Tagesgehalt zu 
Gunſten der Prinzeſſin Pauline. Das Kriegsminiſterium 
wird die Summe der Prinzeſſir als Hochzeitsgeſchenk 
übergeben. 

Das Ende eines Doppelmörders. 

Der Landwirth Schneider aus Kühndorf in Thüringen, 
| der jüngſt feine Ehefrau und ſeine Schwiegermutter 
| ermordete und dann verſchwand, iſt jetzt als Leiche aufgefunden 

worden. Der Doppelmörder hat ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemacht. 

Ueber einen Gattenmord ; 
| wird der „Königsb. Hart. Ztg.“ aus der Tilfiter Gegend 
Folgendes berichtet: Ein Beſttzer aus Jon⸗Kugeleit tödtete 
| ſeine im Bette liegende Frau durch einen deb e die 
| Schläfe. Ehezwifligkeiten ſollen das Motiv der That fein. 

Der Mörder unterhielt bereits längere Zeit hindurch ein 
| intimes Verhältniß mit einem Mädchen und wollte ſich ſo 
ſeiner rechtmäßigen Gattin entledigen. k 
Von einer ſträflichen Leichtfertigkeit 
wird aus Stendal berichtet: Als Mittwoch Nachmittag der 
Milchkutſcher des Rittergutes Jarchau von dem Hausknecht 
eines Reſtaurants einen Schnaps verlangte, gab ihm dieſer 
abſichtlich Karbol, mit dem Bemerken, er wolle doch einmal 
fehen, was der für ein Geſicht machen werde. Trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb der 
kurzer Zeit. Der ſchuldige Hausknecht wurde verhaftet. 
Schiffsunglück. 8 : 
Kalkutta, 26. Mai. Der auf der Reiſe nach Rangoon 
befindliche, der „Britiſh India Steam Navigation Company“ 
gehörige Dampfer „Lindula“ wurde wegen des Bruchs einer 
Welle von dem Dampfer „Mecca“ der gleichen Geſellſchaft 
am Montag ins Schlepptau genommen. Vorgeſtern riß das 
Tau; bei den Verſuchen, die Verbindung wieder herzuſtellen, 
fuhr die „Mecca“ gegen die Backen der „Lindula“; der Ju- 
ſammenſtoß hatte zur Folge, daß die „Mecca jant. Der 
Capitän, 2 Maſchiniſten und etwa 50 andere 
Perſonen ertranken. i 


Tocales. 


* Herr Oberpräſident Dr. von Goſtler kehrt 
heute Abend von ſeiner Dienſtreiſe in der Provinz 
wieder hierher zurück. 1 

* Forſtinſpicirung. Die Herren Forſtmeiſter 
Dang und Forſtaſſeſſor König: Oliva inſpicirten 
geſtern eingehend die ſtädtiſche Forſt von Plehnendorf 
bis Weichſelmünde. i 1 F 

* Confirmation. Geftern jand in der St. Katharinen- 
kirche die Einſegnung der Confirmanden des Herrn 
Paſtor Oſtermeyer ſtatt. N - x 

* Die Verleihung des Titels Militärmufkdirigent 
an Stabshoboiſten u. ſ. w. ſoll der „Post zufolge von jetzt 
ab in der Regel exit nach einer Dienſtzett von 20 Jahren, 
während der die Charge als Stabshoboiſt pp. 10 Jahre be- 
kleidet ſein muß, erfolgen. x 1 

* Ladeſtraße am Hafencaual zu Neufahrwaſſer. 
Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction hat beim Regierungs⸗ 
Präſidenten die landespolizeiliche Genehmigung zur 
Herſtellung einer Ladeſtraße an dem Hafencanale in 
Neufahrwaſſer nachgeſucht. Dieſes Vorhaben bringt 
der Polizei⸗Präſident im Auftrage des Regierungs⸗ 
Präſidenten zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, 
Daß der bezügliche Plan während 14 Tagen im Zimmer 
Nr. 30 des Polizei⸗Geſchäftshauſes auf Petershagen zur 
Einſicht offen ausliegt. 

* Die Rectorenprüfung haben vor dem hieſigen 
Provinzial⸗Schulcollegtum beſtanden die Herren: Seminar⸗ 
lehrer Fal k⸗ Löbau, Lehrer Hecker ⸗Langfuhr, Lehrer 
Jakubaſchk⸗Forſt, Predigtamts⸗Candidat Stein⸗ 
b auff = Marienburg, wiſſenſchaftlicher Lehrer Schroeter 
Marienwerder. 

= Sandrüden an der Wrichſelmündung. Nach einer 
Bekanntmachung des Herrn Lootſencommandeurs hat fih in 
der Mündung der Weichſel bei Neufähr ein Sandrücken 
mit 1—3 Meter Waſſertiefe in der Richtung Bohnſack⸗Kirche, 
250 Meter weit über die Oftmonlenhnate von Neufähr hinaus, 
abgelagert und verengt dementſprechend das nicht betonnte 
innere Fahrwaſſer. Den Schiffern iſt Vorſicht zu empfehlen! 

*Das 2. Bataillon des Fuftartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pommerſches Nr. 2) kehrt am 3. Juni 
mit dem Regimentsſtabe nach ſeiner Garniſon Danzig 
reſp. Neufahrwaſſer zurück. Pfingſten ſpielt die Ca⸗ 
pelle auf der Weſterplatte. 

Nach der Wählerliſte, die während der Zeit 
vom 18.— 25. d. M. auf dem Rathhauſe auslag, betrügt 
die Zahl der Danziger Wähler rund 27500. Von der 
Befugniß, die Wählerliſte einzuſehen, machten 
881 Perſonen Gebrauch, die im Auftrage von 
2782 Wählern — alſo dem zehnten Theile der Wahl⸗ 
berechtigten — feſtſtellten, ob deren Namen in der Liſte 
enthalten ſeien. Am 18. Mai wurden die Liften für 
157 Wähler, am 19. für 127 Wähler, am 20. für 
271 Wähler, am 21. für 208 Wähler, am 22. fir 
193 Wähler, am 23. für 657 Wähler, am 24. für 
596 Wähler und am 25. für 573 Wähler eingeſehen. 
1893 betrug die Zahl der Wahlberechtigten 28 877, 
von dieſen wurden 15 484 gültige Stimmen abgegeben. 
Davon entfielen 10 353 auf Herrn Rickert und 5181 auf 
den ſocialdemokratiſchen Candidaten. 

Wahl⸗Verſammlung. Am Mittwoch nächſter 
Woche fol im St. Joſephshauſe eine Wahlverſammlung 
der Cenrrumspartei abgehalten werden, in welcher die 
BB Aufſtellung des Candidaten erfolgen fol. 
Arn et PELEH Landkreiſe werden nach 
Pfingſ Ro po alls mehrere Wahlverſammlungen ſtatt⸗ 
finden ię PER find ſolche zunächſt für Prau ft und 

* 1 101 cht genommen. Der Candidat der 
Sauen partei perz Pfarrer Bialke Langenau 
wird ſich in Eddy feinen Wählern vorſtellen. 

BO e ADNE 
und jhnet aurücgelent, r hat die Fahrt ſehr gut 

göberger 
bereits geſtern mitgetheilten en Moir Jer 
geſtrigen Lotterie noch folgende Sonsnummern als Gewinn⸗ 
Nummern gezogen: Nr. 2 auf 185041, 8 auf 60919, 13 auf 
68035, 15 auf 28006, 22 auf 53%), 26 auf 108761, 27 auf 98707 
85 nuf 59844, 36 auf 87140, 87 auf 157703, 40 auf 119052, 
8 20 58403, 44 auf 100177, 48 anf 111423, 52 auf 217111, 
auf : | 

- * Bernſteindrechsler⸗Junung. Geſtern 

hielt die Feſt⸗Commiſſion unter Borjig des eee 

A Joh. J aglinsti ihre Sitzung ab. Es wurde 

eſchloſſen, die 100 jährige Feier des Beſitzes 
des ſilbernen Bechers der hochſeligen 

Königin Luiſe am 1. Juli cr. Nachmittags zu 

begehen. Das Programm iſt wie folgt entworfen: 

3 Uhr Empfang der Gäſte, 4 Uhr Feſtprolog geſprochen 

vom Obermeiſter Herrn Joh. Jaglinski, geſellſchaftliche 

Spiele, Abendeſſen und zum Schluß ein Kränzchen. 

Am Dienstag den 31. d. Mts. wird die Bernſtein⸗ 

drechsler-Innung eine Generalverſammlung abhalten, 
in der über die mangelhafte Lieferung von Waare der 

Firma Stantien u. Becker an die hieſigen Bernſtein⸗ 

fabrikanten berichtet werden ſoll. Wie wir erfahren 
haben, bekommt ein Mitglied der Innung ſchon ſeit 

Monaten gar keinen Bernſtein. Es ſoll nun darüber 


berathen werden, was die Innung in dieſer An⸗ 

, gelegenheit für Schritte unternehmen ſoll. i 
* Glorenguß. In dieſen Tagen fand wiederum 
in der altrenommirten Glockengießerei von Jean 
Collier hier ein größerer Glockenguß ſtatt. Es 


Glocken für Flötenſtein Wpr., Wtelno und 
Fiſchereihafen Leba gegoſſen. Das Geſammt⸗ 


die Kirche in Fiſchau zur Ablieferung. Glocken und 
Thurm ſollen am erſten Pfingſtfeiertage die Weihe 
durch Herrn Superintendenten Kähler⸗Neuteich und 
Herrn Pfarrer Schultze⸗Fiſchau erhalten. In letzterer 
Zeit kommt immer mehr die Eiſenconſtruction für 
Glockenſtühle und Thürme in Aufnahme. 
erfahren, für 
Gilgenburg, Friedland, Soldau, Swinemünde Glocken⸗ 
ſtühle aus Eiſen gefertigt worden. Dieſe Art dürfte 
auch bei neuen Kirchen jetzt immer mehr in Anwendung 
kommen, da ſich die Preiſe für eiſerne Glockenſtühle 
verhältnißmäßig billiger ſtellen als für ſolche in Holz⸗ 
Conſtruction. 


In einem Provinzblatt findet ſich heute folgende 
Meldung: K 


neuen Nothausganges ein intereſſantes Document aus der 

Zeit des 7jährigen ee gefunden, welches eine Anfrage 

der Direction des Stadttheater 

betrifft, ob er geſtatte, daß eine Theatervorſtellung ſtatt⸗ 
i 


Flaſche. a t 
Oper „Michelli oe Sohn“ (Fortjegung des Waſſer⸗ 
trägers) zur Aufführung. rae 
in feanzöftſcher und deutſcher Sprache die Namen der 


Milchkurſcher nach 


vereins hielt heute unter Vorſitz des Herrn v. Dewitz 
im Hotel Kaiſerhof eine 


und als Beihilfe hierzu 100 Mk. bewilligt. 


Feier am Luiſendenkmal am 31. Mai d. J. 
Das von uns letzthin bereits mitgetheilte Programm 
wird im Großen und Ganzen gebilligt. 
auf dem Karlsberge hält der rangälteſte der anweſen⸗ 
den Officiere. 
definitiv beſtimmt, daß zu der Abends im Kaiſerhof 
ſtattfindenden Feſtfeier 
Ferner wird bekannt gegeben, daß beſondere Ein⸗ 
ladungen an andere Vereine nicht erfolgen, daß aber 


Der Vorſtand ernennt ſodann den Bezirkscommandeur 
Junker zu Neuſtadt Weſtpr. zum Ehrenmitgliede. 


und Decorateur ) a 
Schiffszimmergeſelle Friedrich Witt, z. 


Neufahrwaſſer, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Mai. 3 
:5 +. 9 5 3 4 o . 724 ef 
Kirchen Fiſch da und ST n emi n 5. żuk le Tette Handelsnad * idy te N. Ber Reg 


New Pork, 27. Mai. (W. T. B.) Nach einer 


Rohzucker⸗Bericht Depeſche der „Evening Poſt“ aus Key Weſt hat das 


gewicht der Gloden, Betrug, über am Centner. Aus don Paul Schroed Ex f Priſengericht die ſpaniſchen Schiffe Engracia” 
enannter Gießerei kam in dieſen Tagen ein größer anzig, 27. Mal. cy 0 ; 2 
I am seien ca. 20 Fuß doch fer Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 88° Mk. 9,47½ bes „Treſhermans Cuatro“, „Setiombre“, „Antonio“, 


zahlt. Nachproduet Baſis 75° Mk. 7,05 bezahlt incl. Sack. 
Tranſito franco Neufahrwaſſer. > | 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwächer. Höchſte 
Notiz Baſis 88e Mk. 10,80. Termine: Mai 9,67½,ͤ Juni 
Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,80, October⸗Deebr. Mk. 9,65, Jan.⸗ 
März Mk, 9,80. Gemahlener Melis I Mk. 23,50. 
Hamburg. Tendenz ſchwächer. Termine: Mai 
Mk. 9,67½, Juni Mk. 9,70, Auguft Mk. 9,80, October⸗ 
December 9,65, Januar⸗März Mk. Mk. 9,80. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 26. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: ©. 
Weizen war auch heute in matter Tendenz und Preiſe 
eher ſchwächer. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
Geruch 724 Gr. Mk. 200, hellbunt 745 Gr. Mk. 217, für 
ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 758 Mk. 186, 745 Gr. 
Mk. 187, 750, 772, 774, 775 und 777 Gr. Mk. 191, 766 Gr. 


Mk. 192 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. 
Mk. 150, 734 Gr. Mk. 151. Allesper 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 688 Gr. 
Mk. 102 per Tonne. 

Hafer inländiſcher geſtern fein Mk. 158 p. Tonne bezahlt. 


„Koypacio“, „Lola“, „Fernandito“ und „Mascota“ für 
rechtmäßige Priſen erklärt. Daſſelbe Blatt veröffentlicht 
ferner eine vom Bord des Preßſchiffes im alten 
Bahamacanal am 25. Mai abgeſandte Depeſche, dem 
zu Folge Admiral Sampſon vor 5 Tagen in See ging, 
um die Flotte Cerveras zu verhindern, den Vientos⸗ 
canal zu paſſiren. Das Admiralſchiff blieb am Sonn⸗ 
abend und Sonntag auf der Höhe von Habana und zog 
die einzelnen Schiffe der Flotte zuſammen, am Montag 
erfolgte die Abfahrt in öſtlicher Richtung. Am Dienstag 
wurde die Weiterfahrt unterbrochen, da Depeſchen 
erwartet wurden. Nach Eingang derſelben zog ſich das 
Geſchwader in der Richtung nach Havana zurück. 


Wie wir 


find bei Herrn Collier für Königsdorf, 


* Kein Document aus dem 7 jährigen Kriege! 


„Im Stadttheater wurde heute bei Anlegung eines 5 5 r 
Die Unruhen in Galizien. 
3 Lemberg, 27. Mai. Die Unruhen in Przemyśl 
haben ſich jetzt in vergrößertem Maßſtabe wieder: 


ttheaters an Friedrich den Großen 


5 ie. Meldung ift übertrieben, es handelt] Me a ak zad i 4,12½, mittel ſtark bejegt| Holt und einen ausgeſprochen antiſemitiſchen 
ſich nur um Auffindung eines Theater⸗ N menlieie mi 480, beſetzt Mk. 4,20, 4,25, 4,30 per Charakter angenommen. Abends durchſtürmten die 
zettels vom 31. Juli 1807. Der Zettel] 50 Kilo bezahlt. gw Excedenten, mehrere hundert Mann ſtark, den ärmeren 
it ſchon ziemlich defect und ſteckte in einer Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,75 | Stadttheil, der vorwiegend von Juden bewohnt wird, 


Brief, nicht contingentirter loco Mk. 52,75 Brief.] 
Berliner Börſen⸗Depeſche. ; 
26, 27. 26. 27. 
4% Reichs aul. 103.10 108.10 f 4% Ruſſ.inn. 94. 101.25 [101.25 


Tage kam die dreigctige CH ć 
An dem genannten Tage La 9 ſchlugen dort die Fenſterſcheiben ein und mißhandelten 


alle Juden, die ſich auf der Straße ſehen ließen. Die 
Häuſer und Läden wurden ſofort geſchloſſen. Erſt bei 


Der Thegterzettel bringt 


; i : 5 Eintreffen des Militärs gelang es, die Stra 
„Im Kleinhammerpark, wo vom erſten Pfingſt⸗ 3/½ % * en 5 82% Mexikaner > N äub l Bicle Verh 1 ßen zu 
feiertage bekanntlich internationale Volts 4% Pr. Goni. 108.— ae Dł 2. Sübb. A. 91.60 98.— ſäubern. Viele Verhaftungen ſind vorgenommen. 
fefte abgehalten werden, find bereits eine Menge %% „ 103.— 103.10 . lt. 154.— 188.75 -H ETa 
Gejenswürdigfeiten eingetroffen. 5 ber 2 97.20 | 97.10 § Włarienb.» : Berlin, 27. Mai. Bei der geſtrigen Feſtvorſtellung 
ſinden ſich darunter: ein ere ee ee, e A oo Bo. y 100.50 16050 Mim Gt.ac| 84.75 | 8540 im Opernhauſe wieców odr die Ir poli 
a OW = 10 JE Rut chbahn Boję Weft. , „ ERA re 11925 11025 Generalsuniform, und der Kaiſerin, die ein lichtblaues 
u. f m. Neben den Militärconeerten werden auch nee EN Danziger 5 Seidencoſtüm mit reichem Brillantſchmuck trug, die 
ſolche von einer Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft ab⸗ Gerl. a tiefe 100.40 100.80 Oelm.St.⸗A. 99.— 99.— | Kronprinzeſſin von Griechenland in weißem Moiree⸗ 
| Leh chſel ehlt es erl. Hand. Geſ166.50 166.90 | Danziger ; ) s 
bez werden. An Abwechſelungen Ie Sen 2% RW Delm. St.⸗Pr. 2 m Seidenkleid und der Kronprinz von Griechenland in 
alfo nicht. Privatb. 25 |138. Laurahütte 204.2 i i i ; 
s Deutſche Baut|198.60 |198.75 | Wara. Papierf. 191.50 |191.50 hb 
, + Disc.⸗Comm. |198,60 |199.30 | Oefterr. Noten 169.90 169.80 von eingeladenem Publicum gefüllt, das einen glän⸗ 
Pro BIZ. Set Erer nit h e 217.20 zenden und farbenprächtigen Anblick gewährte. In 
m Boppot, 25. Mai. Der Borftand bes Pr tege te) tr hen ((( | 20325) —— [den Sogen ͤ Dos 


4% Deft: Gldr. 102.75 |102.70 
4% Rumän. 94. 
Goslbrente | 92— | 93.25 
4% ung Gldr. 102.80 102.80 Actien 
1880 ex Ruffen 103.— |103.— Privardiscont.] 3 3% 


Tendenz. Auf feſte Tendenz der Auslandsbörſen 
war die Börſe bei Eröffnung feſt. Fonds bevorzugt. Spüter 
haben Realiſtrungen anläßlich der bevorſtehenden Feiertage 
abgeſchwächt. Auch die neu aufgetauchte Frage über das 
Schickſal der Philippinen ſoll angeblich verſtimmt haben. 
Gegen Schluß auf feſtes Ausland wieder befeſtigt und Montan⸗ 
werthe erholt. Oeſtliche Getreidebahnen belebt. Ultimogeld 
30% bis 37/8. 


Petersbg. kurz 216.60 | 216,60 
„ lang 214.60 214.65 


Nordd. Credit⸗ 
122.75 123.— 


Prinzen Platz genommen, während im Parquet das 
Officiercorps vertreten war. Die Vorſtellung war 
vorzüglich und der Kaiſer gab ſeiner fröhlichen Stim⸗ 
mung mehrfach durch herzliches Lachen Ausdruck. 
Potsdam, 27. Mai. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar, 
das Kronprinzenpaar von Griechenland, ſowie die 


Sitzung ab. Es ward be: 
jeglojjen, Mitglieder der hieſigen Sanitätscolonne an 
der in Bromberg ſtattfindenden Gene ralverſammlung 
der Sanitätscolonnen des Oſtens theilnehmen zu laſſen 
Sodann 
bejchäjtigt ſich der Gefammtvorſtand nochmals mit der 


Die Anſprache hier ein und begaben ſich zum Stadtſchloſſe. Auf dem 


Schloßhoſe war die Leibcompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß mit Fahnen und Muſtk aufgeſtellt. 
Das Officier⸗Corps des ganzen Regiments war dort 
ebenfalls verſammelt. Der Kaiſer hielt eine Anſprache 
und ſtellte den Prinzen Oskar in das Regiment ein. 
Die Anweſenden brachen in ein dreifaches Hoch auf 
den Kaiſer aus. Die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland ſahen von den Fenſtern aus dem 
Acte zu. Die Herrſchaften begaben ſich dann zum 
Lustgarten, um die Parade abzunehmen. 

Paris, 27. Mai. Die Verlängerung der 
Conceſſion der ſpaniſchen Nordbahn und der 
Bahn Madrid ⸗Saragoſſa ſoll die Baſis eines 
Anlehens von 4 Millionen Pfund Sterling 
bilden, welches die franzöſiſchen Hauptintereſſenten 
aufzubringen bereit ſind. Gleichzeitig ſoll die Ver⸗ 
pachtung des ſpaniſchen Tabakmonopols 
gleichfalls an eine franzöſiſche Finanzgruppe vor ſich 
gehen. 

Paris, 27. Mai. (W. T.-H) Der „Matin“ meldet: 
Unter dem Vorſitze des Präſidenten Faure hielten 
der Kriegsminiſter, der Marineminiſter, der Colonial⸗ 
miniſter und der Miniſter des Aeußern eine Conferenz 
ab, in welcher die Befugniſſe der einzelnen Miniſterien 
betreffend die Vertheidigung Frankreichs 
und des franzöſiſchen Colonialbeſitzes 
feſtgeſtellt wurden. Die Garniſonen der Colonien ſollen 
nunmehr ausſchließlich dem Marineminiſter unterſtehen; 
ebenſo die Vertheidigung der franzöſiſchen Küſte. Der 
Kriegsminiſter übernimmt die Verantwortung für die 
Vertheidigung zu Lande in Frankreich, Korſika, Algier 
und Tunis. Nach Martinique ſind Vers 
ftórfungen abgeſandt. 

Eonitantinopel, 27. Mai. (W. T-B.) Der Sultan 
überreichte der Fürſtin von Bulgarien ein Brillant⸗ 
diadem. , : b 

Madrid, 27. Mai. (WW. T. B.) Einem Blatte 
zufolge hat der Handelsminiſter erklärt, er 
werde nicht ſuchen, einen Conflict herbeizuführen. 


Entgegen früheren Mitteilungen wird 


Berlin, 27. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,60. 
Der ziemlich ſiarke Rückſchritt der heute von Nordamerika 
gemeldet worden iſt, und günſtige Ernteſchätzungen Frankreichs 
haben die geſtrige Beſſerung der Stimmung für Getreide 
bereits wieder verdrängt. Erſt nach einem Preisdruck von 
2 bis 3 Mk. zeigte ſich hier einige Kaufluſt für Weizen 
und für Roggen, der eine Erholung von 1 Mk. 
herbeiführte. Nahe Lieferung und Herbſt waren ziemlich 
gleichmäßig an den Schwankungen betheiligt. Hafer iſt ruhig. 
Auch Rüböl fand wenig Beachtung. Spiritus war matt, 
obſchon einige Maideckungen den Preijen noch zur Stütze 
dienten. 70er Spiritus loco ohne Faß wurde zu 53,60 Mk., 
alfo 20 Pfennige billiger als geſtern verkauft. Mangel an 
Kaufluſt führte nach der Börſenzeit zu erneuten Rückſchritten 
bis zu 2 Mk. für Weizen und Roggen auf nahe Lieferung 
und auf Herbſt. 


auch Damen Zutritt haben. 
Jeder am Feſte theilnehmen darf und willkommen iſt. 


* Berent, 26. Mai. Wie der Landrath bekannt 
giebt, hat der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 
die Errichtung von jährlich drei Biehmärkten in 
Gr. Liniewo genehmigt. Dieſelben ſollen in der 
Dauer an einem Tage Ende März, dann in der 
Zeit vom 20. bis 25. Auguſt und endlich Mitte No⸗ 
vember abgehalten werden. Außerdem findet in dieſem 
Jahre noch je am 23. Auguſt und am 18. No⸗ 
vember ein Viehmarkt ſtatt. 

* Wloclawek, 26. Mai. Der Raddampfer „Robert“, 
der ſich auf der Fahrt Weichſel abwärts nach Danzig 
befand und vier leere Gabarren im Schlepptau hatte, 
iſt hier auf einen Baumſtamm geſtoßen und geſunken. 

* Guttſtadt, 26. Mai. Ein großes Schaden⸗ 
feuer zerſtörte geſtern das Mühlenetabliſſement von 
Macketanz. Nur die Schneidemühle und Schleuſe 
konnten gerettet werden. Der Schaden beläuft ſich 
auf mehr als 200 000 Mark. 


Standesamt pom 27. Mai. auf 
urten: Sattlergeſelle Franz Ma ts, S. — Tapezier 
«sk Wladislaus Lewandowski, T. — 
— n 
obanneż Klonikowski, Z, — Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Site Karl Banati, ©. — Arbeiter Johann 
Grzegowski, S., — Schloſſergeſelle Erich Prod „, S. 
— Vorarbeiter Auguſt Palm, T — Unedelih 3 T. ap 
Aufgebote: Schmiedegeſelle Johann B ogunie watt 
und Wilhelmine Heinriette. Schönwald. — i 
Wilhelm Albert Preuß und Roſa Roſalie Ruth. Süämmt⸗ 
lich hier. ji 
ei : Sergeant und außeretatsmäß. Zahlmeiſter⸗ 
Asptkank im Fuß, Artſlerie⸗Aegnmen Nr. 11 Auguſt Wilhelm 
Julius Hantelmann und Anna Agnes Knoblau ch. — 
Steinſetz⸗Werkführer Johannes Albert Bach und Margarethe 
Emma Salewski. — Seefahrer Richard Friedrich Theodor 
Languſch und Maria Hedwig Gfcilie La bu d d a. — Sri 
fahrer Hermann Rudolf Schlifke und Minna Char Ber 
Meier. — Arbeiter Jacob R athnow und Maria Lou 4 
pi a 4 Eb — Arbeiter sole), 1 omſchikowsi un 
athilde Henriette Brunkow Ą 
Todesfälle: Müller Johann Wilhelm Godth a dt, 
faſt 61 J. — T. des Schloſſers Bruno Reif, todtge 9555 
Schloſſergeſelle Carl Gottlieb Okelly, 87 J. — S. 4 
Bauaufſehers Friedrich Freyer, 11 M. < Sigenmamip 
Emma Mathilde Horwaldt, 27 J. — Tiſchler AE m 
Thomas Schlipski, 52 J. — Hoſpitalitin Bertha S >. 
burger, fat 80 J. — Frau Anna Dorothea Raabe ge h 
Pniewski, 49 J. — S. des Arbeiters Bernhard Kohnke, 
3 J. — Schiffscapitän John Str auß, faſt 69 J. — 
Unehelich 1 S. : ń 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 27. Mai. 
(Orig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


8 | 
für Yrahtuachrichten. 


Dr. v. Miquel's Krankheit. 

J. Berlin, 27. Mai. In dem Befinden des Finanz⸗ 
miniſters v. Miquel iſt noch keine durchgreifende 
Beſſerung eingetreten. Es ſcheint faſt, als ob die 
Krankheit eine bösartige Influenza wäre. Der Kaiſer 
zog geſtern durch Herrn v. Lucanus Erkundigungen 
nach dem Befinden ein. 


Reichsgerichtsrath Spahn. 
D. Leipzig, 27. Mai. Der Centrums⸗Abgeordnete 
Dr. Spahn iſt offieiell zum Reichsgerichts⸗ 
rath ernannt worden. 


Aufruhr in Erfurt. 

Erfurt, 27. Mai. (W. T.B.) In den letzten drei 
Tagen haben hier Abends auf dem Friedrich Wilhelm⸗ 
Platze und den angrenzenden Stadttheilen Ruhe⸗ 
ſtörungen localen Charakters ſtattgefunden, bei denen 
in der Hauptſache Rowdies und halbwüchſige 
Burſchen betheiligt waren. Die Polizei war 
wiederholt genöthigt, mit blanker Waffe vorzu⸗ Di ARE i i rage wegen der 
gehen und zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen. A eee I a.) paaa 
Geſtern wiederholten fih die Tumultſcenen. Gegen orbehalt 2 
3000 Perſonen hatten ſich auf dem Friedrich Wilhelm⸗ b ść łotra 97. Mai. Der Abbs Albertario 
Platz und in der Nähe deſſelben angeſammelt. Wird Jad en Aufreizung zum Aufruhr vor ein Kriegs- 
Sämmtliche Polizei ⸗Mannſchaften und die icht eſtellt werden auf Grund von Zeitungs⸗ 
Gendarmerie des Landkreiſes Erfurt waren . ei dem jetzt unterdrückten „Oſſervatore 
aufgeboten und die 8. Compagnie des 71. Inſanterie⸗ 
Regiments unter die Waffen getreten. Das Militär 
hatte jedoch keine Veranlaſſung zum Einſchreiten. Die 
Gaſtwirthſchaften und Geſchäftshäuſer der in Mit⸗ 


artikeln 
cattolico“. 3 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, vrovinziellen und 


j t a v uch s. Für das Locale 
N b W kai Pi A der. Für den Inſeraten | 


Stationen, Wind. Wetter. 


. leidenſchaft gezogenen Straße BĘ tlg | und Provinz í 

x a = f 10 Ö n mußten größtentheils] un át. Drud und Verlag: Danziger 
Dea. 1% > 3 beg 9 | geſchloſſen werden. Die Sicherheitsmannſchaften machten Renee Na ch H Fuchs & Gie Sämmtlich 
I nd — = = F | jeglieglich von der Waffe gebrauch, etwa 20 Perſonen in Danzig. 7 

oskau 1 = cz = wurden theils ſchwer, theils lei t. Es find * š 

5 z deckt 13 = , ichter verletzt. 3 PORRER toctoctocie 
rs b 757 9225 5 oifig 10 ungefähr 30 Verhaftungen vorgenommen. Abends AJ PASPASPASPASŁASAŚKIE 
Hamburg 758 | W 8 balbbedect 35 10 Uhr waren die betreffenden Straßen geſäubert und g Eine größere Anzahl 
Vene, e, en ee gegen 10. Uhr die Ruhe wieder hergeftelt e 
Memel 756 ſtill eder 11 i wę Berlin, 27. Mai. Ueber die een ża % 
Paris 761 [NÐ 2 | beve rfurt wird dem „Berl. Loc.⸗Anz. noch weiter gemeldet? > 
Minden | 0 IE Regen ee 9 Eine große Menichenmenge umlagerte geiteut bei À 
Berlin 759 | BNB > wor n Friedrich Wilhelm⸗Park und einen Circus und ver ſtellt ſofort ein e 2C 
Breslau 750 | Næ 2 Negen 12 I boöhnte die Poltzei wiederholt, Als der Plaş geräumt Zucker-Raffinerie Dauzig 
9884 ae eee | | werden folte, ertönten Rufe „ Schlagt die unde z . 
a mo S {| pete | 10 | ftot! Steine Her Die oligifien, welche mit iu Neufahrwaſſer. 


Steinen beworfen wurden, zogen blank und 
gingen gegen die Menge vor. 20 Verhaftungen wurden 
vorgenommen, 50 Verletzungen “folen. vorgekommen 
ſein. Nachts entſtanden am Rathhauſe neue Zuſammen⸗ 
rottüngen. Berittene Polizei und Gendarmerie hielt 
Stunden lang tauſende von Demonſtranten im Schach. 
Die Polizei wurde wieder mit Steinwürfen empfangen. 
Zahlreiche Verhaftungen find vorgenommen. 


; Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Mittels und Südeuropa it das Wetterbarometer 
geſtiegen, flark über Deutſchland, ſodaß zunächſt aufklärendes 
Wetter für unſere Gegenden zu erwarten iſt. Am höchſten 
ift der Luftdruck weftlich von Irland, am niedrigſten über 
Südſcandinavien. Bei ſchwachen, nordweſtlichen Winden iſt 
das Wetter in Deutſchland kühl und trübe, meiſtens iſt 
Regen gefallen. 20 Millimeter zu München, 22 zu Memel. 
Grünberg und Friedrichshafen hatten 
Gewitter. In Oeſterreich⸗ungars ſanden auch geſtern vlelſach 
Gewitter ſtatt. E N 


CCC 
Extra ⸗ Beilage. 


Der heutigen Geſammt⸗Auflage unſeres Blatt 
liegt ein Proſpect der Deut ſchen Ma Iton TR 
ea 18 5 & Co., Wandsbek bei, 
effen alton-Tokayer, worauf wir hi 
gufmerkſam machen. * n bie ( 06 


königlichen Prinzen trafen um ¼ 10 Uhr von Berlin 


4 
4 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


J Dos Müdgenhein Bittergufe 24 


8 


1 Wilhelm⸗ Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. o 


Nr. 122. 


dat für jeden Sonntag im Sommer einen Ausflug vorgeſehen, 

damit diejenigen, die an einem Sonntage oder dem andern 
nicht Urlaub haben, ſich daher am dritten oder vierten oder 
einem andern Sonntage an Gottes ſchöner Natur in froher 
Gemeinſchaft erfreuen können, ohne ihre Pflichten, die allem 
vorgehen, auch nur in Gedanten zu vernachläſſigen. 


1. Pfingſtſonntag mit der Eiſenbahn nach o fiſchmeins⸗ 
köpfen in den Wald. Abfahrt 3 Uhr 23 Minuten. — 
Sammelplatz: Hauptbahnhof in der Nähe der Halteſtelle 
der Straßenbahn, Verſammlungszeit vor 3 Uhr. Preis 
hin und zurück 20 J. 


2. Pfingſtmontag mit der Bahn nach Zoppot, dann 
Spaziergang „ Stunde uach Steinflieſt. Abfahrt 
3 Uhr 35 Minuten. Sammelplatz wie oben, Zeit 
3 Uhr. Preis hin und zurück 40 J. 


8. Sonntag, den 5. Juni, mit der Bahn nach Oliva, 
Beſuch des Königlichen Gartens und des Karlsberges. 
Abfahrt 3 Uhr 35 Minuten. W wie oben. 
Zeit 3 Uhr. Preis hin und zurück 20%. (6547 


Extrafahrt nach Putzig 
mit Anlegen in Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ am 
1 den 29. Mai 1898, am 1. Pfingſtfeiertage 
na utzig 
Abfahrt von Danzig 8 uhr Morgens vom ai 
Anlegen in Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen 
Abfahrt von Putzig 5 Uhr Nachmittags. 
Paſſagiergeld für Hin- und Rückfahrt . > 
„ eine Fahrt « p Lo 
Die Tourfahrten am Montag, den 30. Mai, von Danzig 
P am Mittwoch, den 1. Juni, von Putzig fallen Feiertags 
alber aus. 
„Weichſel“ Danziger 3 und Seebad⸗Actien⸗ 


Emil Berenz. . (6540 


Freundschaftlich. 


Poſtkarten, 


auch mit Danziger Anſichten, 
empfiehlt die Papierhandlung 


Olara Bernthal, ga gęste: 


Ferfahrten ihten der Yngffeietug 


bei günftiger Witterung und ruhiger See, 


nach Zoppot und Hela, 


mit dem Salondampfer „Drache“, 
Tuchreste, am Sonntag, 921 1 1 "Wa, ben 30, Mai. 
ormittag ahrt Frauenthor: r früh, eſter⸗ 
die ſich jetzt während d. muse, platte 7½, Zoppot 8/,, Rü ückfahrt: Hela 11½, Zoppot 1 Uhr. 
maſſenhaft anhäufen verkaufe ich Nachmittags: Abfahrt Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, 
zu fabelhaft billigen Preiſen. Zoppot 35% Rückfahrt: Hela 7, Zoppot 8½ Uhr. 
Dieſelben eignen ſich noch zu Fahrpreis: Danzig Zoppot eine Tour 60,9, Retour⸗ 
ganzen Anzügen und Paletots | bilet 1 , Kinder eine Tour 40 J, Retourbillet 60 J. — 
für Erwachſene und Knaben, zu Danzig. —Hela Retourbillet 1,50 , Kinder 1 M 
Beinkleidern und Weſten, zu Billets bei Herrn A. Lickfett Nachfolg, gegenüber der 
Damenkragen 20. ꝛc. Anlegeſtelle Frauenthor. 


Hermann, Korzeniowski, Seefahrt Weſterplatte-Zoppot 


Hundegasse No. 112. 4 
n den b 
AufWunfch empfehleichtüchtige 54, und 71. Ahr dea dt, ed un lin 
Schneidermeiſter, welche d Fahrpreis 50 J, Kinder 30 H. 

Verarbeitung der b. mir Beta. Reſtauration an Bord, 


t 
Sie ou mäßigen Brelień Sieci „Weichſel!“ Danziger ee und Seebad. egg 


Von jetzt ab auch an Sonn⸗ 
e 


und Feiertagen geöffnet. eee 


Heute Freitag: 
Sensationelle Zum 2. Male. Movität! 
Prinzessin Chimay 


d der Zigeuner Rigo. 
Burleske Poje. mit Gejang und Tang in 4 Bildern 
von Pastel, 


$ Tannhäuser. 
B 


Gr. Oper in 4 Acten von Rich. Wagner Nachf. 


Endlich allein. 


Burleske in 1 Act von Eugen Prudnus. 
Caſſenöffnung 7¼ Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Sonnabend: 

Die Geisha. Morituri. Der Troubadour. 


©9020992805988898898 


Zoppot, Kurgarten. 


Sonntag, den 29. Mai und Montag, den 30. Mai er.: 


Großes Concert 


unter der Leitung des Capellmeiſters Heinrich Kiehaupt, 
Entree a Perſon 30 RU Kinder 10 LO D 
(6524 


Kleinhammer-Park 


Langfuhr. 


pro Perſon. 


En detail- und En gros- 


xi 
= 


Handlung. 


Bom 1. Pfingſtfeiertage ab und an den folgenden Tagen: Veparalur⸗Werkſätke. 
5 > Garten. Emallir u. Pernickelungs⸗ 
| erna ona 15 0 8 eS e Director Fritz RR | Anftalt 
tort fen Ire. | 
Ar Schensmirigkien een Banges Kr. Mfg, LLMM au W. Kessel & Co. 
und (6286 | _ Für Mitglieder anzig, Hundegaſſe 
Seger ee af me Dateien | Concert. d n a e Seeg, 10 


Hippodrom, eine 105 Meter lange Rutſchbahn (in Danzig noch 


1 
nicht gezeigt) und vieles Andere. Sue en enen e dür; 


Sonn- und Feiertag 4½ Uhr. 


Perfect. 


Westerplatte 


a Etablissement |: Men, Breifen im erde 
21242. tia e 6. 10 bis Cleveland. 
Großes Militär⸗ Coneert. „Zum Freischütz“, 5 I 2 SRA er.‘ An- und Ausziehen mit einem Griff, 
Strandgaſſe Nr. 1. ran Sterbe: F Kein umständliches Schnüren. 
Concert einer reuommirten Tyroler Sonnabend: Cafe „Friede Einigkeit“, 
Sänger⸗Geſellſchaft. Groß. familien=(oncett | Sener 20 menen. ee 


im Caſſenlocal Tiſchlergaſſelg 
Ausser ordentliche 
General - Versammiung. 
zageś:Otbnung: 

4: Aufnahme von Mitgliedern i im 2069 
wahl von Sch Re RO ge B + 
wahl eines Schriftführ. rledi⸗ > 
gang bon Beſße de den idee ILL ? 
Mitglied. des Vorſtandes. Wahl ſieht ſich, um Irrthümern zu 

begegnen, durch öftere ene, ŻE 


ein. Büch.⸗Reviſors. 4. Bundes- 
mia dro 4. Krankenſach., zu der Erklärung veranlaßt, daß 
der Detailverkauf ihrer Wagren 


27 Langgasse 27. (6063 
3 B 12155 ee 
te ichtigkei er Tagesordn = 
fordert zu ein Erſchelnen. ae e e eee sd ooo οοοοοοοο 
det, Í A NPS 
bon befihe, Agni. wie $POOOCOOOCGDOOCOOOOJY 
L. Böttcher Nachf., 
Inhaber: Theodor Radtke, 
x Lagerbier, hel A dunkel, ſowie GR 
ſehr malzreiches Braunbier. 
Johannes Reimann, 
8 Nr. 1, Ede Vorſtädt. Graben. 


humoriſt. Vorſtellung © | Die Quittungsbücher find vor: 
unterzeichnete Firma klingende 
Heute Freitag, den 27. Mai: $ Niederlag e 
NRäucherei ꝛc., (6569 
Die Biere liefere ich incebinden u. Flaſchen frei ins Haus. J 


8 2 ſtatt, wozu einlad. E. Hantel. 2 zuzeigen. Der Vorstand. 
Handlung Veranlaſſung geben > 
Eröffnung meines auf das elegankeſte nen p, „8 
5 Dampf Bierbrauerei 8 
Kneipab No. 24 a. 
Aufträge ſehe gern entgegen. 
hir Garderobe auszugeben, man erhält auch zu billigen | 


verbunden mit 


Geſang u komiſchen Borkrägen 
wozu alle Freunde u. Bekannten 
freundlichſt eingeladen werden. 
Hochachtungsvoll 
Albert von Niemierski. 
o 


2 Gasthaus z. alien Schloss $ 


Schloßgaſſe 2, 2 


Anfang: Sonntags 3¼ Uhr, Wochentags 5 Uhr. 
Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


Abends elektrische und bengalische Beleuchtung 
des ganzen Parks. 


Die Züge fahren alle halbe Stunde, bei Bedürfniß alle 
10 Minuten und a i Rückfahrkarten zweiter Claſſe 25 ii 
(654 


dritter Claſſe 20 
Sonnabend, 28. Mai, $ |b 


ö 
p Oswald Nier.> > 2 Abends 7 Uhr, findet ein 2 


Aux Caves de France 


3 n Sgrinichtien 
DSG” Erodbänkengasse No. 10. 2 > 
> 


bei 


M. Sandberger, 


die Schutzmarke „TRIUMPH! auf der Sohle, 
Alleinverkauf 


Kae Nisha (637% 
verbunden mit | = 


t, Südſt 8. 
Frei - Concert, de Ga 


Zeige hiermit die eu N 
<A ausgeführt von Mitgliedern des Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 


Huſaren⸗Regiments Nr. 1, Rap, Inden I. | |E 


"YZ Speiſehauſes 
zu welchem höflichſt einladet 
A 1 . 
in reichhaltigſter Auswahl unter 


gang ergebenft an. 
Empfehle meine vorzügliche 
Wiener Küche den geehrt. Gäſten. 
dreijähriger Garantie 
filb. Herrenuhren von 410 
filb. Damenuhren von AAO 


„ash Nisselbanm. _ 
Fliederblüthe. 

gold. Damenuhren von 417 
Regulatoren. . von 416 


Nehmeizeroarn, 
Wecker. . von 4 2,50 


AAAJAAAAA 


Hochachtungsvoll 
G. Mierau, Vertreter. 


n 


Ne Raw 
3 Am 2. Pfingit- Feiertage: 


U m: 
Großes Früh - Concert. ; 


AAA 


|: 


Reſtaurant N 5 N. OOS, Rete 
eingerichtete Local À 
Gebr. Stobbe, „Tiegenhof, 
Detail⸗Verkauf: Kine 6. |? 
Hochachtungsvoll 


VVYVVVVR 


Ba 


Vor 


Ankauf einer Nähmaſchine 
prüfe man Alles 


Empfehle mein Kaffee⸗Haus 
zum angenehmen Aufenthalt 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Otto Ruth. 


If t tt wie 
Cafe F eyerabend R Brad, heine, und Preiſen gute und elegante Sachen, wenn man nur die! 
Halb Allee, (1820| Armbänder, Ringe że. s 5; richtige Quelle kennt. (6062 
tajen Ki nisze. Feet Seden ffeln zu billigſten Preiſen. ba eig vor und Frühj ahrs- Pale to ts 
m m! x 
Am Nachmittage: Waffeln. T raurin ge rückwärts 10, 12, 15, dk = MEK feinteen ‚auch mit Seiden | 
e 


nähende Nähmaſchine. Sie iſt 
vermöge ihrer Conſtruction die 
am ſchnellſten und leichteſten 


ER ahend e Knaben⸗ und Burſchen⸗ „Anzüge jetzt zu halben Preiſen. 


Passage, Inden No, e e 1888305 LAR 


m) e SHCHSHSHSES 
Rieselfelder || Ringschift- = mul ish. 


NE I Lindenbern’s 
Spargel Nähmaschine. |@4ivenbergsuis onst gśnieczy, 


in verſchiedenen Prrislagen 


Jaquet= und Rock-Anzü 
5224. nziige 1 15, 18, 20 
fertig auf Lager. ( 24, 27, 30, Pra St ee Be SO MIE 


Stoffhosen yon 3, 4, 5 6, 8, 10, 12 ME. prima. 


, 


he ßes Garten⸗Coneert. | 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 


Reparaturen werden 
ſorgfältigſt und billigſt unter 
Garantie ausgeführt 


Otto Richter. 
2006600000:9600068686 = 
BOILS23999SESO 
Vergnügungsfahrt. Duane Danpfhont | 
Zu der am Pfingſten, erſten Feiertag, geplanten 3 ath e, 
Ausfahrt nach Heubude Hotel Albrecht : 
lade ich ſämmtliche meiner werthen Schüler und wird von 5 aus] 


Schülerinnen ganz ergebenſt ein. Abfahrt 2 Uhr vom an beiden Pfingſtfeiertagen Ry 
und folgenden Sonntagen 


Grünen 7 Rückfahrt 9 Uhr. Seletiiaftshanfe, 805 : 
liches Beisammensein im Gefe a anje, die Tour⸗Fahrten nach ; j 0 
or ee PP im een 3 A a EGBE „ Auchen⸗Gewürzöl . . 410 pi. 
Seca nee ore Kram pitz Ii K (IN l f ( 
1 d 5. Fast. | u ueberall erhältlich. 2 (5464 


Hochachtungsvoll 
Th. Poltrock. 


Danzig, 1. Damm 18. 


Agenten, wo noch nicht ver: 
treten, geſucht. 


Esskartoffeln, 


gut kochend a Centner Ko 


A 
M - NOBO EA 


Danzig e „Weißer Bär“). 
übernimmt Muftkaufführungen „eiebervertäufer mache auf⸗ 
jeder Art. 1 5 BE Ia e (0403 

n W. Wiechmann, r 
Reſſunrant Danziger Muſik⸗ Ie Hetzer Spar gel 40 Hk, 
börfe, Holzmarkt u. ae verj, 10 Pfd.Rofikorb geg. Nachn. 
gaſſen⸗Ece zu richten. (4878 E, V. Bolstauz, Met. (5290 


e 
itte! 
fo wird Euch gegeben!“ 
unſere armen Schidlitzer 
ruch haben viele kleine 
— Ohne Unterſchied der 
Confefſtan 1 es unſere Gemeindediakonie bezw. Gemeinde⸗ 
Bie Gabel ee ee; Art en ee 
ite wird ebendort ausliegen. inen fröhlichen 
Geber hat Gott lieb. $ ie a. 


Evangel. Pfarramt zu Schidlitz. 
Foigt⸗ ( 


a Diogenes“, 


Seit.” Seiftgaffe 110, Ecke Gotofówiebezefie, Herren- u Knaben-Hiite! 


Spazierstócke! 
modernſte Genres, empfiehlt 

auffallend billig (5891 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Frühstücks-Local, 
auch für bie geehrten Doztigängerinnen, 


lub , ft. 
Torales. F 


unter Ertheilung 


| * Witterung für Sonnabend, 28. Mai. Vielfach 
Gewitterregen, wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, warm. 
S.A. 3,49, SU. 8,6. M.⸗A. 11,20, M.⸗U. 12,20. 
*Perſonal⸗Veränderungen im 17. Armee⸗Corps. 
Mattner, Major und Bats⸗Commandeur vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 175, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, 
zum Commandeur des Landw.⸗Bezirks Samter ernannt. 
Heſſe, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 71, als Bats.⸗ 
Commandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 175 einrangirt. Grunert, 
Major und Bats.⸗Commandeur vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, unter 
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum Com- 
mandeur des Landw. ⸗Bezirks Thorn ernannt. Nicolai, 
Major aggreg. dem Infanterie⸗Regt. Nr. 61, als Bats.⸗ 
Commandenr in das Infanterie⸗Regiment Nr. 14 einrangirt. 
Raffel, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom Infant. ⸗Regt. 
Nr. 44, unter Beförderung zum überzähl. Mafor, als 
aggregirt zum Inf.⸗Regt. Nr. 46. Arnold, Hauptm. vom 
Inf.⸗Regt, Nr. 69, als Comp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 44 
verjegt. Kloer, Major und Platzmajor in Danzig, in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion 
zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zum Bezirksoffieier bei dem 
Landw.⸗Bezirk Gera, von der Oelsnitz, Hauptm. und 
TComp.⸗Chef vom Grenad.⸗Regt. Nr. 1, unter Stellung 
à la suite des Regts., zum Platzmafor in Danzig ernannt. 
Götz v. Olen huſen, Sec.⸗Lt. vom Inf,⸗Regk. Nr. 120 
unter Entbindung von dem Commando nach Württemberg, 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 141 verſetzt. Frhr. v. Tau chn iż, 
Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt tm Inf.⸗Regt. Nr. 61, in der Armee 
und zwar mit einem Patent vom 28. April 1893 als 
Sec.⸗Lt. der Rei. des Inf.⸗Regt. Nr. 31 wiederangeſtellt 
und vom 1. Innt d. Js. ab auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung bei dem letztgedachten Regiment commandirt. 
Frhr. Schenck zu chweinsberg, Pr.⸗t. vom Inf.⸗Agt. 
Nr. 115, nach Beendigung ſeines Commandos bei der Kriegs⸗ 
akademie, im guli d. Js. bis zum 30. September d. Is., zur 
Dienſtleiſtung zum 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt, Nr. 1 commandirt. 
Rhode, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 175, zur Dienſtleiſtung 
bei dem Feſtungsgefängniß in Weſel commandirt. 
v. Schimmelpfennig gen. v. der Oye, Major vom 
Generalſtabe der 35. Div. als etatsmäßiger Stabs⸗ 
officer in das Dragoner⸗Regiment Nr. 1 verſetzt. 
Dulon, Pr.⸗Lt. vom Ulan.⸗Regt. von Schmidt Nr. 4, als 
Adjutant zur 29. Cav.⸗Brig. eommandirt. v. Preinitzer, 
Pr. Lt. vom Drag.⸗Regt. Nr. 10 und commandirt als 
Adjutant bei der 36. Cav.⸗Brig., zum Rittmeiſter befördert. 
Schüler, Sberſtlieutenant und etatsmäß. Stabsofſteier 
des Feldart.⸗Regts. Nr. zum Oberſt befördert. 
Zietlow, Hauptm. vom Feldart.⸗Regmt. Nr. 35, von der 
Stellung als Battr.⸗Chef entbunden. — Kroll, Prem.⸗Lt. 
von demjelben Regmt, zum Hauptmann und Batterie⸗Chef, 
v. Wernsdorff, à la suite des Feldart.⸗Regts. Nr. 35 
und Directions⸗Aſſiſt. bei den techniſchen Inſtituten der Art., 
zum Hauptmann befördert. — Die Hauptleute und Batterie⸗ 
Chefs Hecht vom Feldart⸗Regmt. Nr. 35 und Merck vom 
Feldart.⸗Regmt. Nr. 36 ein Patent ihrer Charge erhalten. — 
Appelmann, Major mit dem Range eines Regts.⸗Com⸗ 


mit ſeine 
v. Stei 
officier d 


11. Juli 


demokra 
die bey 


die er 
würdige 


mit die 
Freiſinn 


dieſen 


Aehnlich 


auf Anſtellung im C 
Regt. Nr. 2, Eben, Rit 
Landw.⸗Bezirks IV Berlin, 
des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 

* Sperrung der Petersh i 
ee derer der Petershagener Thorbrücke macht 
die Sperrung derſelben für den geſammten Wagen- 
und Reiterverkehr 


Der Fußgängerverkehr wird n 
1 kann 5 Wagen- 2c. Verkehr von Stadt- 
Neuer Weg und Leege⸗Thor 
attfinden. Der Verkehr auf 
bahn wird durch Umſteigen am 
frecht erhalten werden. 

Soeialdemokraten, 
hielt geſtern Abend 


der Sperrzeit 
gebiet über Boltengang, 
nach und von und der Stadt ft 
der elektriſchen Straßen 
Petershagener Thor au 

*Der Reichstagscandidat der 
Volksanwalt Storch aus Stettin, hielt 
im Steppuhn'ſchen Saale in Schidlitz eine Wahlrede. 
Es hatten ſich dazu gegen 300 
Mitglieder anderer Parteien — 
öffentlich — eingefunden. 
ſammlung durch Zuruf gewä 
bemängelte das Verhalten der 
Verhinderung der für den Diens 
ſammlung und ertheilte da 
Wort zu ſeiner Wahlrede, 


lichen Handwerks, 
vertheurer und eigenſüchtige B i 
Die Freiconſervativen, en e 2 5 8 A 
err Storch als Appendixe der Conſervatioe 

2 e 25 identiſch. Mit 
wenig 
doch 
Socialdemokrat 
die Freiſinnigen 
Wehrforderungen, 


um wie 


einen Freiſinnigen wählen, weil 
für die Flottenvorlage und andere 
olke ungeheuere Summen koſteten — der 
Koſten für die Flotte in den nüchſten 
997 Millionen an — geſtimmt hätten. 
ſei auch das Centrum für die Flottenvorlage 
auch von dieſem gelte deshalb das 


die dem Volke 
Redner gab die 
6 Jahren auf 


zu haben geweſen, 


als Commandeur des Landw.⸗Bezirks Thorn und 
der Ausſicht auſ Anſtellung im Civildienſt, 
r Penſion und der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 42, 
nau⸗Steinrück, Major und etatsmäß. Stabs⸗ 
es Fußart.⸗Regts. Nr. 3, mit Penſion und Ausſicht 
tpildienſt und der Uniform des Fußäart.⸗ 
tm. von der Cav. 1. Aufgebots des 
mit der Uniform der Reſ.⸗Officiere 
1 der Abſchied bewilligt. 


agener Thorbrücke. Eine 


cr, alſo vier 


Der 


orſtehende Reichstagswahl“ 


als die „Mörder 
Nachkommen der F 


ſen in 
ſprang er 
mit den 
kürzer ab. 


der Hauptſache 

ebenſo 
Conſervativen, 
Kein 


in der Zeit vom 18. J f 
Wochen hindurch, erforderlich. 
icht geſtört. 


Genoſſen und einige 9 
die Verſammlung war 
zum Leiter der Ver⸗ 
hlte Genoſſe Berger 
Schutzmannſchaft bei der 
tag anberaumten Ver⸗ 
ſſen Storch das 
die das Thema kw 2 
ie im G u den anderen Parteien un 
TE behandeln folte. 

* inte zunächſt gegen die Conſervativen, 
A e e Pie zólath a Heinen Mannes“, als 
Förderer des mittelalter⸗ 


nu dem Geno 


der Stegreifritter, s 
entepokititer hinſtellte. 


uni bis 


Während 


„Prinzeſſ 


gaſſe belegene 


unterzogen, 


als Brot⸗ 


dem 
glimpflich 

that er 
dürfe 


Roheiſen, 


* Polize 


de France“, 
wieder eröffnet worden. 
findet ein Freiconeert von Mitgliedern der Capelle des 
Leibhuſaren⸗Regiments ſtatt. 

* Die nachſtehenden Holztransporte 
96, Mai die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft 
fici. Kantholz, eichene Rundklötze von F. Bengſch⸗Bromberg 
durch M. Zarembski an J. Münz⸗Weichſelmünbde. 

= Einlager Schleuſe vom 26. Mai. 
3 Kühne mit Ziegeln, 2 K 


1 mit Lohe, 
Petroleum, 1 Kahn leer, 3 Schleppdampfer. D. 
Danzig mit Gütern an N. Aſch, Thorn. 

von Danzig mit Gütern an Nonnenberg, Graudenz. 
Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be⸗ 
leidigung, 2 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit. Obdach⸗ 
los 1. — Gefunden: 1 Cigarrentaſche, 1 Taſchenmeſſer, 
1 rothbrauner Shawl, 1 kleiner Schlüſſel mit Hornplatte, 


Ar. 122. 1. Heilage der „Dam Neneſte Nachrichten“ freit 
| : sche: Bei ige der „Janziger Neueſle arten“ grenad 
| CZE OE OOOO EO 
9. D., unter Entbindung von der aufgenommen. Eine Discuffion fand, da fiğ Niemand 
zum Worte meldete, nicht ſtatt; eine Reſolution, in der 
ſich die Verſammlung für die Candidatur Storch aus⸗ 
ſpricht, wurde einſtimmig angenommen. Herr Berger 
ſchloß dann die Verſammlung, an der auch Frauen 
theilnahmen und die im Allgemeinen in Ruhe verlief. 
* Monats - Stamm- und Nebenkarten. 
ſtimmung, nach welcher Monatskarten bereits am 20. eines 
Monats ab für den folgenden Monat gelöſt werden 
können, iſt auch auf die Löſung von Monats⸗Neben⸗ 
karten ausgedehnt worden. 
neuen Nebenkarten darf jedoch nur gleichzeitig mit der 
Pa 1 ag Se 
* Beſtätigung. Herrfiegierungspräfident v. 
hat die am 1. April d. % 935 6 11 
Herren Stadtverordneten Hein, Conſul Kreßmann 
und Commerzienrath Stoddart zuunbeſol deten 
Stadträthen beſtätigt. Die Beſtätigung konnte 
nur bis Ende 1898 erfolgen, da von 1899 ab ein neuer 
1 00 8 beginnt. 
* Im ilhelmtheater kam geſtern auße 
burlesken Einakter „Endlich 1 . 
Oper in 4 Acten von Richard Wagner Nachf. „Tann⸗ 
äuſer“, die aus dem Repertoir des Parodietheaters 
ſchon von früher her genügend bekannt iſt und viel 
wirkſame Scenen enthält, 
amiijant war die burleste Poſſe mit Geſang und Tanz 


zur Aufführung. 


in Chimay und der 3 


Rigo“, in welcher einige Scenen fih im Zuſchauer⸗ 
raum abſpielen. 


Am 


1 mit Weizen, 


ibericht vom 27. Mai. 


Die Verabfolgung der 


vollzogenen Wahlen der 


allein“, die große 


31. d. M. wird das Parodie- 
theater ſeine letzte Vorſtellung veranſtalten, worauf 
dann auch für das Wilhelmthegter die Ferien beginnen. 

* Gröffnungsfeier. Heute iſt das in der Brodbänken⸗ 
Local von OS wald Nier „A.x Caves 
nachdem es einer gründlichen Renovation 
Zur Eröffnungsfeier 


haben 


Stromab: 
ähne leer, 1 Schleppdampfer. 

Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 2 mi Kohlen, 1 mit 
3 Tankſchiffe mit 
„Anna“ von 
D. „Wanda“ 


27. Mai 1898. 


: Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. Mai 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


ru. 
| Weizen Roggen | Gerſte | Safer. 


Die Be- | ner Stettin . | | 235—240 | 150-160 | 150---160 | 150—164 
Stolp N 250 175 170 175 
Danzig 217220 154 155 155460 
Thon en Z cz — 
Königsberg i. Pr. — — — 
Allenſtein . = — —— sone 
Breslau . > 201220154166 | 140—160 | 161—167 
eh 202---238 | 150---159 | 185—165 | 142—170 
Bromberg — | 160 z = 
Liſſa 213½ | 158½ | 14812 169 


Nach privater Ermittelung: 


755 r. p. l. 712g . p. l. 578g . p. I. 450 gr. p. l 
Berlin 242 2661/2 g 174ʃ½ 
Stettin Stadt 240 160 = 163 
Königsberg i. Pr. = — — — 
Breslau ; 221 167 163 169 
Poſen 227 160 158 158 
5 Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und al ausſchl. der Qualitäts⸗ 
uterſchiede. 


e SKOT, | 
Bon Nach a.26./5, 


Recht] tewzyort | Berlin | Weizen 153 Cts. | 890,85 | 302.25 
Chicago Berlin Weizen 170 Ets. 323.50 | 316,50 

igeuner Liverpool Berlin Weizen 10ſh. 5d. 277,26 | 275,50 
> Odeſſa Berlin Weizen 187 Kop. 240,25 | 241,75 
Odeſſa Berlin Roggen 84 Kop. 170,00 | 170,00 

Riga Berlin Weizen 140 Kop. 235,50 | 242,15 

Riga Berlin Roggen 81 Kop. 157,00 | 162,16 

Peſt. Weizen 13,10 o. fl. | 222,75 | 219,50 

Amſterdam Köln Weizen - hl. fl. — — 

Amſterdam | Köln Roggen 152 hl. fl. | 168,35 | 166,50 


Le SE ECT a ne 


Mewsyjoct 26. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
25. 26. 25. 26. 


Can. Paeiſie⸗Actienf 84 
North Pgeifie⸗Pref. 65 / 
Refined Petroleum | 6.80 
Stand. white i. N.⸗H.] 6.15 
PIM ck Oil City 

ebrugr 86 86 
Schmalz Weſt 


eam 
do. Rohe u. Brothers 
Chicago, 


84½ [Zucker Fair ref. 

66 MEUSE . «0.8 
6.80 [Weizen 
6.15 


sA * Bla 334 
per Mai. „ .|158 | 156 
per Juli! « 118% | 117% 
per September .| 93 91 

Kaffee per Juni. 5.50 
per Auguft. „ .| 5.66 


6.50 | 6.50 
6.80 | 6.75 


26, Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
2b. 28 25 26 


Weizen per September 8850 861% 
per Mai BU 170 |175 I» orc per Mai dw 11.65 
per Juli. 11214) 110 [Speck fhort el. 6.37½ 6.871/g 

— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Su Welte 1a 5 MŚ Thellweiſe N über Null. Wind: 
üd⸗ y etter: jeilweife bewölkt. $ 
und Wind. Schiffs⸗Verkehr: rów e 


mandeurs, à la suite des Fußart. Regt. Nr. 2 und Jnipie| Gleiche wie von den Freiſinnigen. Nach einigen Be⸗ abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei Direction; Stromab: 

cient des Fußart.⸗Materials, zum Oberſtlieutenant befördert mies e über die Partei Ahlwardt u. Co., die; ee en abzuholen aus dem u 

f , , Edniwam | ga dlfen ren] sam | om | s 
a „ N > havt. zn ; i j 

Regt. Nr. 2 mb 8 r a vom uparte Meni r tn] Sro eeh bas programie der Sozialdemokratie. Herrn Schuis dzkarra, 4. Polizei-Nevier, ober Calas > « a * 


aaie, Pr.⸗Lt. vom Jnf.⸗Regt. Nr 14, in das Train ⸗Bat. 
Nr. 17, Macholz, Seconde⸗Lieutenant, vom Feldart. 
Regt. Nr. 35 in das Bad. Trafn⸗Bataillon Nr. 14 vereist 
Schlicht, Zeugfeldw. von der Art.⸗Werkſtatt in Danzig, 
unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in Königsberg in Pr zum 
Zeuglt. befördert. — Befördert find: m) au Gen tig,: bie 
Port.⸗Fähnriche Wrobel vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, He 19 
burg vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, Neumann A 9 7 
Regt. Nr. 128, Job jt vom Huf.⸗Regt. Nr. 5, Outtne A 
vom Nr. 2, Boos vom Pion.⸗Bat. Nr. 2; 
b) gu í 1 e e 

m Gren.⸗Regt. Nr. 5, 
Larkfen v. d. Heyden vom 
Inf.⸗Regt. m 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, 
Süßerott, 


Wahlauf 


Abſicht, 


Auf das 
hervor, 


Stellen 


RRI 


US6N. | 


Ostseebad 


BWIRRRRNRRR 


Parf -Concert 


am 1. und 2. Feiertage, ` 8 
ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments ŚŚ 
Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 


Herrn Krüger. 
b Anfang 4 Uhr. "Gp (6593 25 
Entree 25 9. f Kinder frei. 


..... | 


a; 


R 


RRRRRRRRINKRRKRKE 
RR 


p 
2 


2 ekanntmachung. 


Für den Erweiterun ; i r Böttcher⸗ 
gsbau der Schule in der B. ; 
gaſſe foden folgende Arbeiten in je ei Looſe öffentlich 
tebe ee e Arbeiten in je einem Looſe öff 
Maurerarbeiten einſchl. iallieferun 
2. Zimmerarbeiten aikida 22 g. 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift find bis zum 


21. Mai er., Mittags 12 Uhr, 

si „ eee woſelbſt die Bedingungen 

eingeſehen , erſtattung d ei bez 

werden können. uns u (6059 
Danzig, ben 18. Mai 1898, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Nachdem mit Genehmigung des Provinzialraths der Provinz 
Weſtpreußen in hiefiger Gemeinde an jedem Mittwoch ein 
Schlachtviehmarkt mit Auftrieb von Vieh aller Art abgehalten 
werden darf, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der erſte Markt am Mittwoch, den AS, Juni d. Js. 
auf einem 1755 atiy hierſelbſt gegenüberliegenden 
Platze ſtattfinden wird.! 
Sobel den 20. Mai 1898. (6561 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


(gez.) von Dewitz gen. von Krebs, 


Bekanntmachung. 


Fi Erhöhun gbau des Maſchinen und Regulirhauſes 
oer Nie AN folten die erforderlichen Arbeiten 5 
einen Unternehmer verdungen werden. : N 
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bureau der 
Gasanſtalt, Zimmer Nr. 3, zur Anfiht ABE. „Angebote mit 
entſprechender Aufſchrift find bis zum 6. Funi, Vormittag 
10 Uhr in vorgenanntem Bureau einzureichen. (6522 
Danzig, ben 25. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Er ging den von 
Forderungen. 
Redner zu, 


man könn 


möglichſt viel Sitz 


Wahnſinn wäre. 


Ref. Sechscalibrigen“ zu 
des Redners wurden von der Verſammlung b 


10. 300 „ 


gaſſe Nr. 1—3 — für 
woſelbſt auch die Offerten 
6. Juni d. 58, Mittags 


Dienstag und Freitag, Abends 
s uhr, Sonnabend, Nachmittags 
3. Uhr. 


Herr Miſſionar J. Friesen. 


ä ͤ ü ßÄ— 
naas 


R 


ſchaft wird zum 1. Juli gu 
pachten geſucht. 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
unt. G 805 an die Exp. (6517 


Eee en 
(1 gutgeh. Gaſtwirthſchaft, in od. 
Off. unt. & 820 an die Exp. d. Bl. 


Bezüglich der 


daß der Plan, 


vorhandene Beſtreben ab, 
probiren. 


den hieſigen Socialdemokraten erlaſſenen 
ruf durch und beſprach die darin aufgeſtellten 
Frage: „Wie ſieht es in 
dem ſocialdemokratiſchen Zukunftsſtaate aus 2“ gab der 
daß die Socialdemokratie von den Zuſtänden 
in ihrem Zukunftsſtaat heute keine Vorſtellung habe, 
e aber die erwähnte Frage recht gut dadurch 
erledigen, daß man den Freiſinn, die Conſervativen 
und wie ſie alle heißen, ſeinerſeits frage, wie es denn 
in ihrem Zukunftsſtaate ausſehe. () Zum Schluß erklärte 
Herr Storch, in gewiſſen Kreiſen trage man ſich mit der 
das Reichstagswahlrecht zu ändern, ja, es fei 
Quit zu einem Staatsſtreich vorhanden. 
demokratie könne ſich gegen all ſolche Beeinträchtigungen 
der „Majeſtät des Volkes“ nur wehren, indem ſie 
e im Parlament zu erobern trachte. 
Wort des ſterbenden Engels geſtützt hob er 
heute Barrikaden zu errichten, 
Davor hielte ſchon das an gewiſſen 
einmal die „kleinen 
Die Ausführungen 


Bekanntmachung. 


mit Zucker. 


Ballaft. 


Die Social mit Getreide. 


Stettin, leer. 


N Hartie 
lig 2 


Für das ſtädtiſche Arbeitshaus ſollen 


Danzig, den 25. Mai 1898. 


1. 1400 Meter rohen Neſſel zu Hemden — 75 cm breit, 
2. 400 „ Handtuchleinen — 50/51 em breit, 
3. 150 „ Wantſtoff — 135 em breit, 


4. 
5. 200 y ge zu Knabenanzügen — 62/68 cm breit, 
6 almıd — 62/63 em breit, 


200 „ Drillich — 75 em breit, 
500 
j Großes 7. 1100 5 


blaue Leinwand — 100 em breit, 
Bezugleinen — 125 em breit, 
weiße Leinwand — 140 em breit, 
„ Futterleinen — 75 em breit, 
im Submiſſionswege beſchafft werden. 
Die Bedingungen pm im Bureau der Anftalt — Töpfer: 
ie Intereſſenten zur Einſicht ausgelegt, 
nebſt Proben bis Montag, den 
12 Uhr abzugeben ſind. (6440 


Die Commiſſion 


für die Städtiſchen Kranken⸗Auſtalten und das Arbeitshaus 
v. Rozy 


Vorſtädt. Graben 65, part., 


Religiöse Versammlungen 


Zutritt frei. 


Pachtgesuche. 
Eine gutgehende Gaſtwirth⸗ 
Kauf ſpäter 


außerh. der Stadt, zu pacht. gef. 


hoch erfreut 
Neudorf, Kreis Thorn, 
den 26. Mai 1898. 


Hans Bechler und ran 
Olli geb. Krüger. 
99900000009000900008 
Statt besonderer 3 

Meldung: 
Die 
eines munteren 
Mädchens $ 
$ zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 26. Mai 1898. 


Cantor La 


und Frau Hanna 
geb. Zuckermandel. $ 


0969999 


006006000000040604000 


ſcchlief fanft den 25. d. Mts. W 
unſer theurer Vater, Groß⸗ 


vater und Schwiegervater, 


Durch die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Jungen wurden Bi 


glückliche Geburt 1 
© 


Kalischer 2 RA 


nski. 


Nach langem Leiden ent- 


der Hofbeſitzer 


TORUN 


im vollendeten 68, Lebens⸗ 


jahre, was hiermit ſeinen 


[Verwandten, Freunden und 


Bekannten tiefbetrübt an⸗ 
eigen | 
b Danzig, den 26. Mai 1898. 
die trauernden Hinter- 


bliebenen. 


Geſtern Abend 91 


Mutter, Schwiegermutter, 
Tante u. Schwägerin, Frau 
Wittwe 


Minna Kosch 


geb. Gross 
in ihrem 65. Lebensjahre, 
welchestiefbetrübt anzeigen 
Dt. Krone, 26. Mai 1898 


haven mit Mehl. 
„Glückauf,“ SD, © 


Wiborg mit Zucker. 
Kopenhagen mit Holz. 


Angekommen: 
„Shelley,“ SD., Capt. Wallace, von Beile, 
leer. „Maja,“ SD., Capt. Blom, von Hamburg via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Sub 
pool mit Holz. 
Unkommend: 1 Dampfer. 


Das Begräbniß findet 
den 29.d. Mis, Nachmittags 
4 Uhr, auf dem alten Kirch⸗ 
bofe zu Obra ſtatt. ; 


a la Uhr 
entſchlief ſanft unſere liebe 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 26. 

Angekommen: „Carlshamn,“ SD., Capt. Carlſſon, von 
Carlskrona mit Steinen, „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobeck, 
von Limhamn mit Kalkſteinen. 
von Kiel, leer. „Hela,“ SD., Capt. Lindner, von Aarhus, leer. 

Geſegelt: 
Amſterdam mit Gütern. 


„Pomona,“ SD., Capt. 


„Antonie,“ 


unſer 


Danksagung. 
Allen, Denen, die meinem 
lieben Manne die letzte 
Ehre erwieſen und zum 
Grabe geleitet haben, be⸗ 
ſonders Herrn Pfarrer 
Rode für die herzliche troft< PR 
reiche Rede, ſage hiermit 
meinen herzlichſten Dank. 
Weßlinken, im Mai 1898. 
Die trauernde Wittwe FH 
Marie Harder 
geb. Hein 


Gr. Auction mit 


Fleiſchwaaren 
Töpfergaſſe Nr. 16. 
morgen und dx 
Kae verkaufe ich 40585 
Leber-, Servelnt: und Salami: 
wurst, Lachaſchinken, Oar- 
honnde, Ronlade, Schweins⸗ 
baken, Cornedbgeuf, 

A. Collet, 


Auctiongtor und gerichtlich 
vereidigter Tarator, 


„Wilhelm,“ SD., Capt. Waat, 
Romunde, 
„Hebe,“ Capt. Clauſen, nach Abo 
ngeborg,“ Capt. Rasmuſſen, nach Wilhelms⸗ 
„Chaſſeur,“ Capt. Larſen, nach Rafſö mit 
apt. Peiterſſon, nach Calmar 
„Alice Krohn,“ SD., Capt. Tretau, nach 
„Lion,“ SD, Capt. Jacobjen, nach 


Neufahrwaſſer, 27. 
SD., Capt. Galſter, von 


[ N 
ernator Sinowieff,“ Capt. Walter, nach | Für Rebbe durch Falkiewiez 1 Traft mit 745 tief. Ranger 


Statt jeder beſanderen Meldung. 


Heute Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebier Mann, 
treuer ſorgſamer Vater, 


der Schiffscapitain a. D. 


John Strauss 


in ſeinem 69. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Weichſelmünde, den 27. Mai 1898. 
Die kranernden Hinterbliebenen. 


i | hier, 


— — —v — — — — 


Kahn Zucker Wloeclawek 
Feldſteine 
8 


aſchinen 


k Danzig 
Tomazewski Shuli 
Anuſiak a i$ | 


do. 


Kotowski | 
do 


Niszawa 
do. 
Stromauf: 


Mat. S. Graszewitz | Kahn [Coaks Een Roh⸗] Danzig Prog 
eifen 
M. Graszewitz do, Theer do. Wloclawer 
I Warſchau 
e f 
D, 


Sander do. Roheiſen und do 
Liedtke do. 


E. Strehlau do. do. do 
Slotowski 
Großmann do. 

S. Strehlau do. 


nach: 


do. do, do. 
Roheiſen do. 
Asphalt do. 


Mardi do. Har, do do. 
anbwiez do. Brackholz do do. 
Gohl do. Blech do do. 4 
Capt.Stahowsti D. War⸗Maſchinentheile do Wloclawek 


ſchau j 
Mai, G. Schulz Kahn Güter do. do. 
A. Hohenſee do. do. do. do. p 
Wilgorski do. do. do. do. i 


i — ͤ !!!!!! K ˙ L re | 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 1 


Für Müller durch Nieste ölzern, 
158 K a 


4 Traften mit 1833 fief. Run 
Mauer imbern. 


Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 
kauft Herm. Korsck, Damenfrif., 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 2466007 


v. 3-5 3.,Prs. 70-120 000, 6-70/, 
verg. Off. u. G 616 an d. Exp. (6320 


werden z. den höchſt. 
gare Preiſen get. Setter: | 


Großvater, 


2Pfeilerſpieg. mit Conſ. z. kauf. geſ. 
Off. unter 6816 an die Exp. d. Bl. 
1 Grundjtüd mit Hof od. Garten 
(hell) wird v. Selbſtverk. b.belieb. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. u. & 804 Exp. d. Bl. (6505 


Putziger Bierflaſch. werd. gekauft 


Hinter Adlers⸗Brauh. 8 im Lad. j 
j| Vatent-Bierflaichen w. zu kauf. 
geſucht Altſtädtiſchen Graben 74. 

Ein Dutzend gut erhaltene 
J Wienerſtühle werden gekauft 
[Werftgaſſe Nr. 2. 


Ein Mahagoni: Buffet, 
gut erhalten, und ſechs bis zwölf 
hochlehnige do. Stühle zu kaufen 
gejucht. Offerten unter 6 799 an 
die Expedition dieſes Bl. (6509 


Liſchlergaſſe 49, park. 


5 A ca. 3 Dieter: 
Sonnabend, d. 28. Mai er., „ 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 11 ombank lang 3. kauf. 


geſ. Off. unt. G 823 an die Exp. 
1 gut erhaltener Tiſch wird billig 
zu kaufen geſucht Häkergaſſe 9. 
Ein junger Hühnerhund zu 
kaufen geſucht. Off. mit Angabe d. 
Alters, Farbe, Zeichnung und 
Preiſes unter G 841 an die Exp. 
1g. erh. Waſchk., desgl. Apparat z. 
Brandmalerei wird zu kauf. gef. 
Off. unt. G 846 Exp. d. Bl. erb. 
Ein kleiner Tritt wird zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe 60, parterre, 
Suche e. Grundſt., mit Geſch.burz., 


bei ein. Anz. v. 1000 zu kaufen. 
Gerichtsvollzieher Danzig, Off. unter G 844 an die Exp. d. Bl. 
4. Damm 11, 1. (6577 


Jeden Poſten Rohbernſtein kauft 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtg. 104. 


am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände, als: 
1 Schreibtiſch, 1 Sefer, 1Wart⸗ 
burgtiſch, 1 Spiegel mit Spind, 
1 Spieltiſch, 1 Sophatiſch, 
1Schaukelſtuhl, 1Hängelampe, 
1 Teppich, 1 Wurſtſpritze, 
1 Fleiſchwolff, 1 Deſemer, 
1 ſechsſchneidiges Wiege⸗ 
meſſer und 1 Block 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
tegemann, 


2 
Auetion 
Altſtädt. Graben 94. 
Am Sonnabend. 28. Mai er. 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
in meiner Pfandkammer in 
einer Streitſache: 
I Fahrrad 
öffentlich meiftbierend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 
Janke, 
Gerichtsvollzieher. (6468 


Papagei⸗Gebauer, gut erh., w. f. 
alt zu kauf. gei. Off. u. 6 863 Exp. 
Pianino od. Tajelelany,g.erh., für 


/erkaufe 


Anz., 1 Geſchäftsgrundſtück, Alte 

ſtadt, ſehr gerh. m.8 / % b. 3000 % 

Anz. dk. Stüwe, Tiſchlergaſſe !. 
7 


Selbſtk.ſucht t Grundſt.mit Wohn. 


hagergaſſe 1, Friſeurgeſch. (6420 


alt zu kauf. gej. Johannisg. 39, 2. 


= 


In Langfuhr am Markt ein 
faſt neues Grnndſtück m. Garten, 
2 Geſchäftsläden mit ca. 8000 rk. 
Anz: Zzuverk.Off. u. 4857 andie Exp. 
Ein im Werder geleg. Schmiede: 
Grundſt.g. Brodſt.erantheitsh.g. 
oder ſpäter zu verkaufen. Offert. 
unter 6856 an die Exped d. Bl. 

Da ich mein Grundſtück and. 
Unternehm. halb. verkauft, be⸗ 
abſichtige ich mein (6500 


Möbeltransport⸗, 
Speditions-, Holz⸗, Kohlen⸗ 


— 


Freitag 


Taschen „Fahrplan 


der 


„Danziger Neneste Nachrichten“ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


2 weiße Hüte, 1 rund u. 1 Käppch. 
bill. zu verk. Langgaſſe 27, 2 Tr. 


Fahrrad, 


gut erhalten, billig zu verkaufen 


Langgarten 112, Hof, 1 Tr. 


Ein Fahrrad 


kaufen Frauengaſſe 31. 


und Fourage⸗Geſchüft 
unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find 5: bis 6000 
Mark erforderlich und iſt das⸗ 
ſelbe bei Weiterführung eine 
ſichere Exiſtenz. W. Fabian, 
Bromberg, Danzigerſtraße 140. 
Mt.neuerb. Haus, Hint. Lazareth, 
will ich verk. Off. u. 6 801. (6507 


Mein Grunójtiid, 


Zoppot, nahe dem Walde, von g. 
6000 qm mit 150 m Straßenfront, 
iſt zu verkaufen NurSelbſtkäufer 
mit 10000 Anzahl. woll. Off. u. 
F 487 an die Exp. d. Bl. richt. (5954 


Ein Restaurant 


iſt todesfallshalber ſofort zu 
verkaufen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe Nr 24. (6486 
PRACE ENTE TEE ENT 


Größeres 
& 


Enthält 
Konitz - Berlin, 


burg-Mlawa, 


Terra 


ſehr geeignet zu Bauſtellen für 
Arbeiterhäuſer, da ſolche ſich 
hier mit 8—10 Procent ver⸗ 
zinſen, wegen Aufgabe der Land⸗ 
wirthſchaft zu verkaufen. (6431 


Oetting, 


Schmierau⸗ Zoppot. 


Zu verkaufen 


Bauplätze 


in 


Stadioehiet und Ohra. 


Auskunft in dem Bauburean 
Stadtgebiet N. S. 28 durch 
G. J. Donat. (6519 


1 groß. birk, Glasſchrank, 1 Sopha 
mit grün. Bezug, 1 mah. Spiegel⸗ 
ſpind, birt. neue Rohrſtühle find 
zu verk. Häkergaſſe 20, part. 
1 mahag. àſitziges grades Sopha 
b. 5. vk. Große Bäckergaſſe 4, pt. 
Ein Kinderbettgeſtell iſt billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 15. 
Satz gute Betten, mah. Pfeiſerſp. 
m. Marmor bill. zu vk. St. Katha⸗ 
rinen⸗Kirchh. 3 gegenüb. d. Kirche. 
ee eee W AAA 

Ein Kinderfahrſtuhl iſt zu 
verkaufen. Breitgaſſe 121, 2 T. 
1 Wäſche⸗ und Eßſpind, 1 Wand⸗ 
uhr, 2 Heiligenbilder, Küchen⸗ 
geſchirr, 2 Holzäxte, Säge, Näh- 
majt, Schneidertiſch, 1 Lampe, 
Bügeleiſ. b. z. vk. Tiſchlerg. 35, 3 T. 
Tiſch, Stühle, gr. Koffer, Waſch⸗ 
ſtändKleidſtänd. zu v. Johannis- 
gaſſe55, Eing. Neunaugeng.,Th. 2. 
Kleiderſchrank, großer Teppich, 
Sopha, Bettgeſtell mit Matratze, 
Pfeilerſpiegel, Regulator, ein 
Tiſch mit gedrehten Füßen, 
Betten, ein kl. Küchenſchrank zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
1 Kndrbettg. Betten 1Matraße, 
1Tiſch zu verkauf. Reitergaſſe 12. 
Sopha, Bettgeſt mit auch oh. Mat. 
Stühle bill zu vrt, Rähm !5, Th. 8. 
Sopha zu verk. Melzergaſſe 1. 

Stühle billig zu verkaufen 


Gute Flugtauben ſind zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 27, part. 


Junger Wolfshund, 


8 Monate alt, iſt zu verkaufen. 
Off. unter & 807 an die Exped. 


e 
Foxterrier, 
echt, 4 Monate alt, für 25 % 
zu verkaufen Zoppot, Bismarck⸗ 

ſtraße 15a, parterre. 
622 ee Ss NEER lung 
Harz. Kanarienh. a St. 4,50, 5, Gu. 
Thy je nach Leist. d. Geſ.ſtets zu h. 
Schüſſeldamm 17,1, Gg. Bäckerld. 
1 gr. feſtſitzendehlucke bill. J. Uk. 
Fleiſchergaſſe 25/28, hint. i Gart. 
Zwei jehr gute, gur zufammen⸗ 
paſſende Kutſchpferde, auch für 
ſchwerere Fuhren geeignet, ſind 
zu verkaufen. Offerten unter 
G 851 an die Exp. d. Bl. (6576 
„Ein ſchwarzer Herrenrock 
iſt billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 79, parterre. 
2 ſchw. Umhänge, Seide u. Wolle, 
zu verkauf. Jopengaſſe 54, 3 Tr. 
Ein g. Gehrock u. Weite, Plauer Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links 
* 1 Dg N pr aa ee Me 
Sammg., b. zu vrk. Toblasg. 3,2, Plüſchgarnſt.Tnußb. Soßha (neu 
Blaue Kutſcherröcke find zu 25.4) Sprungf.⸗Matr. 14% See⸗ 
verkaufen Häkergaſſe 20, part. gr Diatr. 3,5 ,Langemarkt37,2 
Faſt neue, helle Sommerkleid. zu | Nuß. Sopha, neu 26 DIE, zu 
verkaufen. Fleiſcherg. 41,2 Tr. r. | verkaufen Langgarten 60, Hof. 
Sachen umzugshalber zu ver⸗[ * Gin Spiegel iſt zu verkaufen 
kaufen Hausthor Nr. 7. Roſengaſſe Nr. 3, Lietzau. 
—— — IE" U TEPAT Nine erlag 
1ſchw. Tuchrock, Mittelfig,, b. zu 7 hocheleg. Plüſchgarn I Trum. 
verk. Näthlergaſſe 5,2 Treppen. u. 1 Pfeilerſpiegel mit Stufen, 
Eine große Auswahl lachteck Salontiſch,nußb. Sopha⸗ 


getragener Herreukleider 
ſind billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 1—2, 2 Treppen. 
Ein brauner Jaquet⸗Anzug, 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 42, 3 Treppen. 

Ein ſchwarzer Anzug für 
jungen Mann paſſ. bill. zu ver: 
kaufen. Röpergaſſe 2, 1 Tr., l. 
1ſchwarzer Damen⸗Umhang mit 
breit. Spitzen billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
2 Paar alte Hoſen ſind billig 
zu verkauf. Fleiſchergaſſe 77, 1, r. 

2 Damenpaletots billig zu 
verkaufen Mauergang 5, part. 


1 7 bill. gu verkauf. 
Pianino Nöperg.2,1Tr.,l. 
1 Pianino ijt billig zu verfaufen 

Schröder, Langfuhr 84, 

1 nußb. Pianino ift billig zu 
verk. Johannisgaſſe 57, 2 Tr. 

lavier, Tafelſormat, gut. Ton, 
billig zu verk. Poggenpfühl 2,3, r. 
16lavier (Tafelform) jehr bilau 
verf.Jteufhrw.Saspetr|t.59.(6376 
Umjtändehalb,ein Bianino, ſchön] mit der Hand verleſen, per 
i. Ton zu vk. Langgart. 28,2. (6417 Centner 2 & verkauft (6481 
1 Küchentſch, 1 kleſnes Küchen Dom. Mariensee Westpr. 
ſpind, 2 blühende Bäume und öðv⸗ 

Zwei nene 


1 eiſernes Bettgeſtell billig au 
Stubenthüren, 


verk. HintermLazareth 10b. (68 
div. Bekleidungen ꝛc., Kehl⸗ 


1 gut erh. birk. Kleiderſchrk., ein 

Eſſentiſch, ein birk. Bettgeſt. mit 
leiſten, Traillen, Hohlkehlen 
ſind billig zu haben (6487 


Matratze, ein Küchenſchrank iſt 

ſortzugshalber zu verkaufen 
Lietz & Co,, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


Panee 


mit Marmor u. 2 Nachttiſche mit 
Marmor, 2 Paradebettgeſt. mit 
Matr. /a 48.4, 2 birt. Bettgeſt. mit 
Matratze a 29 , Plüſchſopha, 
1 Rips- u. 1 Damaſtſopha 26 /, 
all. ganz neu, zu vk. Fraueng. 38. 
Sophat, Kinderw,, Küchenſchr. 
zu verk. Fiſchmarkt ö, Keller (6330 
Pfaſfengaſſe 4, 2 ŻY, neue Nahe 
ne zu verkaufen. (6282 


100 Ctr. helle 
Malzkeime 


hat abzugeben (6422 
die Brauerei 
MH. W. Mayer, 
Pfefferſtadt 54. 


2-300 Centier Daberſche, 


Biſchofsgaſſe 35/36, im Keller. 
1 Sopha,1 Wanduhr z 5. Schleufg. 
Mr. 18, Dictoria pall b Llodtke, 


Shlartoffeln |s 


1898. 


Preis 10 Pfennig, 
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Verlag der | 5 
Danziger Neueste Nachrichten 


Danzig. 


(bequem im Portemonnaie zu tragen) 


ist der praktischste Fahrplan für Danzig 
und Umgebung. 


alle Züge 
Königsberg - Eydtkuhnen, 
Stolp-Stettin, Laskowitz-Bromberg, Marien- 
sämmtliche 
Dampferfahrten, elektrische Strassenbahnen, 
Droschkentarif, Eisenbahnfahrpreise u. A. m. 


Colporteure zum Vertriebe gesucht, 


Große Certains am Bahngeleife u. Wafer in Gilf 


am Memelſtrom m. fein. enorm. Holzzufuhr. u. and. ruſſ. Ver⸗ 
kehr, zu induſtriellen Anlagen jeder Art u. Stapelplätzen beſond. 
geeignet, ſind zu verkauf. Off, mit ungefähr. Ang. d. Bedarfs in gm 
bef. u. 49643 5,Ann.-Exp.HaasensteintVogier, Königsberg Pr.[6387 

iani neue zu Fabrikpreiſen, gebr. billig, verkaufen u. verm. 
PiANINOS, Tanks a Co. Fraueng. 14,2, Berlin, Matthleuſtr. (4757 


1 Jagdflinte, 
doppelläufig, faſt 
ſämmtlichem Zubehör und Pa⸗ 
tronen, ſowie 1 Paar Kropf⸗ 
ſtiefel billig zu verkaufen in 
der Karmeliter⸗Kaſerne. 

Ein ſchöner Oleanderbaum 


iſt 


un 


2 


Ko 


Ein Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Häkergeſſe 13,1 Treppe. 
eee eee eee 
Gr. Waſſertonne u. Kochapparat 
zu verk. Tagneterg. 2 im Keller. 


gutes Vorheu zu verkaufen 
Ohra⸗Niederfeldt Nr. 368. 

Hbſch. gew. Gummib. w. Raum. 
3.v. Stadtgeb. Wurſtmacherg. 89,2 


1 Kaſtenwagen (/ Laſt,1⸗a. 2⸗ſp.) 
ift bill. zu vk. Schidlitzsd /86, Gart. 


Ein 


zu 
111 


verkaufen. 


in 
zu 


tiſch, es, Muſchelſtühle, cleg. | FEE 
c A mit EAA h 
nußb. leiderſchr., nußb. Vertic, | i 
brk.Kleiderſchrank, Wajdhtoilette von 11 Pferden hat von 
ſofort zu vergeben % 


Fahrräder 


fin 
L 


Sir 


I Petro węg Feto mit e 
ohne Geſchirr, billig zu verkauf. 
eored ognie 7,1, Its. (6430 b 
2 — ̃ .w1-ẽęA᷑:ã ARE Ę YU i; 
Ein Kinderwagen billig zu VTE. | für 100% big i . 
Stiftsgaſſe 8, 2 Tr., links. (6415 bis October zu ver 
Ein großes elegantes Bogel- 


kaſt 
cor 


r 


zu verk. Mattenbuden 38, 2 Tr. 


Eine Nähmaſchine für 10 J zu 
verk. Hint. Adlers Brauh. 12, pt. 


Ein Aquarium, ein Grudeofen 


verkaufen Tobiasgaſſe 7, part. 


2 nene schw. Spitzenhüte, 


verkaufen Jopengaſſe 44, 3 Tr. 
1 ganz neuer weiß. Strohhut, p.f. 
e. j. Mädch. Fraueng. 40, 1, b. zu vk. 


Fahrrad, gut erhalt., billig zu 
verkaufen Brandgaſſe 16, 1 Tr. 


Weinflaschen zu verkaufen 


Ein Papageigebauer iſt billig 
zu verk. Nonnenhof Nr. 11,1 Tr. 
eee (AG ŚR 


über 15 em ſtark, 58 em 
lang, ca. 20 Raummeter, 
hat im Ganzen oder getheilt 
abzugeben RD 


Brodbänkengaſſe 33,1 Tr. (6438 


Stachelbeeren 


Langf. Heiligenbr. Wega, H. (6418 


Kappenholz zu verkaufen. 


Wiegſch., 


in der Riehtung 


Vorortzüge, 


Wohnungs! 


neu, mit 


wegen Mangel an Raum bill. 


d Klempnerhandwerkszeug zu 


od. in Langfuhr mit 


Mk., ein Piqus⸗Kleid zu 


(A 12 


hlenmarkt 28, 1 Treppe. 


20 Centner 


Fahrſtuhl 

verk. Hinterm Lazareth 16. 

eine Laterna magica bill. zu 

Tiſchlerg. 20, 1 T. 
Papp-Cartons, hi 

allen Größen, à 25—835 % Bi 

haben Jopengaſſe 56, Laden n. Wohn 


gl 


ung, paſſend 


G. F, A. Steift, Ol. CADA 


Halbengaſſe 2. 


8 


Wohnungen 


Herrſchaftliche 
Wohung 


x n 


Einige neue 


d febr preiswerth abzugeben 
angenmarkt No. 2 
im Comtoir. (6469 


Lage Danzigs, ift vom 
1. October ds. 
miethen. Näheres Langen: W 
martt 18. Norddeutsche 
Creditanstalt. (5592 


Ieisahnelenrollen, 


Dampisägewerk 
Kielau Weſtpr. 


derw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1.05 


en und ein Schaufenſter⸗De⸗ 
ationsgeſtell billig zu verk. 


1, und ½0 Lotterieloos zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 36, 1. 
1 fajt neuer Spitzenhut, pafj. für 
ält. Frau, b. 3. vk. Tiſchlerg. 27, 4. 


ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 


Ein fall neues Fahrrad 
iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 57, i Tr. 
Reitergaſſe Nr. 6, Thüre 18, ift 


Neues Damenral 


billig auch gegen Ratenzahlung 
zu verkaufen. Fleiſchergaſſe 81. 
Ein ſaub. Kinderwagen billig zu 
verk. Schidlitz, Unterſtr. 58b, 1. 
Fünffraneſtück (Napol. ILL.) 1867 
zu verkaufen. Off. u. & 842 a. d. E. 
Ein Lerädriger Handwagen, 
faſt neu, ſowie eine Drechslerbank 
wegen Todesfall meines Mannes 
zu verkaufen Breitgaſſe 66,3 Tr. 
api Repoſitorium, Regal, 
Siert. Buttergl. w. Aufg. 

d. Geſch. b. zu vk. Goldſchmiedeg. 18 


cz zu ver: 
Deutſche Flagge kaufen 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 19. 
1 groß. ausgeſtopft. Vogel iſt zu 
ort. Baumgartſcheg. 12. Schwarz. 
1 Gartenbank, 1Gartentiſch zu pk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 980, 


XD. 


492 


Wohnung È 


von 2—3 Zimmern mit Cabinet, 
in derParadiesgaſſe, Faulgraben 
oder Pfefferſtadt zum Juli oder 
früher zu miethen geſucht. Offert. 
unter & 752 an die Exped. d. Bl. 

Kinderl. Eheleute ſuchen eine 
Wohnung vonsZimm., Mädchen⸗ 
gelaß, Küche, Keller und Boden 
zum October zu verm. Off. mit 
Preisang. unt. G 806 an die Exp. 
Beamter jucht zum 1. October 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Cab. Off. mit Preis unter & 797. 

Rinderloje Leute ſuchen zum 
1. Oct. in der Nähe der Markth. 
eine Wohnung. Off. m. Preisang. 
unt. & 808 an die Exped. (6518 
2 Zimmer u. Cab. v. kinderl. Ehep. 
gejucht. Off. u. G 843 an die Exp. 
Königl. Beamter ſucht z.1.Oetbr. 
Wohn. v. 8 Bim. e hier 


icewirthſt. 
Off. unt. G 845 an die Exp. 
1 anſt. Wittwe j., auf der Rechtſt. 
gel., eine Stube n. Küche u. Zub. 
Offert, unter & 854 an die Exp. 


Suche 


Aelterer Junggeſelle, meiſt 
auf Reiſen, ſucht in ruhiger 
Gegend ein P möhlirtes 
Zimmer mit ſeparatem 
Eingang. Offert. unter G 809 
an die Exped. dieſes Bl. (6521 
Einf. möbl. Zimm. pt. od. Tr., ple. 
Schneider. geſ. Off. m. Px. u. G 811. 
Poggenpf. 82 e.möbl. Zim. Cab.. 
Entr., auf W. Burſchengel. zu vm. 

2 móbl. Zimm. 
Ju Aeuſtadt oder Zimmer 
u. Cabinet, dicht am Walde, geſ. 
Off. mit Pr. u. 6827 an die Exp. 
Stube m. od. ohn. Mob. v. e. ült. 
Dame gej. Off. u. 6828 an die Exp. 
Anſt. Mädchen jucht ein kleines 
möbl. Zimmer ohne Betten von 
eich oder ſpäter. Off. u. © 858. 


ein 

Reſtaurant cingur., mögl. in d. 
Nähe d. Hauptbahnh., ſuche per 
1. Oet. er. Off. u. G 667 Exp. (6352 
Suche in Zoppot bon fofſe Werk⸗ 
ſtätte nebit Wohn., paſſ. z. Schloff. 
n die Exp. erb. 


ſtehend aus 5 5 
[Küche und Nebengelaß für den 


4 Zimmer mit ſehr reich⸗ 
lichem Zubehör, in beſter 


Is. zu ver⸗ 


Sofort beziehbar, billig zu 
bermiethen ift eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Nebengelaß, Brod- 
bäntengaſſe 36. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 100, Darlehnscaſſe. (3469 

neu renov, Wohnung, 
Joppol, 4 Zimmer, ends 
Küche, Mädchenſtube für 400 K 
is 1. October ſofort zu ver⸗ 


i Langfuhrs, 
miethen Schulſtraße 6 K. (6280 


(3 M y N 
gebauer, ein Aushänge-Schwue | MNE MÓWI, Somer- Wolno 
+ : .r 5 
in fina, Köllnerſtraße, vis-h- 
vis dem Eing. zum Kgl. Garten, 
4 Zimmer, Veranda, Küche, vom 


Bin ont möbl, Vorderzimmer 


1. Juni bis 15. Sept. gu vm. Näh. Kohlenmarkt 18,1. Et. z. vm. (640? 
zu erfr. bei Herrn Gruzialewski, Vorſt. Grab. 7,1, kl. mbl. Zimm. m. 
Hundegaſſe 31, parterre. (6386 I a. oh. Penſion, ſof. zu um. (6222 


Nr. 122. 


Ankerſchmiedegaſſe 10, part., 
Ecke Winterplatz, iſt ein freundl. 
möbl, Vorderzimm. mit ſeparat. 
Eing. an e. Herrn zu verm. (6586 
2 j. Leute find. i. eig. Stübchen g. 
Schlafſtelle Karpfenſeigen 12, pt. 
Hl. Geiſtg. 17, T., gr. frdl. möbl. 
Vorderz. fogl. billig zu verm. 
Pfefferſtadt 48 fep, mbl, I u. auch 
2 Zimmer m. Burſchengel. ſof. z. v. 
Klein Rammbau 40, 2, Cabinet 
1. Juni an 2 junge Leute mit auch 
ohne Beköſtigung zu vermiethen. 
Hirſchg. 14,2,gut möl.Vorderz n. 
Cab. an 1-2 Herrn z. verm. (6589 
G.mbl. Zimmer, 1 Tr. v., ſep. E a. 
e. H. 5.1.0. vm. Altſt. Grab. 12/18, 1. 

(6590 
MBL gimmer, gute Pent.,1.40.% 


27. Mai. 


Helkſchaftiche ahnung 


Zimmer mit reichl. Zubehör u. 
Garten ev. Stall in der Nähe 
des Bahnhofs, Militärlazareth, 


Treundl. möbl. Vorderzimmer 
ift zu vermiethen Laſtadie 7, 
1 Treppe. Näher. 2 Treppen. 
5 5 M Poggenpf. 63, 2, ſchön möblirtes 
ee e en Bimm.m.Schlarend. b. z. vm. (6557 
N ; i 554 Fraueng. 8,2, eleg. möbl. Vorder» 
unterG 848 an die Exp. d. Bl. (6554 © SĄ N AAE 
noitana TY zimm. n. Cb. m. o. oh. Bnf. z. v. (6573 
I Breitgaſſe f! 


1 frdlembl. Zimmer ani od. rn. 
Wohnung befteh. aus 3 Bimm, u. u verm. Johannisgaſſe 31, 2Tr. 
Zubehör krankheitshalb. fof. zu Ein fein möblirt. Zimmer mit 
verm. Näh. 2. Damm 9 im Laden. 


ſeparat. Ging. ift billig zu verm. 
Breitgaffe 40 ijt e. Wohnung v. Wohnung v. verm. Kürſchnergaſſe 1, im Lad. 
Saal, Stube, Cab., kl. Küche an 


Hl. Gelſtg. 142, T. find molim- 
2Herrſch.w.gl.zu vm. Zuerfr.1 Tr. mer zu vermieth. Näh. im Laden. 
Niedere Seigen 3 ift eine leine 


Langgafſe 74,8, ift 3.1. guli ein gr. 
Hofwohnung zum! Juni zu vrm, mbl. Zinim, ſep. Gg., f. 15. zu vm. 
1 Wohnung von Stube u. Küche 


Steitgajje 2, 1 Tr., frdl. möbl. 
ſofort zu verm. Reitergaſſe 12. | Vorderzimmer u. Cab. ſep.Eing. 
Ifreundl. Wohnung, 2 Zimmer, gute Benfton, z. 1. Juni, zu vm. zu vermieth. Holzgaſſe 8a, 3.(6591 
Entree, Küche u. Zub. ſof. od. ſpät. z. Vorſt. Grab. 30, 27g. möbl. Vordz., | Abegggafje 17a, 1 Tr. ein möbl. 
vm. Kaſernengaſſe 5,3 Tr. (6575 


Ob. jepar, Eingzjofort zu ven. | Zimmer m. a. o. Beni. zu verm. 
Eleg. möbl. Wohnung Ein leeres Zimmer 1gutmbl. Vorder; ‚ep. Eg. m. gut. 
2 gim. Cntr. ſep.Eing. ſof. 1-2 H. 


a A Beni. Pfefferſt.50,1, 3.1. Funi z. v. 
iſt Fleiſchergaſſe 81, 2 Tr., Lenf. Pfefferſt.50,1,3.1.Juniz.v. 
zu verm. Pfefferſtadt Nr. 47, 1.| per 1 


ar s Oliva,Nojeng.17,2möbl, Zimmer 

ie Duni zu vermiethen. zu vermieth. auf Wuni enſion. 
errſchaftl. 
Langsarten dd, Pl., Wohnung, 
4 Zimmer u. Zubehör v. ſofort 


1. Damm 15, 2, Eg. ift ein fein If Pran F BLS e ee. 
A j $ ; EM | 1j. Mann f. i mbl. Stöch. Wohnun 
ner au m (6549 t. voll en. Nied. Seigen 5, 5. 
7 „ie vn. U. 1. FIS CZP ZA EE E E Hanne enter TY Sera] 
od. ſpäter zu verm. Meldg.vorher | zuv. Baumgariſcheg 18 ai (6550 . kaze godne nak wę 
Hopfeng. 47, Waſſerſeite. (6508 Weidengaife 7 ft Ee a billig zu verm. Holzgaſſe 14, 1. 
Knefpab 29 ijt eine tL. Wohnung Vorderzimmer u. Schlafcabiner ge en auß e N fep. 
an eine einzelne Perſon oder | bilig gu orm, Zu erfr. Hof. (6551 mi 92 Ast. Jung. Mann zu v. 
kinderloſe Leute zu vermiethen. | Bundeg. 87,3, ijt e.möbl.Simmer F 4 möbl. 
Lan uhr (6503 4.12 p rn. z. v. a. W. Penſion.(6552 hen v. 1. J anej. ann zu v. 
Q ; P | Pferdetränke 13,1,1£8,, iſt c. mobi, Erdl. Borderjtub.i.a.e.ält.Dam, 
Bahnhofttr. dr Hoch, Totty Bimm.an 1-2 Herren bill. zu vrm, Goran Drehergafie 20, 1 Tr. 
1 Oetz om Näh. Et. SET A Töpfergaſſe 13, 1, möblirtes 3 DEREN 
I ee | Bimmer nebft Cabinet an 1 bis i ò. m. auch ohn. Pens z vm. 
Eine A und Kammer, Lange | 2 Herren zu vm, auch tagweiſe. Em an immer nebſt ab., 
e 10 ned Sepaz Feeundt-peil'möbt-Zimm. | mietgen tobiassal eu 3% Tr. 
m - | per ſofort zu verm., Preis 15% Ś = 2 4 
AZTECA Be: rens | oupi G. Engler, Hindegafjebor Eing. it zn Part -Boram fep. 
gaſſe 66 ift eine Stube, Cab, helle Langgarten 85, 2 Treppen, gut eee 20, 
gr. Küche, Boden an anſt. kleine Gut möblfrtes Zimmer iſt 
Familie weg. Verſetz. zu verm. 
Näh. 3 Tr. bei d. Eigenthüme rin. 
2 herrsehaltliehe Wohnungen 
von jes Zimmer mit reichl. Zub. u. 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein BE 3 3 Junkergaſſe 10—11, 1, zu verm. 
n zwei möblirte Zimmer Brodbänteng. 51, 1, ift ein fein 
Garten in der Nähe des Bahnh. 
u. Kaiſerl. Werft zu verm. Off. 


N 


Vom 1. October oder früher 
iſt die 2. Etage zu vermiethen. 
Preis 750 % Näheres Hunde- 
gaſſe 103, im Comtoir. (6408 
Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub von gl. 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (6255 


Hundegaſſe 35 


iſt eine neu decorirte Wohnung 
im zweiten Obergejchoft, bez 
immern, Entree, 


2 junge Leute finden Logis 
Breitgasse No. 94. 

25.2, find.v.gl. ant. Logis m. Bek. 
im Cabinet Altſtdt. Graben 90,1. 
Eine anji, Perſon ohne Bett, die 
den Tag üb. nicht zu H. iſt k. ſich als 
Mitbew. meld. Fiſchmarkt 49,1. 
1 rau od Mädch. k. als Miche 
wohn. mid. Kl. Hoſennäherg. 4,1. 
Ijung Mann F ſich als Mitbew im 
eig. Zimm. meld. Pfefferſtadt 2, 1. 


Pension: - 


nebſt Küche find von ſofort zu] Br 
vermiethen Gruner Weg Nr. 2, möbl, Vorderz m. ganz fep. Eins 
parterre, rechts. gang an 1-2 Herren zu verm. 
Poggenpfupl30,8,iiteinm Fein möbl. Zimmer n. Gabinet 
mößl Bere 7 hm an 1-2 $errn vom 1. Juni zu 
unter 6 849 an die Exped. (6555 Pfefferſtadt 3,2, Nähe d. Bahnh. vermiethen Vorſt. Graben 63, 1. 
DE; [ein mol. Vorderzimmer z. verm, | Ochmiedeg. 12 freundlich möbl, 
WEL Mbl. Zimmer, jep Eing., an 1 od Simmer mit Penfion zu verm, 
Pelonkerſtraße 3, fortzugs⸗ 2 Herren zu verm. Johannisg 41. Ig. Leute f.jaub.2ogis m.a.0. Ber 
halber Wohnung v. 3 Zimmern, J Hohe Seig. 7, pt. b. Greger. (6429 
Balcon u. Zubehör, ſofort oder Ziegengaße 1 3 Grepp Ig Vente find Logis m. a09. Bet, 
BR als Sommers od. Winter: | ft ein gut bl. Butmnet zu berm. [in M6L8.Dint.Sazareth15, (6419 
mung zu vermiethen, (6355 Frl. möbl, Stübchen an Ierrn] 39: Lente finden anftänd. Logis 
pr wohn IE 2, | L mon zu v Poggenpfuhl65,1. Bartholomfi⸗Kirchengaſſe Nr. 7. 
0 © ć i 0 * 1 —5ß— ů ——— — 
4 und 5 Zimmern event. 9 k Hell. Geiſtgaſſe 121,3 Tr., müb, 1 junger Mann findet ein ane 
Babegätte zu vermieten. (6518 Simmer mit auch ohne Penſion] ſtändiges Logis bei einer Wittwe, 
— a vermietyen. (0518 an eine achtbare Dame z Kaſſubiſcher Markt 13, 2 Tr. 
ee Wohnung von | GRE möbl Dimmer ee 1 jung. Mann find. gutes Logis 
CCC 
Langner, Langgarten 29. (6515, Fein möblirtes Zimmer mit |. anſtänd. junger Mann findet 
An d n.Włottlaudi Cg. Adebarg. Eg an um. Mattenbud. 87, 1. | SLS Logis Sl. Nonnengajje 1, 
herrſch. Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub.] Bill. 3. Um. ift Kaninchendg. 143, 
3.1. Juli zu um. Beſ. v. 11-5. (6514 2. Egze.gmbl. Zimm m oh. Pny. | 2: = 
Sone | SKlrfehrfaud. möbl. Sim, an e, | Gt. Log Ju bab, Altjt. Grab. 5. 
H eubud E. Hrn. v. gl. zu vm. Töpfergaſſe 19.2. 1. Lordtl.jg. Leute f. g. Log. eignen 
Möblirte Sommerwohnung, Poöggenpfuhl 39, 1, ein gut möbl. | Jm. o. ah Koſt Jungferng. 17, p. r. 
2 Zimmer, mit auch ohne Küche Vorderzimm. mit fep. Eing. zu v. | Anit. junge Leute find. Logis in d. 
zu vermiethen. Birkenhain. Gin möbl. Zimmer mit jep. Cing. Hl.Ceiftg.3.erf.Häferg.19,3,Fox. 
Fleiſchergaſſe 62/68, gegen | ift jof. zu verm. Schilfgaſſe 1b, 1. Şin anitänd, jung. Dann erhält 
über den * des SERN 9 i a Drehergaſſe 10, 1 Tr. 
Franziskanerkloſters, ift eine | 5% anjtjg.Wannf.qut.Gogi8 tm eia 
errſch. Wohn. von 6-7 Simmern Fleiſchergaſſe „pil erde Gr Dige oe o 
„Zub. mit Garten vom 1. Oct, | fein mbl. Zimm mad 6495 Ig. Gente f. g. Bogts une ferne. 
diefes Js. ab zu verm. und von vom 1. Junk zu vermiethen. (6495 Nr. 27, Ei » 9. vogis Jungferng. 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr | Cleg. möbl Zimmer n. Sdlajg ijf | ing Schlo Ltr rets. 
Nachmittags zu bejehen. jogi. z. vm Fleiſcherg. 87, 1,(6489 N88 198 Ta 1 unt uf. 
777 ah 2 OE Boggenpjufi Nr. 50 ift ein = Oyl E, yoyanılsg.38,p 
Grabengaſſe &, möbhetes Bimm. zu verm, | Dienergaſſe 14,1 Tr. finder em 
Ecke Thornſcher Weg, find mehr. | 11mdbL.Vorderz. mit Clavier und anſt junger Mann gutes Logis. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. ſep. Eg. zu vrm. Faulgrabenga, pt. Anſt. Logis in eigenem Zimmer 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. Einf kbmbl mterſtübch.an 1g. zu haben Kaſſubiſchen Markt 8,1. 
JUG. daſelbſt 2 Tr. links. (5033 Mann f. u 0m. Faulgr. 10, 2 r.] ©.2ogis mit od ohne Beköſtigun 
Vorftädt. Graben 44 pi zu hab. Spendhausneugaſſes t,t. 
hochpart., iit ein fein möblirt.] Lanſt. jg. Mann findet gut. Logſs 
Lauggaſſe A Zimmer an e Herrn zu verm, Pferdetränke 18, 2, bei Fischer. 
Hl. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr. find, gutes Jogis 
Slam. u. Cab. fof. T au dern Junge Leute Hint. Lazareth 16, 
2, Etage, Stube od, Gabinet PUL guni gu Hintergebäude, Z. Th. 1 Treppe. 
nen renopirt, von ſogleich oder verm. Off unt. 6800 an die Erp. | 2 Herren finden Logis im jep, 
fpäter zu vermiethen. (6322 Fl. ent. mib Part- einf.möbl. Part Porderg fe 7 Zimm. Langgarten 112, H., 1 Tr. 
ee aa gel,g.v.bengnafje1öh, Niederft. 2 Tunge Ceute finden von gleich 
ä A leeres Himm, 5.0. Steind. Bp. 
Ein möbl. Zimmer mi 
ohne Penſion billig zu miej 
Mattenbuden 14, (6502 
mit Penſion, Preis 40 an 
geſucht Mattenbuden 4 "(6504 
Dienerg. 10,2, ijt TI 
mit ieparatem Eingang zu derm. 
Ein aut möblirt, Zimmer In 
N Dienetgaffe 14, parterre. 
Langlihr, Alorueg 36, Tf. 
möblirtes Zimmer mit Cab ing 
an ruhigen Herrn oder D 
zu vermiethen. opte 


jährlichen Miethszins von 915.4 
einſchließlich Waſſerzins, vom 
1. Juli ds. Is. ab zu ver⸗ 
miethen. Die Beſichtigung kann 


Milch 


fannen 


in den Tagesſtunden von 10 bis | a (6208 | N aſſe feiner 
1 Uhr a 990 3 bis 6 Uhr er⸗ Hl. Geiſtg. 120 if e eleg miL Zim. | Mittagstiſch für 1 — 


zu vn aul W Burſchengel. (6405 | Offerten unter G 737 an die 
während dieſer Zeit im Caſſen⸗ Mürl Bimmer gn verm Neufahr⸗ Expedition dieſes Blattes. (6490 
locale der Kreisſparcaſſe Hunde⸗ waſſer, Olivaerſtraße 30. (6368 Eine junge Dame, tagsüber 
gaſſe 55 ertheilt. (6114 Porst Frab 57, „e fan Dunen nicht zu Haufe, find. gute u. frdl. 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 Cab. m. g. o. Buri ka odka, Peuſion Frauengaſſe 38, part. 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 3 r | Gine Dame findet in Zoppot 
Küche, Mädchenſtube und reichl. gute Penſion mit eigenem 
Zubehör zu vermiethen. (665 Zimmer. Südſtraße 11, part. 


mm 


folgen. Nähere Auskunft wird 


Ein fein möblirtes helles | M 
r ift zu vermieth. Gi 


ate so © cer mgl. Dieſſerſtadt 17 ae — agent al 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 1 1 Tr. (6491 
Zimm. an 1.2 rn. zu verm. (5997 Sreumdl, möbl, Vorderzimmer Comtoir 


Langgarten 17, bisher von Herrn 
H. Italiener bewohnt, am 1. Oct. 
ju vermiethen, Näheres Milch⸗ 
unnengaſſe 22, 1 Treppe. (3724 
Ein Keller zur ebenen Erde, 
zu jedem Zwecke paſſend, iſt zu 
vermiethen Rähm 19. 
Keller m. Waſſerleitung, p. zum 
Biergeſch, billig zu vermiethen. 
N. Spendhausneugaſſe 5, linte. 
Die Bäckerei Altſt. Graben 12/13 
ift v. fogl. oder October zu verm. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. Witt, 


Gut möblirt. Zimmer 


mit Cabinet, in ſchöner Lage 
ohne Penſion an £ 
älteren Herrn oder Dame der vermiethen Jopengaſſe 
beſſern Stände zu vermiethen. 
Offerten unter 06207 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6207 


1 [ról möbl. 3 a 
%u. Zimmer mit Gdlaj 
cabinet mit tggl. Bek. =. 3 
g m Jopengaſſe 24, 16426 

rt. Graben 10D möbl. art.⸗ 
Vorderz. mit Penſ. zu ee 


möbl.Borderz.nebft&chla cab. u 
Pianino billig zu Jonii (6406 


ur anſtänd. junge Leute find. 
von ſofort Logis Holzg. 9, 1 T. 


Logis Zungferngaſſe 17, 1 Tr. 


— — 


j 


Freitag 


Mulergehilien Deckenarbeit) 1. Tin Hellnerlehrlig 


bei hohemLohnſatz ſtellt dauernd 


Suche v. ſofort 3 vergeivather. | Nord. 


er ſchnell u. billig Ste j i 
enge pr 1 hirten und Jungen bei hohem k. ſ.3. 1. Juni meld. R. Hahn, Oliva. 


„Deutſche Vakanzenpoſt“ Eßlingen Lohn. _Prohl, Langgarten 115. i r 
. (9328| Einen Gehilfen jucht per 1. Juni ſuche per ſofort uli 
Gefucht per I. Juni oder Carl von Salewski, @riieur. 
ſpäter tüchtiger, älterer Kellnerlehr ing, 


Buchhalter“ 
und Correſpondent. 


Nur bewährte Kräfte, die be⸗ 
reits einem größeren Comtoir 
ſelbſtſtändig vorgeſtanden haben, 
wollen Bewerbungsſchreiben 
mit genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit bis 27. a. e. einreichen 
unter G Z 69 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Danzig. 


werden bevorzugt. 
Dirſchau Central⸗Hotel 
Emil Schneider. 


Former 


ſucht für dauernde Arbeit 


G. Voss, 


(6564 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
Detail ⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Juli er. einen tüchtigen 


Jungen Mt. 


Offerten unter G 675 an die 
Exped. d. Bl. zu richten. (6871 


Mehrere 
Klempnergesellen 


finden gegen hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei H. Henning 
in Elbing. (Reiſeg. verg.) [6364 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Th. Wilda. (6423 


od. 1. Juni 1. Damm 11. (6585 kann ſich melden Georg Schultz, 
Fr Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche Malermeiſter, Johannisgaſſe 62. 
F U. ‚St 


Knechte Jung Gr). Damir Photo (l 1 hie + 


kann ſofort eintreten Langfuhr,] Ein Sohn achtbarer Eltern, 
Brunshöfer Weg Nr. 36 we Luft pe bie ode 
i ‚biergehilfen | graphie zu erlernen, kann 
Barbiergehilfe zur Aushilfe T. f. Emil Frenzl, 
meld. bei 0, Beyer, Junkerg 8.] Vorſtädtiſcher Graben 41. 
Bedentende prima Firma Kelnerlehrl. gej. | Dell. Geiſtg⸗ 7. 


in Cognac hat ihre 
Weiblich. 


Vertretung 


——̃ —ͤ—̃— — — 
ig und Export zug: ; g 

fire and gef. oerien anter | Tilehtigen weibl. Diensihoien 
H. B. 370 an Haasenstein u. | werden Stellungen in unferem 
Vogler, A.-G. Bremen. (6559 | Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Gin Barbiergehilfe zur Aus Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
hilfe und ein Lehrling könn. ſich 
melden Heldt, Tagnetergaſſe 10. 


Stadtreisender 


PWRC — LT 
Gin ordl. Mann fürs Biergeſchäft 


Der Vorſtand (5595 
des Vereins,„Mädchenheim“. 


1 anflündiges Mädchen, 


am liebſten vom Lande, kann ji 
melden Tiſchlerg. 12, part. (614 


Geſucht wird per ſofort ein 
tüchtiger, verheiratheter 


Stadt- 
reisender 


der zeitweiſe auch Gomtoit: | £ 
arbeiten verrichten muß. Be⸗ 
werber mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſolche in Abſchrift 
unter 06455 an die Expedition 
dieſes Blattes einreichen. (6455 


Metalloreher | 
auf Gas⸗ u. Waſſer⸗Arma⸗ 
turen ſtellt ein (6443 | 


ormittags in 
der Raths⸗Apotheke. (6432 


Ja Damen, w. d. f. Damenſchneid. 


Vertreter. 
g e dende fiaj nne Bartol 
esuch. He woda = 


li jauberes Mädchen für Nach⸗ 
H „ Bil mittag ſofort geſucht. Dominiks⸗ 
[Hervorragend leiſt⸗ wall Nr. 12 bei Jantzen. 
Uunasfähi Enn ordtl. Mädchen von 14 bis 
: ungs fähige deutſche 115 Jahren miro f. den Vorm. 
Cognaebrennerei in 

beſter Weingegend, 

ſucht la Vertreter 5 


geſucht Schw. Meer 3, part. l. 


Eine perfecte Köchin 


stein & Vogler, 


Malergehilfen | 
U. geübte Anſtreicher . A.-G., 1 3 > 


finden Beſchäftigung bei (6480 r Bad. erbeten. 


E. Dessoneck, Graudenz. 


Einen Stuckateur 
ſtellt von ſofort ein (6479 
E. Dessoneck, Graudenz. 


Jill, rect 


auf Accord bei hohem Verdienſt 
ſtellen ſofort ein (6488 
Lietz & Co., 


Danzig, Fleischer gasse. 
Zoppot, Danzigerstr. 


kann per ſofort 
1 Kutſcher bei mir eintreten. 
Thierarzt Wetzel, Prauſt. 
Bewerber können ſich auch 
melden Langgaſſe 81. 


Ein ordentlicher, tüchtiger 


melden Fleiſchergaſſe 79 


Ein gut empfohlener R 
kräftiger 


Arbeiter 


findet dauernde Stellung 
in der n 

inen Sapeziergehilfen von Robert Bartsch, 
elt ein u Persehze, Tapezier, ] Heilige Geiſtgaſſe 96. 


Altſtädeiſcher Graben 1 — 
Für's Land 


Suche für meine 
wird ein anſtändiges katholiſch. 


ederhandlung joi 
& ſofort je 1. Juli er. einen e e 
durchaus tüchtig. u. zuverläſſigen Off unter d 817 an die Exp. erb. 


Verkäufer.] Zoppot. 


Off unt. G 852 an die Exp.d. Bl.] Suche von ſofort eine Kaffee- 
A iunger Mann- Mamſell. Conditorei F. Reddig, 


mit den Stapel - Artikeln der] Nordſtraße Nr. 4. 


Textilbranche vollſtändig ver Aalto Verkäuferin 


traut, wird für Comtoir und als 
Stadtreisender 
pon fof: gelucht, Selbitgeichrieb. per ſofort gefucht. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
und Gehaltsforderung unter 


Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten sub Nr. 

G 815 an die Exp. d. Bl. (65198 849 an die Exp. bief. Blattes. 

Tücht. Barbiergehilſen itelt ein | T Aufwärterin für Vormittag 

498 melde fih Häkergaſſe Nr. 7. 

Ein junges Mädchen für einige 

1 | Nachmitt. bei Kindern kann ſich 


melden Schüſſeldamm 30,2 Tr. 


Einen Buffetier per ſofort 
fucht im Auftrage A. Koslowski, 
Breitgaſſe 62, 2 Treppen. 


t ſtellt ein 
Tiſchlergeſellen Tenn un, 
Neufahrw., Sasperſtr. 48. (6520 

1 tüchtiger Barbiergehilfe 
findet ſofort bei 99 5 GIOŚ 
dauernde Stellung. Mark- 
mann, Kalkgaſſe Nr. 5. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſofort eintret. E. Dangel, 
Neufahrwaſſer. Daſelbſt kann 
ein Lehrling eintreten. (6482 


Futtermann, 
verheirathet, zum Füttern von 
Pferden und Schweinen per 
15. Juni geſucht. Meldungen bei 

Harsdorff & F. Tornau, 
Mattenbuden 29. [6512 


kinen Klempner gesellen 


t : 
er ſogleich ein 0. Splittgarb, 
s (6516 


Sper Ma a NE 
1 kräftiger Arbeitsburſche kann 
fih meld, Bzeitgajje24, Bierne. 


Rrältig, Lanlbursehe gesnehl 
Langf., Brunshöferweg 42.6548 
Ein kräftiger Faufburſche kann 
fith melden Heil. Geiſtgaſſe 911. 
Ein Laufbursche 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 


7 "w 
Ein Sohn 
anſtändiger Eltern, welcher Luft 
hat d. Gartonnagenbranche zu 
erlernen, kann ſich melden in der 


Cartonnagen⸗Fabrik 
Ludwig Tessmer, 


Bautechniker. 
Vuntechniker, . Ein Lehrling 


ſelbſtſtä + fi = 

merer fü tändiger Zins | : 
PY p auführung fofott | mit gut. Schulbildung wird 
(6527 | gejutót für ein erſtes hieſig. 

a Commijfions- u. Agentur 


B. Schoenicke, geſchäft. Off. unter 6 810 


Architekt, Halbe Allee. an die Exped. d. Bl. erber. | 


Ein Comditorgehilfe, 
kann ig melden, . K 
Johamsgaſſe Nr. Tor. 


L. HH Be I da AAA 
Tauſt. Mädch. v. 1-160. w. z. Kind. 
f. d. Nachm. gej. Holzſchneideg. 5,1. 
Tordtl. Aufwärterin k. ſich zum 
1. J. melden Poggenpfuhl 2,1. 

Ein ordentl. jung. Auſwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag 
kann ſich meld. Sandgrube 28, 1. 


Füchtige Aufwärterin 
für den ganzen Vormittag ſof. 
geſucht Wa Kaminski, 
Jungſtädtgaſſe Nr. = 
Towdentliche Frau zum Waſchen 
u. OR Tobiasgajje1-2 15 

Eine Auſwärterin mit 
guten Zeugniſſen kann ſich meld. 
bei Neumann, Neugarten Nr. > 
Dienſtmädch. oder Aufwärt. mi 

Buch für E ganz. Tag of. gej. 
Meld. Schwarzes Meer = = 

indermädchen von 14 Jahr ſof. 

gesucht Brodbänkengaſſe 11, 4. 

Suche für meine Conditorei 
zum 1. Juni eine 


Verkäuferin 


jeſelbe muß in einer der 
palę ähnlichen Stellung 


eweſen ſein. 
ger Oscar Schultz, 
Breitgaſſe 9. 


„Lirchenſtraße 5. 


Schneiderlehrl, ſucht G. Nagel, 

Schneidermſtr., Fraueng. 9, pt. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchüft und Deſtillation ſuche 
einen Lehrling. 

Joh. Wedhorn, Borit. Graben 5. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ein E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9.] kann fih melden Hotel du 
Deer verheirather. d (6572 


Stellmacher, Wochlöhner, Kuh⸗ ILehrl.,d. Luſt hat die Bäck. zu erl. 


De zeza polać 
Für mein renommirtes Hotel 


Car! von Salem 
CP; . y - A 

$ £ Sohn achtbarer Eltern, bei freier 
Tüchtige, nüchtern "da und monatlicher Ver⸗ 
gütung von 6 % Solche die 
ſchon einige Zeit gelernt 7 


— —— — 
Lehrling 

für ein Aſſecuranz⸗Bureau mit 

Neuenburg Weſtpreußen. guter Schulbildung ohne Gehalt 

Eiſengießerei und Maſchinen⸗ geſucht. Offrt. unter & 840. (6553 

Fabrik. Ein Knabe adjtbar. Eltern, der 

Hausd. . ejtart.u.Mu8]p., Stid. das Malergewerbe erlernen will, 


4.6 Uhr unentgeltl.nachgewieſen. 


„(mit Stubenarbeiten vertraut) 

R. F. Anger, gegen hohe Pro- kann ſich bis 11 Uhr Vormitta 
. PA ; gê 
3. Damm Nr. 3. vifion. Offert. unter | melden Kohlenmarkt 28, 2 Tr. 


zum Milchaustragen kann ſich 


lein leichter Dienſt geſucht. 


TOBA 14-153. 0.5u$auie schlaf 


k. w. z.. Juni g. Nonnenh.11 Lad. E 


27. Mai. i 7 


r [5| Conditorei 
Inrüchoekelr “von Theodor Fox, Oliva, 


Dr. Stangenberg. Köllnerſtraße 25 
Während der Sommermonate . ſtets (6452 
find meine perſönlichen Spred: friſche Kuchen jeder Art. 
ſtunden für Zahnleidende von IR e PTNT 
"i i D. Ausverk.v. Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Werne Mittags hüt. ‚Herrenatt.zc. find.nur kurze 
8 Zt. ſtatt. Junkerg. 1, g. Markth. 
Johannisgaſſe 32 wird feine 
Wäſche ſauber gewaſchen u. gepl. 


Dachpappen, 
Theer, Cement 


von Haurwitz offerirt zu Fabrik⸗ 
preiſen 
F. Evers Nachflg. 
J. Koestner, (6411 
Schidlitz Nr. 59. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗,Opal⸗, Türkis „Granat -Corallen- pp. Schmuck. 


Gut versilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen, Menagen, Beſtecke pp. 
empf. i. großer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 
Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 
Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 
bedeutenderen Verſandgeſchäfte. (6470 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe ö. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold: und Silberwaaren⸗Brauche. 


3000 Mk. du en 

m auf ein 
Geſchäftsgrundſtück z. 2. Stelle, 
Off. unter 6 651 an die Exp. (6361 


Hypotheken-Vapitalien 


a 3°), Procent offeriit (5880 


Krosch, Poggenpfuhl 22. 
30000 Mk., 


ländlich, zur 1. Stelle, a 4½¼%, 
ſofort geſucht. Werth 72000 % 
Offert. unter & 721 an die Exp. 
d. Bl. erb. Agent. verbeten. (6441 


Meine Aſſiſtenten ſind da⸗ 
gegen bis Abends 6 Uhr an⸗ 
weſend. (6434 
Dr. onir.aent. Kniewel, 

American Dentist 

Langgaſſe Nr. 64. 


NB. In Zoppot halte ich 
keine Sprechſtunden ab. 


Hünftl. Zähne, Plamben zu i i 
ſchmerzloſes Zahnziehen zc, f Sie erhalten 5 


Sorgfältige Ausführung bei 
eine gute 5⸗ 6:, 7- und 8⸗ J- 


billigen Preiſen. > (5636 
M. Henning, |} Gigarre | 
S im Cigarren⸗Geſchäft von 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
> Paul Kuntze, 


Künstliche Lil, eee => 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 


Suche Kinderfrauen, herr⸗ 
ſchaftliche Köchin, Dienſt und 
Kindermädchen bei 10, 12 b. 15 % 
Gehalt. Prohl, Langgarten 115. 
Mädchen für Alles mit gut. Bgn. 
melde ſich ſofort Häkergaſſe 6,1. 
1 ſaub. Mädch. v. 13-14 J., mögl.m. 
poln. Sprache vertr., z. Kind für 
Nchm.k. m. Baumgartſcheg. 17/1. 
Aufwärter. f. d.g. Tag od. Kudrfr. 
kann j. meld. Pfefferſtadt 27, 2, 
Ehrl. jg. Aufwärt. f. d. Morgenſt. 
geſucht Langgaſſe 48, 2 Treppen. 
Einige Stund. Nachmitt. wird für 
ein 1½jähr. Kind ein jg. Mädchen 


as 
Käse. 
IJ⸗Käſe (Limburger) 2 Stück 
25 Pfennige 


od, ält. Frau aus nur anſt. Fam.] Ein richt Zahn⸗ Operationen. __38 Breitgasse 38. _ 
ger Oberkellner, Pi = 

gefucht.Kopper, Peggenp lugt 24 | yergeicather, mit langjährigen | Arthur Mathesius, I. I. Arne Möbel, No.79, 

Eine Aufwärterin für den Bore Zeugniſſen, ſucht (6448 Dentiſt, (3263 9 A 


mittag geſucht Reitergaſſe 12. 

lanft.jung.Vtódch. f. d. Nachm. bei 

e. kl. Kinde gej. Hundeg. 64,3 Tr. 
Vom 1. Juni cr. wird eine 


Spiegel u. Polſterwaaren 


complette Einrichtungen 

für Hotels und Villen, 
Braut- Ausstattung 
für 250, 300, 400, 500, 600 «4, 

einzeln Verkauf billigſt. 

Plüſchgarnituren,. U 
Plüſchſophas, Schlafſophas, 
DE" śl Sophas für Reſtaurants und 
igen, für Cajüte, gr. Pfeilerſpiegel 
Geſuche und Schreiben jeder von 17 4, Sophatiſche, Speife- 
Art fertigt ſachgemäßt Th.] Ausziehtiſche, Waſcht. mit 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, | Marm.⸗od. Zinkeinſatz, Muſchel, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. Walzen: und Rohrlehnſtühle. 

oo o ooo Parade- Bettgestelle, 
4 junge Pferde maſſive Bettgeſtelle mit ſtarken 
auf die Weide nimmt Feder⸗Matratzen, Spiralfeder⸗ 

F, Luli, Bodenbruch. 


Matratzen. 
W. Hr. W.. Bett n. i. 8 Tg. abh., betr. 


a JJ ‚Wäschespinde 

k | i D 

iea. m. Elgth. Neufahrm. Aadtke. fiets, Diplomatenschreibtisch 
(6393 


Küchenschränke. 
Ein tücht. Maurer ſucht ſämmtl. 


Reparatur⸗Arbeit zu übernehm. 
Off. unt. 6 803 Exp. d. Bl. erb. 
Mitſpiel. zur Pr. Claſſ.⸗Lotterie 
bel ihre Off. u. G 798 in d. Exp.einz. 
— — —— — ͤ 1b—y—j— 
1Kind, Mon. alt, evg.iſt in Pflege 
zu geben. Off. u. 6825 an die Exp. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Mattenbud. 19, H., Th. 24. Brandt. 
Als Beiladung nach Kiel ſind 
12-14 Gegenſtände zu vergeben. 
Offerten unter G 821 an die Exp. 
Mitſpieler zur Preußiſch. 
Claſſen⸗Lotterie geſucht 
Hundegaſſe 43, 3 Treppen. 
Mitſpieler z. ½, Preuß. CI.⸗Lott. 
Wäſche w. anget., ausgeb.,Nam.⸗ 
Stickerei Tiſchlergaſſe 3/5, pt. r. 


Offerte. 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


= Schreibeburean 


R. Nowakowsky, 
Schmiedegaſſe 16, 1. (6405 


3000 Mark 


behufs Uebernahme eines alten 
Sicher⸗ 


Sonnabend 4 Uhr. 

Dr. Szpitter. 
Inur ſaub. kl. Mädch. kann fid für 
d. Nachm. z. Wart. ar TM Kinder 
melden Scheibenrlttergaſſe 4, 3. 
Suche fof. ein ehrl., Heip ordentl. 
Mädchen Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 


Stellengesuche 
Männlich. 


Schriftl. Arbeiten für die Abend- 
ſtund. w. übern. Schmiedeg. 5, /r. 


Ein Stadtreiſender 


ſucht Stellung von ſofort. Off. 
unt. & 847 Exp. d. Blatt. erbet. 
Ein ordentlicher junger Mann 
bittet um eine Stelle als Kellner. 
Zu erfragen Töpfergaſſe 23. 


Weiblich. 
Beamtentocht., w. dopp. Buchf., 
Stenograph.,Correſp.u.Schreib⸗ 


maſch. erl. hat, ſucht b. beſch.Anſpr. 
St. i. Comt. Off. u. & 796 Exp. d. B. 


vorzugt. Gefl. Offerten bis 
Sonnabend, den 28. Mai unter 
G 726 an die Exped. d. Bl. erb. 


12000 Mark 


a 4½ Procent werden auf 
ſichere erſtſtellige Hypothek 
per Ende dieſes Monats geſucht. 
Offerten unter G 826 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
35—40 000 1 werd. auf ein neu- 
erb. Haus nahe am Bahnhof zur 
1. Stelle vom Selbſtdarleiher zu 
4% geſucht. Off. u. © 802. (6506 
Hypoth. Darlehne bel. Größe, 
mehr. Jahre unkündb., z. mäßig. 
Bingi. v. Selbſtdarleih. erhältl. 
Off. unt. Gr 812 Exp. d. Bl. erb. 
9000 A zur 1. Stelle geſucht auf 
Geſchäftshaus mit 25 Morgen 
Land. Woschee, Ohra 177. 
1200 .% zu 5% zur 1. Stelle 
ſofort auf maſſives Haus mit 
8 Morg. Land geſucht Ohra 177. 
Hypothekengelder jed. Höhe zu 
4—4½ % ſtädt. u. ländl. zur 1. St. 
zu begeb. Paradiesg. 8/9, 3.(6501 
11 600 Mk. werden zur erſten 
ficheren Stelle zum 1. Oct. gej. 
Off. unter & 822 an die Exped. 
Suche 3000 v. ſofort od. ſpäter. 
Off. u. G 861 an die Crp. d. Bl. 
30000 Mk. werden auf ein 
Aufwarteſt. für den ganz. Tag.] Grundſtück in d. Nähe d. Langen⸗ 
Zu erfr. Goldſchmiedeg 8, Hof, . marktes zur 1. Stelle zu 4% gej. | 9 5 
Agenten verb. Offert. unt. G 864. Zur Anfertigung von Senf » Gurken 
Auf Vorſt.⸗Grndſt.w. 400Zglr.gu | Neu- und Umbau = Beid- Prei 115 J 
"T ceb.gej. Off.unt.Gr 853an d.Erp. | nungen, Koſten⸗Anſchlägen, g PEISSeCINeeren, 
- —— | ftatijehen Berechnungen, HB 
Verloren u:Gefunden 


Zimmer-Einrichtungen 
zuſammen aufgeſtellt. 


— — AI WADE. IRO S T E E 

Geöffnet von 8 Uhr Morgens 

bis 8 Uhr Abends, auch Sonn⸗ 
tags zu erl. Zeiten. 


H. Deutschland's 
Möbel, Spiegel u. Polster waaren, 
Echten Werderkäſe pro Pfd. 
50, in Broden von 12-15 Pfund 
45 0, 1 Centner echten Lim⸗ 
burger in ½ Pfund Packeten 
4 50.9 zu haben (6592 
4. Damm No. 12. 
Actienbierbrauer.⸗Ausſchank 
und rothe Kartoffeln 
Blaue vorzüglich kochend, 
Dillgurken feit und ſchön, 
: Werderkutter, (6370 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 
8 Dill =- Gurken, 


Zu erfragen Hundegaſſe 43,3Tr. 
Mädch. ſucht St. f. Vor⸗u.Nachm. 
nicht b. Kind. Sperlingsgaſſe 13. 
Eine alleinſt. Frau bitt. um eine 


je || primallimbeer-und 
Gebäude: und Werthtaren, A | Kirschsaft a Vid. 50 Pf. 


DO ATTE Ha A ESETEIT . H jowie für Bauleitungen, 
Tanft. Mädch. Pitt. um Aufwarte- Abrechnungen und ea Sauerkohl, 
stelle. Mattenbuden 20, Hof, Th.9.] 1 Jaquet, 1Blechfl.gez. H. 1 Hobel] ſchaden⸗Regulirungen 20. W empfiehlt 


Jant- Moch. in.. 3.5. l. Muj wit. p get. Abzuh. Mittelg. 2, Th. 4. 
f.g. TagNeuſchottland21,b.Langf. 1 braun. Jagdhund m.weiß. Bruſt 
1 anft. Frau b. im Waſchen und u. weiß Pfoten hat ſich eingefund. 
Plätten auß. d. Hauſe beſchäft. gu | Schönfelderweg 56 J. Wongorskl. 


empfiehlt ſich (5132 


G. John, 


Maurermeiſter u. Architekt, $ 


M. J. Zander, Sreitanffe 71. 
Du ahnſt es nicht! 

Danziger Lagerbier, hell und 

dunkel, 5 Fl. 30 „3, 50 Fl. 3 44, 


werd. Off. u. G 862 an die Exp. Inval.⸗Karte a. d. N. Paul Rosin Brandgaſſe 10/11. Danziger Aetienlagerbler, hell 
Ae eee tvrl. geg. Abzugeb.Näthlerg. 7/2 i | Und dunkel, 7 öl. a A e: 
Langi., Abeggſtift, Brüderſtr. 6. | TFT. ſchwarzbraun. Hund Bat ſich manhina Hen nta frei ins Haus J. Bluhm, Sas 
Eine junge Frau ſucht Aufwarte⸗ | verl., abz. Bootsmannsg. 5/6, pt. Hochfeine cks ſernengaſſe 3-4 im Speifelocal. 
ieie: Zu 1 an In 1. Bine Diennrneie beslo, Geg, F und (6328, Die nencjten ke 
TAGittwe oh. Anh. f. z. 1. Juni e.St. | Belohn. abzugeben Kneipab 37. s 75 
für d. gang. Tag oder anſt. Dienſt T eee rack Anzüge Spaziersiöc e 
Schüſſeld. 15, . Baumgriſchg. T2 m. hoi 2 verteilt empf. in großer Auswahl billigſt 
Empf. Beſinde Jeder Art f Stadt | $ Die heiden Damen 2. Ri ese Robert Krebs, 
u. Land. Probl, Langgarten 115. 2 mit 2 kleinen Mädchen, 3 7 Hundegaſſe 37. 

© 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


—— n —ñ— — 

1jg. Vert em. g. ndſchr. v. 1. Juni S welche Donnerstag, den 
Off. u. G 860 C. 26. Mai, zwiſchen 11 und & 
asie 22 Uhr Vormittags in 


m 
Nohrſpähne zum Füllen d. Bett⸗ 
fade j.jehr prakt, indem dieſelben 


Beſch. a. Caſſtrer. em! 
"r ASA f. immer halt., das Pfd. fojt. 20 , 


Interricht - Anzue a, 
ra 2 ? 75 A. u. Ri R 
Junger Mann wünſcht waren, haben trrihümlich bę g 10 „4, empf. E.Pöthig, Korbmach.⸗ 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Zum Clavierſtimmen 


wie zur Uebernahme von 


araturen 
Repara ſich (5231 


Robert Bull, 
durch Dr. Carl Fuchs empfohlen, 
Brodbänkengaſſe 36, parterre, 

Bruno Przechlewski, 
Danzig, Altſt. Graben Nr. 44, 
empf. feine gr. u. kl. Möbelwagen 
zullmzügen jeder Art, kl. Möbel⸗ 
fuhrwerke nach den Badeörtern, 
det. Möbelwagen u. Kremſer zu 
Ausfahrten, ſoweleg Hochzeits-, 
Einſegnungs⸗, Spazier⸗ u. Reiſe⸗ 
fuhrwerke bei billigſter Preis- 
berechnung zur gef. Benutz. (6053 


Confirmations- und 
Geburtstagskarten. 
Pathenbrieie, Klichenstreifen 


Myte, Korkenmacherg. 5. (5565 


30 Mark, 


Für 30 . wird ein feiner 
Frühjahrsauzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (5819 

Portechaiſengaſſe 1. 


 Hiefiger dier 


Nangen- Aparge 


it 20” täglich frisch ae 
zu haben im 


Beamten-Congum-Geschätt 


Ziegengaſſe 5, I. (6571 


Elektriſche 
Klingelleitungen 


empfiehlt in großer Auswahl eomplett und einzelne Theile, 


liefert billigſt 6582 

. Eichmann.| Louis Ka ax 

: ouis K 
Tiſchlergaſſe 64, (5416 Vorſtädtiſchen Pr 8. 


ſtenographiſchen Unterricht. einen EES 

Bieron unser G att on Ste Gam: flidenengegenſchirm $ 
Lehrer für tägliche Nachhilfe⸗ 5 ' i 

1 eines Quartaners ir ENY 9 


ucht. Candidat der Theologie A 
ee Philologie bevorz. Offerten fendung dejjefben. 


m. Gehaltsanſpr. u. G 829. (6556 2 Jul. Sauer Nachfl. 
2 


Koelı-Interricht, Wilh. Diedrich. 


A dees 
Damen, welche die feine Küche] Peri met Abd. ift m. Hund auf 
erlernen wollen, können 12 e a. d. Reſtaur Breit⸗ 
melden Hotel du Nord. (074 SS entl., aba.borti.g Belon, 
1 Maulkorb gefunden. Abzub. 

Laſtadie 14, part. von 9—10 Uhr. 
für 10 jähr. Knaben in Zo Berlor. e. ſchw. Glaceehand uh. 
der z. Z. nicht leſen e Gg. Belohn. abzug. Hundeg. G0. 
i 1 Dienstag iſt ein bunter Kater 
mitReferenzen u.Anip.p.Stunde | entlaufen. Gegen Belohn, abzu⸗ 
erb.andie Exp b. Bl. u. 0656. 65063 | geben An der großen Mühle 1a. 
5 Verloren ein kl. Portemonnaie 
Capi. e | | mit 3 „4. Bitte daſſelbe aeg, Bel. 
Dłottlanevg. B, Du I CEN: 
B geld | F. Patent⸗Mutter b. Wagen gef. 


Abzuh. Gt. Lazar. 12 Bezerowski. 
in jeder Höhe offerirt 68881 — 


Krosch, Poggenpfuhl 22. Verinischte Anzeigen 
90000 Marf zu 4%, gut Schirm⸗Reparat.u. Bezügewerd. 


erſten Stell ; aub. ch n. u. bill. angef. Schirmſbr. 
u. G 716 an die Erp. d. 16418 8 Deutschland, Langg. 82. (9115 


© 
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PORA a N Seiten Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 122. 
Kaffee-Special-Geschäft | zu =N 


S. Tayler, Steitgafe 4, IN ; [ | Im IN l, 


; Siep feine vorzüglichen (8: 
friſch gebrannten Kaffees Gr. Scharmachergaſſe 7 
a (neben der Reichsbank). (2843 


Kpeeial-Gusehäft Iyoioniseher Corses, 


Ager eigener, deutscher, Pariſer, Wiener Corſels. 


Anfertigung nach Maass. 


Cachierung ohne Polſterung. 


Selbſtthätige 


Mausefallen 


wieder eingetroffen. 


H. Ed. Axt, 


Langgasse 57/58. (6117 
In den bevorstehenden Binseonmsen 
empfehle (5551 


mein gut fortivtes Lager, beſtehend in Kinderwagen, Z 


allen Arten Taſchenuhren, Regulateuren, 'n,˖˖;„ 8 


ranie. alen u 886] Selbſtgefertigte Baleon⸗Salon⸗ 


Gi 


8 per Zollpfund 80 3 90 

5 per Zollpfund 1,00 4 1,20 A 
8 per Zollpfund 1,40 M 1,60 M 
o per Zollpfund bis 240 M 
52 z 


gp ua 


en in Gold ię F 
Silber und Doublé, Trauringe in jeder und Garten⸗Möbel, Anprobe-Zimmer. 
Preislage. 578 
Große Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck⸗ von Rohr, Bambus, Congo Eiche zc. ſehr bequem, EOT 
ſachen anerkannt für gut und billig Einkauf von altem Gold dauerhaft, elegant und billig empfiehlt 6 


und Silber zu höchſten Preiſen. 

i T Uhren⸗, Gold- und 
Johannes Simon, Silberwaaren⸗Lager, 
Danzig. Breitgaſſe 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zweiggeſch.) 
Zedern en. 


Die durch Regenwafer etwas be: 


Gust Neumann Sorbwanten-Gr an a 


Gr. Erümeranfe, zweites Hans nom Nathhauſe. 
nn ä 
SĄ, Einsegnungs - Uhren. ® 


. Oberhemden, 
Kragen, Chemisets, Manschetten, 


Mi) 


; ſchädigten Waaren FEC Cravatten, Hosenträger, 
> als: Leder⸗ zund Plüſch⸗Kaſten, Japaniſche Waaren, Holz⸗ & 8 j 5 Si Se N 10 — g 5 = * 
2 „ ee ża e | N Sa A Kreuze, Medaillons, Herzchen, , Sommer -Tr icotagen 


Breitgaſſe 106. Broches, Boutons, „Armbänder > 
u. Colliers in Gold, Silber u. Double äußerſt billig. 
Brillen u. DAN DO mut age x 

7 r reinigen 1,—, eine Feder M 
Reparatur preiſe : 1,—, einGlas 10 LĄ Zeiger 10 9, P 
Kapfel 15 9, unter dreijähriger Garantie. (5009 


S. Lewy, Ahrmacher, Breitgaſſe 106, & 
eee 


b 


w ` 
990I TI TI Fr 


$ verkaufe für die Hälfte des Preiſes. 
$ H. Liedtke, Langgaſſe 26.330 


Dee 00 AO 


Die Mineralwaſſer⸗Fabrik 


von IF u Staberow, Danzig, 
Poggenpfuhl Nr. 75, 0 Fernſprecher Nr. 339, 
künstliche Mineralwässer 

Selterser und Soda-Wasser 


Limonade gazeuse 
mit deſtillirtem Waſſer bereitet in Syphons, kleinen 
Kugel⸗Patent⸗Korkflaſchen. (6024 


Nonnen- md Resenselirme, 


nur dauerhafte Fabrikate, empfehle 
R billigſt. Schirme zum Bes 
A ziehen, Abnähen der Lagen 
7 und Repariren erbitte bald. 


B. Schlachter, 


Schirmfabrik, (5892 
Holzmarkt Nr. 24. 


Keiſekoffer und Reiſctaſchen 


in größter Auswahl. 


Sprtialität: Rindleder⸗Koffer und Jaſchen. 


Reisekasten, Plaidrollen, Damenhutschachtein, 


ss empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen ; 
Potrykus & Fuchs, 
4 Gr. Wollwebergaſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſe 4. 


(6085 
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Ta amerik. Petroleum, pro Liter 13 Ar, Streu: mehl, pro Pfd. 12 9, Brennſpiritus, pro 
zucker, pro Pfd. 23 3, rohe Kaffees, pro Liter 28 ch Oranienburg. Kernſeife 20 J, 
Pfd. von 60 J am, gebrannte Kaffees, pro 5 Pfd. 90 9, Talgſeife, pro Pfd. 15 A 
Man, Kaffeeſchrot mit Bild, pro | Terpentin⸗Harzſeife, pro Pfd. 15 J, Salmiak⸗ 
Pad 10 J, 10 Pack 90 J, Gries, pro Pfd. Terpentin - Schmierfeife, pro Pfd. 20 „3, 
15 J, amerik. Quetſchhafer, pro Pfd. 20 J, Seifenpulver, pro Pack 8 9, Waſchkryſtall, 
Pflaumenmus, pro Pfd. 25 9, Marmelade, früher 10 9, jetzt 5 J, amerik. Glanzſtärke 
pro Pfd. 30 J, Honig, in bekannter Güte, pro 15 9, 3 Pack 40 I, Grog⸗Rum, pro Flaſche 
Pfd. 50 9, amerik. Fett, pro Pfd. 30 H, von 1 & an, Rothwein, Bordeaux, früher 
Saen m wq p 155 1,50 80 jetzt 95 & kar yn 5 
eizenme u agespreiſen, von Sar ro Pfd. 
e 10 a 3 Rad 25 5, Kartoffel V 
owie ſämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigſten Preiſen. 
Wein, Cognac, Rum, Liqueur, Cigarren WE 39 Ban 71 zu ver⸗ 
kleinern, verkaufe enorm billig. (6539 


Otto Hieberg, 


Nr. 10 Holzmarkt Nr. 10. DANZIG. Nr. 10 Holzmarkt Nr. 10. 


C 


Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydel's Sermentpuluer, 
D. R. G. M. 17067 


Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Puluer 10 9 und 10 Pulver franco für 1 4 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, feilige Geifgafe 2, 


und meine bekannten Niederlagen. 


R 


.. sn 6 © | Ute: 
Fe Adolph Cohn, ; E a Gi © % 
__—anggańje 1 (am Langgaſſer Thor). |i 1 i ! IE; 35 
% 08 f i egenwärtigem zeige er- i 
Garten = Schläuche, p gebenſt an, daß ich i & 2 
"HC 4 z Selterſer, Sodawaſſer und ś 
Gummi Schläuche : Limonaden Gazeuſe laut 5 2 s & 
E H r 6 r fi Regierungs⸗Vorſchrift vom 25 ÓW 
= aft | 1. April er. aus deſtillirtem N E Er 
. op 7 Sunm-Spe cialgeftüft, 1 Waſſer hergeſtellt, liefere. a & ſowie & 
Angeſammelte FF a * 22 
h-Rastall J. Merdes, dit, Mex Pahi Nacht 2 Sport Hüte etc, % 
Tu 6 A es 6 ' Wringer Handlung, A É Hundegaſſe 103. Telephon 140. i 2 en gros empfiehlt in großer Auswahl billigſt en detail & 
ich zu Knaben-Anzügen, | ndegaffe 19. p 5 
| $ oN TORBE E Obnk LB 
räumungshalber ſpottbillig i piriinosen, dh vi — z 8 M x 
i Reimann, W  Gphecialitat: M RR > 22 ; Å t H i fim 
MOCZU ? Tei mi eloni 3 Special Geſchäft & U ! U 8 | ann, $ 
Heil. Geistgasse 20. nn N % i ; A / 
Malz-Kafiee geräucherte und marinirte Fiſchwaaren 25 26 Heil. Geiſtgaſſe 26. (6083 


en detail zu en groS=Preisen, 
Paſſage Nr. 6, FE 
empfiehlt aus eigener Räucherung in hochfeiner Qualität täglich] BG 
friſch aus dem Rauch: 
Pa, ger. Störfleisch, 
s s3 Lachs; (6570 A 2 
32 „ Sommeraale, 
w n Lachsheringe, 
s B Flundern, 0 
ferner: 1894er Sardellen, neue Matjesheringe ſowie 
verſchiedene Fiſchmarinaden: Gelseaal. franz. Oelſardinen, 
Hummer, Appetitſild, Stör in Gelse, marinirte 


„15 ke. Nie ü 


Kaffee-Schrot zu Billigften Preifen bei 
große Packung 20Pfg. Her mann Dauter 3 


10 P 1 afheneälhte (6073 
fleine Padung 5 3 Fa ll ten 
Kallee- Npeeial- (iesehält | a. koka. ke 
„ Regulakor⸗Ahren, 


enen NEINEI AIII g 
Kindermanen 


N in großer Auswahl 
empfiehlt (3054 


. Ed. Axt, 
ALanggaſſe Nr. 57/58. 


ję 


KOOIOOJOKIOOOOOOOK 

Evangelische Gesangbücher 8 
für Oft- und Weſtpreußſen pi 

reformirte Gesangbücher, katholische 

49 Geketblicher; Gebet- und Gesangbücher, 
Gratulationskarten und 

Andenken an die erſte heilige Communion. 


Kleine Baumgärtlein 


Trockene A A Ninge Störcarbonade że. in großer Auswahl zu allen Preiſen empfiehlt ZE e e 
+ Nähmaſchinen, gold. Ringe, N Sj STH 
Halsketten, Armbänder, Brochen 2 die Buchhandlung von — — — 
Zujębóden, ke Mebailions und Shlipsnadeln L. Böttcher Machfl., żę L. chh EE Verkaufe von 1 7 eder 

. geſpundet; fie 1000 REEI ſehr billig FRA „Inhaber: Theodor Radtke, T. = Me ert. se a a Pfd. 

€ ene utraillen dit Verkaufen Räucherei Engros.Verſandt ꝛc., Kneipab Nr. 24a. ® ACE k Damm Nr. 21. 6 j Blutwurſt | 70 % 
1 Gegründet 1805. egründet 1805. í 

1 i ad Eichen, Eſchen⸗ Milchkannengasse 15, hren? 7 Namen in Gold unentgeltlich. ; 2. Sorte Lebern a Pfd. 
Leihanſtalt. Goldene Damenuhren . von 17,00 4 u 


IKKKHKDOKOKKIOCK Btw 50 
— v et . a Pfd. 8 3 
; i ; ; Bratwurſt . a 
Empfehle dem geehrten Publicum, ſowie meinen werten | ZTM! 4 
Kunden meine Rinderklops. . a „ 60% 


Silberne Damenuhren . von 10,00 
RS Silberne Herrenuhren . von 10,00 5 
| eker odnawia , von 2,50 „ 


Hohlen u. Bretter) Fapfenbuttermich . 


oſſeriren täglich friſch, empf. die Dampf⸗ 
Baffy & Adrian, | molferei 67 Nonneng. 1. (6353 


(Magnum bonum). Auf Wuni 
wird Probe überſandt. (656 


E. Reich, Dampfglasſchleiferei, 
Achtungsvoll E. Nez. Brabank 8, Telephonruf 406. 


— St. Jacohshoſpital (Schüſſeldaum 63),| kh. Weber, 
Rittergut Wengern UCI] | I] . 1,00 Rauch ee ee Ar RN Fleiſchermeiſter, Häkergaſſe 57. 
ż A r Rauch un aub gej e 
bei Braungwalde Weſtyr. „ 1er 5 Grabtafe fn £ 
giebt ab 250 Ctr. gut verleſene zum N und Deputat eiſte ahr a m Bleiche nebst Tr ockenplatz i 
i „ x Bee bei billigſter Preisberechnung. ter⸗Glas, unverwüſtli 
Eßkar to ffeln von Wier czbicki, Liwy A! go. uł a 1 kota 65 5 5 ) 9 8 Aue und Sonnen der Betten ſehr angebradt, N pte h 
Bromberg, (6560 o t Goldſchmi ede 5 olle i oufe. 
scar Nast, Uhrmacher, gaſſe 25. 


Bahnhofsſtraße 83. 


+ 
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Inge der „Dominet Menele Badrihten“ 


Pythia ſchlägt hiermit zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Sie thut ihren Exfreund, der ſie entlarven will, ſchlau 
ab und erklärt zugleich die angeblichen Irrthümer. 
Wer glauben will, kann alſo von Neuem vertrauen. 
Und da eine gewiſſe Menſchenclaſſe nie alle wird, rettet 
vielleicht Marie Couesdon abermals ihren Unfehlbar⸗ 
keitsruf .. .. nebſt deſſen Einkünften. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 25. Mai 1898. 
Wegen gewerbsmäßiger Wilderei und Mns 
nahme falſcher Namen hatten fiğ der Beſitzer Jacob 
Mach oll und der Arbeiter Joſefgzos ka aus Kolletzrau 
bei Neuſtadt Wpr. zu verantworten. Beide werden den Leſern 
noch in Erinnerung ſein; ſie ſtanden erſt kürzlich wegen 
Betrugs und Meineides vor dem hieſtgen Schwurgericht. Es 
handelte ſich dabei um ihr ſehr ſchwungvolles Pferdegeſchäft, 
das ſie in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Drewa betrieben. 
Die Angeklagten waren, 
vielſeitig. Neben dem Pferdelhandel betrieben fie auch 
gewerbsmäßig die Wilderei und gaben fich, um nicht gefaßt zu 
werden, falſche Namen. Natürlich beſtreiten ſie die 
Strafthaten, behaupten vielmehr, wie ſchon in dem Meineids⸗ 
hi proce, die beſten Menſchen der Welt zu fein, Zu ihrem 
Unglück find fie aber am 30. April 
den Forſtbeamten betroffen worden, auch hat man Geweihe, 
Felle und Jagdutenſilien bei ihnen gefunden, ſodaß das 
Gericht nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme die Ueber⸗ 
zeugung von ihrer Schuld gewinnen konnte und Macholl zu 
einer Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Zuchthaus, Czos ka zu 
einer Zuſatzſtrafe von 6 Manaten Gefängniß zu der vom 
Schwurgericht feſtgeſetzten Strafe verurtheilte. 

Ein zuverlüſſiger Beamter ift der Arbeiter Wilhelm 
Neufeld aus Stüblau bei Hohenſtein geweſen. Derſelbe ver⸗ 
waltete früher das Amtsgefängniß feines Wohnorts, in 
l welches eines Tages von dem Gensdarm Noetzelmann wegen 

Qi | verjhiedener Strafthaten der Arbeiter Johann Steingräber 
eingeliefert wurde, der heute auch angeklagt iſt. Der Wärter 
Neufeld hatte nicht das harte Herz, das von Gefangenen gee 
wöhnlich den Gefängnißbeamten nachgeſagt wird. Er ließ 
ich vielmehr von Steingräber Geld geben, holte Schnaps und 
beide etablirten ein „ganz fideles Gefängniß“. Als 
der Schnaps alle war, wurde auch der Arreſtant alle, denn 
der ziemlich ſpät aus ſeinem Rauſch erwachende Wärter fand 
ihn nicht mehr in der Zelle. Zum Glück hat Steingrüber 
die goldene Freiheit nicht zu ſchätzen gewußt, ſich vielmehr 
am nächſten Tage draußen ſo betrunken, daß er wieder ein⸗ 
gefangen werden konnte. Das Gericht ſprach Neufeld der 
paſſiven, Steingräber der activen Beſtechung eines 
Beamten ſchuldig, ferner Neufeld des ſchuldhaften 
Entweichenlaſſens eines Gefangenen und 
Steingräber der Beihilfe dazu und verurtheilte einen jeden 
zu 6 Wochen Gefängnif. j 


EEE EEE Add ² AAA ZI EEE Ser 
Wahlbewegung. 


Thorn, 25. Mai. Als polniſcher Reichstags⸗ 
candidat ift in Thorn nunmehr dergtittergutsbeſitzer 
Leon von Charlinski⸗Zakrzewko — der bisherige 
Vertreter von Bromberg — aufgeſtellt worden. Zur 
endgiltigen Genehmigung bezw. Regelung der polniſchen 
Candidaturen in den einzelnen weſtpreußiſchen Wahl⸗ 
kreiſen findet übrigens am 2. Juni noch eine Ver⸗ 
ſammlung des polniſchen Provinzialcomitss in Graudenz 
ſtatt. v. Charlinski iſt übrigens noch in einer großen 
Anzahl beſonders poſenſcher Wahlbezirke auf die 
polniſche Reichstagscandidatenliſte geſetzt. 

Ueber weitere polniſche Candidaturen wird noch 
berichtet: In Czarnik au haben die Polen folgende 
Candidatenliſte acceptirt: Propſt Gajowiecki⸗Kolmar, 
Dr. v. Szuldrzynski⸗Lubasz und Dr. Drozynski⸗Schneide⸗ 
mühl. — In Gneſen: Dr. v. Komierowski, Stefan 
Cegielski, L. Sobeski⸗Cielimowo. — In Strasburg 
(Weſtpreußen): v. Rozyckt und v. Oſſowski. 

Obornik, 24. Mai. Der bisherige Reichstags⸗ 
abgeordnete des Wahlkreiſes Obornik⸗Samter⸗ 
Birnbaum, Graf Hektor Kwilecki auf Kwiltſch, er- 
ſtattete am Sonntag in Rogaſen den Wählern des 
Kreiſes feinen Rechenſchaftsbericht, natürlich in 
polniſcher Sprache. Da jedoch einige der frei: 
ſinnigen Partei angehörige Deutſche der Ber- 
ſammlung beiwohnten, legte er es dieſen in deutſcher 
Rede klar, daß die Freſinnigen mit den Polen 
wiede rum Hand in Hand gehen müßten, um 
die Wahl eines den Cartellparteien zugehörigen 
Candidaten und ſomit die Möglichkeit der Wiederein⸗ 
bringung einer Umſturz⸗Vorlage und der Abänderung 
des geheimen Wahlrechts (22) zu vereiteln. Auch in 
dieſer Verſammlung wurde, wie in Obornik, Graf 
Hektor Kwilecki von den Polen wiederum als Candidat 
ausgerufen. 

* Birnbaum, 24. Mai. In einer Verſammlung der 
deutſchen Delegirten des Wahlkreiſes Schwerin⸗Birn⸗ 
baum⸗Samter⸗Obornik erklärte ſich heute die 
Mehrheit der Delegirten für die Candidatur des Land⸗ 
raths Dr. v. Willich⸗Birnbaum. Die Centrumsver⸗ 
treter hielten an der Candidatur des Herrn Kirſcht 
feft. Nach den abgegebenen Erklärungen werden indeß 
die Deutſchen im Falle einer Stichwahl 
geſchloſſen ſtimmen. 


bietet die beste und billigste Gelegen- 
heit, sich von dem reichen Inhalte 
unseres Blattes zu überzeugen. 2 
Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Post nur 42 Pfg. nebst 15 Pfg. 
Zustellgebühren. k 
Unsere geehrten Leser bitten wir, 
Freunde und Bekannte auf die günstige 
Gelegenheit eines 
Probe- Abonnements "GMB 
freundlichst aufmerksam zu machen. 
Neu eintretende Abonnenten Er 
halten den Anfang des laufenden 
Romans sowie den Sommer-Eisen- 
bahn-Fahrplan auf Wunsch kosten- 
los nachgelietert. 1 9 nd 
Bei unseren Filialen u 
Trägern nur 40 Pfg. nebst 10 Pig. 
Zustellgebühr. 


Die Pariſer Pythia. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter. 


übſchen Fräulein Marie Coues don iſt 
| an. e zugeſtoßen. Sie iſt von ihrem 


der ſie anbetete und der Welt ihren Ruhm 
5 A Stiche gelajjen worden. Es handelt 
ich beileibe nicht um den Bruch irgend eines zarten 
Berbältniſſes, denn die ſchöne Marie nennt keinen 
Liebhaber ihr eigen, obgleich fie in den jung⸗ 
fräulichſten Jahren ſteht, ſondern um das drohende 
Ende eines anderen Idylls, das ſchon mehr 
commerzieller Natur tt... Fräulein Cauesdon, 
wohnhaft in der ſchmalen Paradiesſtraße der 
franzöſiſchen Haupiſtadt, ift nämlich Wahrſagerin, und 
E Gajton Mery war ihr Prophet. Er ift es, der die 
Ungetreue verlaſſen hat, und die Untreue der ſchlauen 
Marie beſteht durchaus nicht im Flirt mit einem Haus⸗ 
freunde, ſondern in einem geſchäftlichen Malheur: Die 
Nachfolgerin der weiſen Madame Lenormand iſt nämlich 
| ihrem Gluücke untren geworden, indem fie — wie man 
| auf gut Deutſch fagen würde den erſten großen 
Bock ſchoß. Und daran ift Papa Meline ſchuld, der ſich 
darauf verſteift, 
Erzengel Gabriel 
Demoiſelle hatte 


2 = 


am Ruder zu bleiben, obwohl der 
2 ; den Mund 5155 Gabin 
: ; verkünden laſſen a a 
ar würde nicht dle Wahlen Al Weder der 
a diejer wichtigen Botſchaft des himmliſchen 
A noch andere ernſtere Vortommniſſe — die 
vielleicht dem Weiſſagungsinſtitute der Paradiesſtraße 
3 unbekannt geblieben waren — hinderten den, 
Ei wie wirklich, zähen Premier, allen 
türmen zu trotzen. Der Engelsmund hat ſich ſomit 
geirrt. Die Firma Gabriel, Couesdon und Mery war 
blamirt, was jedoch ihre vielen Kunden nicht abhalten 
wird, weiterhin herbeizuſtrömen, um gegen Ent- 
richtung eines halben, ganzen oder doppelten Louis die 
überirdiſchen Prophezeiungen anzuſtaunen. Das 
himmliſche Auskunftsbureau wird alſo unter der ver⸗ 
änderten Firma Gabriel-Couesdon et père weitergeführt, 
nachdem der thätige Mitarbeiter Guſtav Mery aus- 
getreten iſt, und von dem alten Couesdon erſetzt wird. 
In der That konnte der Extheilhaber, der nebenbei 
eine politiſche Rolle zu ſpielen ſucht und in Hoch⸗ 
patriotismus macht, nun nicht länger die Verantwortung 


für die Weiſſagungen der Jungfrau aus dem Paradieſe 
übernehmen. Seine Wochenſchrift yL Eho du Merveilleux“ 
hatte fich zu ſehr in die famoſe Miniſterſturz⸗Ankündigung 
berrannt, um eine Ausflucht zu finden. Mery ſtellte 
alfo die Reclame ein und ergeht ſich nun in bitteren 


DDP 


Anklagen gegen die einſtige Collegin, die er Befriedigung auf das Entſtehen der directen Ver⸗ 
auf einmal eine Schwindlerin u PSC ... . bindungsſtraße von der Danziger Haupt⸗Chauſſee nach 


Aber Frl. Cuesdon und Vater find nicht umſonſt fo 
geſchickt, ihre Mitwelt zum Narren zu halten. Der 


wie die heutige Anklage lehrt, ſehr | 8 


Js. von; 


hat geſtern, wie kurz gemeldet, unter großer Betheiligung 


Kurz vor 11 Uhr traf Herr Oberpräſident v. Goßler 
in 
Diaſpora⸗Anſtalten, Herr Major a. D. v. Hindenburg, 
ein und begab ſich ins Pfarrhaus, wo ſich die Herren 
Regierungs⸗Präſident v. Horn, Generalſuperintendent 
D. Döblin, Conſiſtorfſal⸗Präſident Meyer, die 
Geiſtlichkeit und die Ehrengäſte bereits verſammelt 
Den Im Pfarrhauſe überreichte Herr Conſiſtorial⸗ 


dem Vorſitzenden des Comitees, den Kronenorden 
8. Claſſe und Herrn Pfarrer Stange⸗Biſchofswerder 
den Rothen Adlerorden 4. Claſſe. Dann ſetzte fich derſcdeſt⸗ 
zug, in dem Schulen, Vereine, Gewerke, die Geiſtlichkeit und 
Ehrengäſte ſchritten, nach dem Feſtplatze in Bewegung. 
Ein gemiſchter Chor ſang. Die Herren von Hinden⸗ 
aty Stange hielten Anſprachen, Generalſuperintendent 


Grunde legte 


immer noch ſehr vermißt wird, das iſt eine directe Jauch in anderen Städten der 
Verbindung zur See nach Glettkau. Vor Jahren ſchon 
theilte man uns mit, daß begründete Ausſicht vorhanden 
war, eine elektriſche Bahn zur Verbindung 
Olivas mit Glettkau zu erbauen. Die Angelegen⸗ 
heit ſcheint aber über die erſten Vorſtadien nicht 
herausgekommen zu ſein. Da ein derartiges Ver⸗ 
bindungsmittel dem herrlichen Oliva aber unzweifelhaft 
zu großem wirthſchaftlichen Nutzen gereſchen würde, 
können wir nur wünſchen, daß dieſes Project recht 
bald verwirklicht werdeu möchte. 

b. Putzig, 24. Mai. Der Männergeſangverein 
hielt geſtern ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. 
Der Verein zählt z. Z. 18 active und 19 paſſive Mit⸗ 
glieder. Aus der Vorſtandswahl gingen hervor durch 
Wiederwahl die Herren Bürgermeiſter Milezewski 
(Vorſitzender) und Lehrer Schulz (Bibliothekar). Zum 
Schriftführer und Rendanten wurde Herr Lehrer Karp 
ewählt. — Bei dem am 21. Juni in Verbindung mit 
der Kirchenviſitation hier ſtattfindenden Jahresfeſte 
des Guſtav⸗Adolf⸗Zweig vereins der Diochje 
Neuſtadt wird Herr Pfarrer Wendt ⸗Mützenow 
(Pommern) die Feſtpredigt halten. 

Marienburg, 25. Mai. Aus Berlin kommt die 
Nachricht, daß fiH dort geſtern der Z4jährige Drogiſt 
und Lackfabrikant Rudolf Regier aus der 
Köpenickerſtraße, der aus hieſiger Gegend 
ſtammt, vergiftet hat. R. der für ſich allein lebte, hatte 
im vergangenen Jahre einen Schlaganfall erlitten. 

e. Schwetz, 25. Mai. An der etwa 9 Kilometer 
langen Pflaſterſtraße durch die Niederung 
Glugowko—Grutſchno wird eifrig gearbeitet, 
ſie ſoll noch iu dieſem Jahre beendet werden. Dieſe 
verhältnißmäßig kurze Strecke erfordert doch einen 
Koſtenaufwand von 176000 Mk. — Herr Provinzial⸗ 
baumeiſter Löwner hat der Stadt als Grundſtock 
für einen hier anzulegenden Stadtpark ein Sparbuch 
über 240 M überwieſen. 

p. Biſchofswerder, 25. Mai. Die Feier der Grund- 
ſteinlegung für das Krüppelheim und die 
Confirmanden⸗Anſtalt, ſowie die Einweihung 
des Krankenhauſes und Siechenhauſes 


fi 
nach 


Später fol dann zur 


ſchwunge begriffen. Davon legt das kräftige Empor⸗ 


Literatur. 


Ein Märtyrer der gesgraphiſchen Forſchung. Henry 
S. Landor, ein junger hervorragender Maler, iſt vor kurzem 
aus dem geheimnißvollen Tibet nach Europa zurückgekehrt. 
Von wüthenden Prieſtern und blutdürſtigem Pöbel auf das 
Schündlichſte mißhandelt, an einem Auge geblendet und am 
Rückgrat ſo ſchwer verwundet, daß er ein kranker Mann 
bleiben wird, konnte er das Ziel ſeiner Sehnſucht nicht er⸗ 
reichen: Thalia, das Rom der lamaiſtiſchen Religion. Nun 
iſt er in Mailand ſoweit hergeſtellt, daß er nach London 
transportirt werden kann, wo er vor der Geographiſchen 
Geſellſchaft einen Vortrag üher feine erſtaunlichen Abenteuer 
und die wichtigen geographiſchen und ethnographiſchen Ent⸗ 
deckungen halten wird, die er unter den ſchwerſten körper⸗ 
lichen Leiden gemacht hat und die ihm jedenfalls eine hohe 
Auszeichnung ſeitens dieſer bedeutendſten Geographiſchen 
Geſellſchaft eintragen wird. Soeben iſt er vom König und 
der Königin von Italien empfangen worden, denen er von 
ſeiner ſenſationellen Reiſe berichtete. Seine Reconvalescenz 
hat er dazu benutzt, ein Werk über feine Reife zu ſchreiben 
und ſeine nahezu 1000 Photographien und farbigen Skizzen, 
die er unterwegs anfertigen konnte, welche die Tibetaner ihm 
dann entriſſen hatten, aber einer engliſchen Strafexpedition 
wieder ausliefern mußten, zu ſichten und zu überarbeiten. 
Sein Werk wird im Anfang dieſes Herbſtes bei F. A. Brock⸗ 
haus in Leipzig erſcheinen. Eine engliſche, amerikaniſche, 
franzöſiſche, ungariſche, böhmiſche, holländiſche, ruſſiſche und 
ttalieniſche Ausgabe befinden fih ebenfalls in Vorbereitung. 
Wir werden noch vor Erſcheinen unſern Leſern einige be⸗ 
ſonders interefjante Mittheilungen aus dem Werke machen. 

In A. Hildebrandt's Kunſtverlag, Berlin W., ſind aller⸗ 
liebſte Kinder⸗Poſtkarten mit humoriſtiſchen Seenen aus 
Deutſch⸗China erſchienen. Reizend ift „eine ganze kleine 
Frau in Deutſch⸗China“ und auch die übrigen Karten, be⸗ 
ſonders „Deutſchland und China einig“, auf welcher der 
kleine deutſche Soldat und das niedliche Chineſenfräulein ſich 
freundſchaftlich aneinander ſchmiegen, ſind von gutem Humor 
und für jeden Kinderfreund gewiß eine Freude. 

Julius Stettenheim: Das Lied von der verſunkenen 
Glocke und andere Parodien, Verlag von Max Simſon, 
Charlottenburg. Diesmal iſt es beſonders die moderne After⸗ 
literatur, gegen die der witzige Autor ſeine Pfeile richtet in 
poetiſcher Form und in Proſa, in behaglicher Ausführlichkeit 
und in kurzem Epigrammſtil. Aber auch Politik, Pytloſophte, 
Frauenfrage, jedes neu auftauchende Problem hat Stoff zur 
Satire gegeben. Das ganze Büchlein iſt dabei von einem 
liebenswürdigen Humor durchweht, der nöthigt, auch da zu 
lachen, wo man die Anſichten des Verfaſſers nicht theilt. Es 
iſt bei weitem mehr werth, als zum bloßen Zeitvertreib 
or zu werden, denn es enthält im Grunde manche bittere 

ahrheit. 

Künſtler⸗Skat⸗Poſtkarten. Zwiſchen der Fülle von 
Anſichtspoſtkarten erſchten dieſer Tage eine ganz neue Sorte, 
ausdrücklich für Skatliebhaber beſtimmt. Es tft ein Dutzend 
humortſtiſcher Künſtler⸗Skat⸗Poſtkarten, gezeichnet von dem 
bekannten Illuſtrator und Spreewald⸗Maler Willy Werner 
und verlegt durch „Das Echo“ in Berlin. Sie zeigen nicht 
allein in Bildern, was jeglichem Skat liebenden Mitbürger 
am Spieltiſch Gutes und Schlimmes widerfahren kann, in 
kurzen eindringlichen Reimen verkündtgen fie zugleich die 
Grundregeln, wie man richtig und tüchtig Skat ſpielt. 

In ber bekannten Collection Hartleben, Leipzig, ſind 
wiederum vier neue Bändchen erſchienen. Der eine dieſer 
neuen Romane führt uns zurück in die Zeit der Schreckens⸗ 
herrſchafſt Neros. „Quo vadis“ von Heinrich Sienktieviz ifi 
intereſſant und ſpannend geſchrieben und fei Freunden Der: 
artiger an⸗ und aufregender Lectüre empfohlen. Weiterhin 
n zum Abdruck die Fortſetzung des Romanes „Claudia“ 
von René de Pont⸗Heſt und „Fahr wohl, mein Lieb“ von 
Mathilde Serao. 


Vermiſchtes. 


Nutzen der Naturwiſſenſchaft. Der berühmte 
Naturforſcher Cuvier, der Begründer der ver⸗ 
gleichenden Anatomie, begegnete einſt, ſo geht die Sage, 
auf einem Spaziergange jenem unangenehmen Weſen, 
das ſich durch Hörner und einen Pferdefuß a. 


ſtattgefunden. Die Stadt hatte reichen Schmuck angelegt. 
egleitung des Vorſitzenden des Comitees der 


räſident Meyer Herrn Major v. Hindenburg⸗Neudeck, 


öblin die Weiherede, welcher er den Spruch zu 
egte „Die Liebe höret nimmer auf.“ Hierauf 
erfolgte die Grundſteinlegung. Die erſten drei Hammer⸗ 
ſchläge that Oberpräſident v. Goßler, es folgten die Herren 
Döblin, v. Horn, Kähler 2c., worauf Herr Oberpräſident 
v. Goßler noch einmal das Wort ergriff. Tiefbewegt 
und dankerfüllt, ſo etwa ſagte er, beenden wir die 
heutige Feier. Ein Samenkorn ift gelegt, daß fih zu 
einem großen Baum auswachſen wird. Wie der 
deutſche Orden, der das Evangelium in unſern Oſten 
brachte, Hochburgen baute, in die in Zeiten der Roth 
ſich die Anſiedler flüchten konnten, jo bauen wir hier 
eine Hochburg chriſtlicher Nächſtenliebe, evangeliſcher 
Glaubenstreue und deutſchen Opfermuthes, der alle 
deutſchen Stämme vereint. Die Ordensritter hatten 
immer Hilfe aus dem weiten deutſchen Vaterlande. 
Auch wir haben unſere Augen gerichtet und unſere 
Hände ausgeſtreckt nach dem deutſchen Lande, und wir 
haben Hilfe gefunden, namentlich im Rheinland und 
Weſtfalen, von wo reiche Liebesgaben gekommen ſind. 
Männer haben ſich gefunden, die, von brünſtiger Liebe 
gegen ihre Mitmenſchen erfüllt, das Wert erbaut haben. 
Wir wollen weiter bauen an ſolchen Hochburgen, dazu 
gebe Gott ſeinen Segen. Herr Conſiſtorialpräſident 
Mayer ſprach Namens des Conſiſtoriums und des 
Provinzialvereins für innere Miſſion. Die Schluß⸗ 
anſprache hielt Herr v. indenburg. Bei dem Feſt⸗ 
eſſen im Deutſchen Hauſe toaſtete der Burggraf von 
Marienburg, Herr v. Brünneck⸗Belſchwitz auf den 
Herrenmeiſter des Johanniterordens, den Prinzen 
Albrecht von Preußen, Regenten von Braunſchweig, 
indem er darauf hinwies, wie dieſer Orden, der auf 
ſeine Fahne die Deviſe „Ich dien“ geſchrieben hat, alle 
guten Werke fördert. — Herr v. Wuj f o w⸗Peterwitz 
toaſtete auf Herrn Oberpräſident v. Goß ler. 

* Königsberg, 25. Mai. Die Herren Cultusminiſter 
Dr. Boſſe und Minijterialdirector Dr. Kügler 
ſind geſtern Abend aus Berlin hier eingetroffen, hatten 
mit dem Oberpräſidenten eine längere Conferenz und 
haben ſich heute in die Provinz begeben, um Inſter⸗ 
a Tilſit, Hendefrug und Memel zu 

eſuchen. 


Bromberg, 25. Mai. Wie bereits kurz mitgetheilt, 
wird das Actiencapital der jetzigen Provin zial⸗ 
Actienbant in Poſen von 3 auf 12 Millionen 
erhöht und unter der Aegide der Königlichen See⸗ 


handlung ſowohl in finanzieller wie 


ange Gabriel läßt ſoeben erklären, daß er dieſen tę ; r Of À : i 
Zweifler Gaſton Mery nicht c in fei be wiſſen ſonſt ſorgt die rührige Ortsverwaltung dafür, Den | ſchaftlichen Hebung der Oftmarten, ſpeciell der Provinz kundigem Blick vom Kopf bis zu den Füßen 
wollte und mia "eb, al ze die Tegan Po e Gäſten den Aufenthalt in dem äußerſt geſunden Ruft- Poſen, werden foll. Es ift in Ausſicht genommen, um die betrachtend): „Hörner und geſpaltener Huf — gramini- 


z p 8 
zeiungen falſch niedergeſchrieben habe. di 
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ih ebenſo originell, wie banal 


Wolridge, ein fehr reicher Amerikaner, widmet bedeutende 


Summen der Ausſchmückung feiner; auf dem Kirchhofe 
zu Mayfield (Kentucky) gelegenen Familiengruft. Nachdem 
er ſich ein prachtvolles Mauſoleum aus weißem 


Marmor hat errichten laſſen, 


nach ſeinem Tode ſo ängſtlich 
Bildhauer den Auftrag, die Statuen ſeiner, des Be⸗ 
ſtellers, Mutter, wie ſeiner vier Freunde, letztere in 
Ueberrock mit hohen Eylinderhüten, anzufertigen. 
Ferner ließ Wolridge ſein Portrait, das ſeiner Nichte 
und eines ungen Mädchens, dem er ſehr zugethan iſt, 
meißeln. Neulich hat der Künſtler fünf andere Statuen 
um den Sarkophag aufſtellen müſſen, und zwar die 
eines Pferdes, zweier Hunde, eines Hirſches und eines 
Fuchſes, alle in weißem Marmor, alle in Lebensgröße! 

Ein Fluchverbot. Chicago wird tugendhaft. Mehr 
als das: Chicago verfeinert ſich. 
9. Harrison hat eine Verfügung getroffen, daß die 
Werkmeiſter und Aufſeher der in ſtädtiſchen Dienſten 
ſtehenden Arbeiter in Zukunft nicht mehr, um die 
Arbeit munter fortfließen zu laſſen, Flüche in directer 
oder indirecter Redeweiſe an die ſtädtiſchen Lohnarbeiter 
richten dürfen. Der Ufas des 
leider recht mangel⸗ und lückenhaft. Das Verbot 
nur auf Beamte im 
the, welche in Chicago 
icht gerade vortheilhaft 
tò die daher, von ihren 


des Flucheus erſtreckt ſich 


äußeren Dienſte. Die Sta trä 
ihrer Mehrzahl nach Beſttzer n 
bekannter Wirthſchaften find ur 
etwas zweifelhaften Kunden rauhe Sitten annehmend, 
um Gebrauch kräftiger Sprache ziemlich Hervorragendes 
teilten, dürfen aljo ruhig fortfahren, zu fluchen. Auch 
anderen Amtsinhabern wird vom Bürgermeiſter das 
Fluchen nicht ausdrücklich verboten. Immerhin aber 
iſt ein ſolches, gegen einen Theil der ſtädttſchen 
Angeſtellten gerichtetes Fluchverbot eine That, in 
den Augen der Chicagoer ſogar eine Großthat. Denn 
es ijt nicht zu verkennen, daß durch dieſes Verbot ein 
Schlag gegen den Oſten geführt wird. Man will 


dadurch offenbar dem „zahmen 


Berechtigung rauben, mit der Chicago bisher zum 
„wilben Weiten? gerechnet wurde. Man will klar 
thun, daß Chicago „zahm“ geworden iſt, daß es zu 
den eiviliſirten Städten gehört. ! 
Auf einem Eispickel anfgefpieft, Man ſchreibt 
„N. Fr. Pr.“ aus Bern: 


der 
Uninerfität Lauſanne, 
kürzlich unter der Lei 


(von denen 8216 mit 90 pot. garantirt sind) im Gesammtwerthe von 


A m ; n 
Car! Heintze, Unter den Linden 8. 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: Heintze Berlin, Linden, (6528 
“einen Loos-Vorsand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


i findet vom (l.—13, Juli d. J. statt. 
1 Es gelangen im Ganzen zur Verloosung (6472 p 


A 28” 10000 Gewinne ag 


H dabei Hauptgewinne im Werthe von 


|20000 Mk, 10000 Mk. u. s. w. 
f Postkarten mit Ansicht G 


herausgegeben und kostet das Stück GEJ” | Mk. — u Stück für 10 Mk, — (Porto und r 


„| Gewinnlisten 80 Pfg.). 
| Loos-Posikarten 


durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen 


zł 


~ Bu bevorſtehenden Ein⸗ 
ſeguungen iſt mein Lager 


fertiger Shub- und 
Sliefelmaaren 


in der reichhaltigſten Auswahl! 
Herren⸗Gamaſchen von 4,00 % 

w „ auf Rand 7,00 , 
Herren⸗Strandſchuhe, Led. 5,00, 
Damen⸗Stiefel von 3,00 , 
Damen-Stiefel auf Rand 5,00 , 
Damen⸗Strandſchuhe 3,25% 
Damen⸗Spangenſchuhe 2,50 
Damen⸗Zeugſchuhe 1,50 % 
Kinder⸗Strandſchuhe 1,25 y 


Damen⸗Pantoffeln von 0,50 „ 


Reparaturen 
werden ſtark und billig be⸗ 
rechnet nur (5228 


100. Alt. Graben 100. 
afjetten £ 


mit feuerfeſtem Einſatz, Geld⸗ 
ſchränke, feuer⸗ u. diebesſicher, 


a r Ad in bewährter Ausführung 


opf, Matzkauſchegaffe 10, 


Ein originelles Mauſoleum. Der „New⸗Nork⸗ 
Herald“ weiß von einem Grabmale zu berichten, das 


eine Exkurſton auf den Dent du Midi (3260 Meter). bringt mich nach München!“ Ein Augenblick unbe⸗ 
Das Wetter war prächtig und die Exkurſton in jeder ſchreiblicher Verwirrung folgte, N 


Westpreus 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. | 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Mai. Nr. 122. 


New⸗Hork, 25. Mal. Weizen eröffnete ſtetig mit 
höheren Preiſen und verlief in feſter Haltung entſprechend 
der Feſtigkeit in Liverpool und auf Deckungen der Baiſſiers. 
Schluß fet. — Mais konnte ſich im Verlaufe entſprechend 
der Feſligkeit des Weizen gut behaupten, gab jedoch gegen 
den Schluß infolge von Liquidation im Preiſe etwas nach. 
Schluß ſtetig. r 

Gyicogo, 25. Mai. We kz en verlief durchweg feſt bez 
anziehenden Preiſen infolge von Deckungen der Baiſſiers bel 
unbedentenden Ankünften im Nordweſten und entſprechenb 
der Feſtigkeit in Liverpool. Schluß felt. Mai 8 befeſtigte 
ſich nach der Eröffnung auf Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte und im Einklang mit Weizen, ſpäter gaben 
jedoch die Preiſe nach auf Abgaben des Hauſſiers und auf 
unerwartet große Ankünfte. Schluß ſtetig. 

Bradford, 20. Mal. Wolle Hau, nitr feine Croßbredtz 
und Kreuzzuchten gehandelt. Garne und Stoffe ruhig. 


Beziehung gelungen. Die Studenten hatten fleißig herbeigelockten Wärter und Schloßdiener ſuchten den 
gearbeitet und viele Pflanzen gefunden. Beim Wbftieg Prinzen durch Zureden zu beſtimmen, daß er von dem 
ereignete ſich jedoch ein Unglücksfall. Der Student Fenſter herabſteigen möge. Er aber klammerte ſich an 
Clare aus Sachſen war auf einen Schneeabhang ge⸗ | die eiſernen Gitterſtäbe und rief mit herzzerreißender 
rathen. Dabei fiel er fo unglücklich auf feinen Eis- Stimme: „Zu Hilfe, Chevauxlegers, man will mich 
pickel, daß ihm der ganze Bauch aufgeſchnitten wurde. umbringen!“ Nach diefer peinlichen Scene brachte 
Eine Viertelſtunde darauf war Clare todt, die Befinnung man ihn nach Schloß Schleißheim und von dort nach 
hatte er nicht mehr erlangt. Es brachen Träger auf, Fürſtenrled, wo er bis heute geblieben iſt. Die 
den inzwiſchen von einer Anzahl Studenten bewachten Königin⸗Mutter beſuchte, fo lange ſie lebte, ihren 
Leichnam zu holen. Der verunglückte Student war unglücklichen Sohn öfters. Zu ihr fol er einmal in 
erſt feit Beginn des Sommerſemeſters in Lauſanne. Ae Ró Padre dec yy fd: 1 SE 

er Kranke von Fürſtenried. König Otto von NIC aufgehört haben, die Worte geſprochen haben: 
18 1 — unglückliche Meeder iſt neuerdings „Man will jaj mir My zweiten „Mann mit der 
Gegenſtand vieler Erörterungen geweſen. Aber wenig eiſernen Maske“ machen! 


bekannt dürften Einzelheiten über die Entſtehung und wa ) 
die Aeußerungen des Leidens des Geiſtesumnachteten j 555 lae ntt Al. 
Handel und Induſtrie. 


von Fürſtenried fein. Anfangs 1872 wurde das erſte 

Bulletin über den Geſundheitszuſtand des Prinzen Otto 

ausgegeben, das „krankhafte Reizbarkeit des Nerven⸗ Stettin, 26. Mal. Spiritus loco 52,90 bez. 

jyſtems, große innere Unruhe und heftige Mustel- Hamburg, 26, Ma, Kaffee good average Santos 

krämpfe“ angab. Krampfanfälle bei öffentlichen Gelegen⸗ per September 80%, per 12 A In Ruhig. 

heiten, beſonders bei Hoftafeln, hatten ſein Leiden ſchon tg Mat. Petroleum vühig, Standard 
Bremen, 26. Mal. Raffinirtes Wetrsteum. 


weiteren Kreiſen a mat, 10 ME rok A 
ojfictóje Kundgebung geboten erſchien. Man wollte u... i Bremer Petroleumbör r. der Bank berichtet hervorgehobe 5 derſelbe ſich zwar 
a 5 90 5 M ſeiner Aufheiterung eine Rheinreiſe Ae a 42 D a 1555 5 genie leki] i ne ee ån 15 
machen laſſen, der Verſuch mußte indeſſen ſchon nach Weizen flat, per Mai 2940, per Juni 29,20, per Juli⸗ disconts kein Anlaß vorliege. Die Auszahlung der Hals 
wenigen Stunden der Bahnfahrt wieder aufgegeben Augnſt 27,80, var Geptembet-December 24,36, Roggen fährlichen Abſchlagsdividende von 19, Procent wird, wie 
werden. Im Jahre 1875 erregte dann der Unglückliche fau, per Mai 21,50, Septhr.⸗Drebr. 1510. Mehl flau, gewöhnlich, am 25. Juni ſtattfinden. Schließlich wurde die 
allgemeines Aufſeten dadurch, daß er am Fron⸗ ber Mai 66,80, per Juni 64,65, per Juli⸗Auguſt 62,10, ver | Lombardfähigkeit beſchloſſen für die Hypothekenpfandbriefe 
leichnamsfeßte bie Kanzel in der Münchener Frauen⸗ September⸗ december 54,10.  MÜBSL fan, der Mal der Wittteldentſchen Bodencreditbanf in Greiz, dann für die 
kirche beſtieg und vor allem Volke reden und „ab⸗ 55, ver Juni 55 ½ per Juli⸗Auguſt 55¼½, per September⸗ en onen er Cu e Ef r, 
bitten“ wollte. Man brachte ihn hierauf nach Schloß A der R 40% ber m Ber Don Nürnberg und Rottmetier. i F 5 
Nymphenburg bei München, wo er in einem Flügel Wetter: Bewölkt. x ji Bern, 26. Mai. Die Schweizeriſchen Emiſſionsbanken 
internirt wurde. Mehrere Jahre blieb Prinz Otto Waris, 26. Mai, gtohzucker ruhig, 88% loco 304, haben heute den Discont für Bankpapiere von 4½ Proe. auf 
dort, ab und zu von der königlichen Mutter bejucht, à 30% Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. | 4 Proc. herabgoſetzt. 
Ein aufregender Vorfall war es, der feine Ueber⸗ per Prat 320 X Junt 32/5, per Jull-Auguſt 328/,,. per T ee 251 81 ve ene area 
i i i | e c | Octoberejannat 311/,, ; 2 3½ ſetzt. 
ſiedelung von dort nach einem Abgelegeneren Orte He eeik Mat, Petrolen lußbericht.) London, 26. Mai. Die Generalverſammlung der Nobel 
zur Folge hatte. In den Frühjahrstagen 1879 bekam y m. (Schlußbericht.) ) 5 l . ; 
6 Folge! 0 T irte Se 1 der] Raffintrtes Type meiß loco 47% bez. u. Br per Mai Dynamite Truſt Company genehmigte einſtimmig ſämmtliche 
die bisher in Nymphenburg dislozirte Schwadron er 1175), Br., per Juni 179), Br. Feſt. s „ Borſchläge und die ſofortige Anszahlung von 12 Proc. ſowie 
Taxis⸗Chevauxlegers ger Be u Ii faber Schmalz, per Mai 80 ¼. ~ pòte vorgeſchlagene Capitalserhöhung. 
manbvern nach dem Lechſelde abzurücken. In früher Doit, W. Mat, Wrodictenmasi. Weizen toto 
Morgenſtunde erſchollen die Signale zum Nusmarſch, ruhig, per Mat 18,08 Gd., 13,10 Br., per i ub i 10,28 Gd. 
die den 1 7 aus dem Schlummer weckten. Im 10,30 Br. Wo ggen per Herbſt 7,78 Gd. I 52 Hafer Familientiſch. 
höchſten Grade erregt, ſchlüpfte er, nur nothdürftig per Herbſt 5,08 Gd, BO Br. Mais per wagi Gleichung. 
1 2 7 3/ . t) as 
4 ję a la BF "7, 6", dep est, 
a hüpfendes Thlerchen. b Bund. c Gefäß. d Schmuck. 


ausnimmt. Sir Henry 


gab der für die Zeit 
bedachte Maun einem 


Berlin, 26, Mai. Die Subſeription auf die Aprocentigen 
ſteuerfreien Obligationen der Rjäſan⸗Rralsk⸗Elſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ift, nachdem die Voranmeldungen bereits eine vlel⸗ 
fache Ueberzeichnung der Anleihe ergeben hatten, heute gleich 
nach der Gröffnung geſchloſſen worden. 

„Berlin, 26. Dia. In der heute unter Vorſitz des 
Präsidenten Dr. Koch ſtattgehabten Monatsſitzung des 
Central⸗Ausſchufſes der Reichsbank wurde über 
das laufende Geſchäft und hieran anknüpfend über den Status 


Bürgermeiſter Carter 


jüngeren Harriſon iſt 


Oſten“ etwas von der 


bekleidet, an dem ſchlafenden Wächter vorbei in den 57 Gb, 6,0 Br., der Juli 5,59 Gd, 5.61 Br. 
Corridor. Er gelangte zu einer Art oeil de boeuf 1 5 115 per Auguſt⸗September 19,75 wd. 12,85 Br. 
(„Ochſenauge“, rundes Fenſter), deſſen Brüſtung er lore, 26. 9 Ki Re A 
erfletterte, um von dort mit lauter Stimme den 6 Pofnts Daie O taffee in New = Yor! ſchloß mit 


; immelskörper. ruf ir unſern Leſern jetzt zu. 
Die Studenten der Mio 3000 e 7 erk ſchloß mite Himmelskörper „A tlen wir unſern Le zu. 
die Botanik ſtudiren, unternahmen unten haltenden Soldaten zuzurufen: Chevaux⸗ für geſtern. Sack, Santos 7000 Sack, gieceltes z (Auflöfung folgt in Nr. 2 
tung des Botanitptofefjorświlczet | legers; ich bin Prinz Otto! Befreit mich und Havre, 26. Mai. Kaffee good average Santos per Löſung des Zahlenräthſels aus Nr. 121. 


A 36,25, per September 236,50, per December 37,00, | Waldmeister. 
uhig 


Alfier, Lama, Drama, Meije, Eliſe, Iller, 
Salm, Tadel, Edd 


Soolbad Frankenhausen a. 


Station Bretleben-Franl 
Sangerhausen - Erfurt, 


den Lärm 


s 


Kyffhäuser (l. Thür.) 
kenh, der Eisenb. Berlin- 
Z a 3 m r Soolibäder in beliebiger 
e . Stärke, auch mit Kohlensäure. (System Keller.) 
PT ZW Dampfbider. Inhalation zerstäubter Soole Trink. 


Was giebt es Herrlicheres als eine Tasse 


| Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 


\ „Marke „Servus“? 3 
|| Gür Kinder, ſchwächliche Perſonen, Magenleidende 2e. ifti 


$ - À is © kuren. Kurmusils Reunions, Konzerte, Sommer- 
$ ` g le A Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 8 Ą theater. Erófn. 14. Mai, Herrlich am Fuese deg 
RO \ L Marke „Servus“ (5086 NA Ty r enn Zugangs, 
AN 5 ry Ww” y 7 1 Hate: - . ri m aiser elm, Denkmal 3 
DN R f; a e SA > unentbehrlich, da ſehr leicht verdaulich u. auch dem ſchwächſt. ; e Schattigen Waldwegen, In der Nähe die elekt. ke 
A z. Re m | Magen bekömmlich er ſollte daher in kein. Haushalte fehlen. ROWE lie Burbarosan-Höhle, Rotheuburz, Sachsen 


Hausen's Kasseler Hafer-Kakao ist nur erhältl, in blauen e NER burg, Arensburg eto, wird Kurgisten. Kiholungse 
| Kartons, onth.27 in Staniol gep.Wfirtel — 40.50 Tass. f. Mik, 1, łentnern. Hergen u ale ‚une. Aufenchalt, 


Rentnern, Pensionairen ete. als rubiger, gesunder 


Nu. 8 Würtel f 0 in Apoth., Drog. u. beſſ.Colonialw.⸗Hdl. ii Tę. i > empfohlen. is: Hotels, Envatwo 1 
pri N ſel gewar ieſ. per 1 5 94 8 1 nasium m injähr. Berechtig. öhere Töchtersch. uskun 
i pda ir wnt, biefwerberb unbed., d. h. fie w. auer. ad erheilt die Badodirektion, über Wohnungen und Touristen= 


verkehr etc, Der Vorstand d. Vereins zur Heb. d. Fremdonverkehra, 


ma [2330 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


ah, WIEZIE 


ZES 


fGeſelſcaftEcſelt 


; G. m. b. H. 
JI Kassel. | 
150% Kaffee⸗Erſparnis! 


Verbrauch nur die Hälfte des teueren Bohnen⸗ 
[Kaffees bei Benutzung der Toſetti⸗Erzeugniſſe. 
„Toſetti Mocca Gewürz in Tabletten. 
Es iſt die herrlichſte Erfindung, die je auf dem Ge⸗ 
biete der Kaffeegewürze gemacht ift. Das Rezept 
iſt von einem berühmten Orientreiſenden gefunden 
und mit großer Mühe erworben. Eine Taſſe 
[Kaffee mit Moccag⸗Gewürz iſt ein Hochgenuß und 
die Hausfrau, die im Kaffee⸗Kränzchen durch Mocca⸗ ii 
[Gewürz veredelten Kaffee verſchenkt, hat den Vogel j 
| abgejchofjet. Tojetti Mocca⸗Gewürz ift erhältlich 
in, Blechbüchſen gu M 1,80 (500 Tabletten) 4. 
(250 Tabl.), «4 —.50 (100 Tabl.), «4 —.30 (50 Tabl. 
II. Toſetti Malzkaffee in Tabletten, au 
hombopath. Kaffee genannt, ift unentbehrlich für 
Magenkranke und Kinder, die gern einmal Kaffee 
i j trinten möchten. Der Kaffee ift billig, wohlſchmeckend 
jf wie Bohnenkaffee und unſchädlich, bei Fieber als 
durſtſtillendes Getränk zu empfehlen. Erhältlich 
in Blechbüchſen mit 100 Tabletten für 30 J. f 
III. Toſetti Arabi oder Fürſtenkaffee in 
Tabletten, wohlſchmeckender und billiger Kaffee⸗ 
Erſatz, kann mit und ohne Bohnenkaffeezuſatz ge- 
trunken werden. Toſetti⸗Arabi ijt ein ausgezeichnetes 
Getränk und dabei billig. Erhältlich in Blechbüchſen 

mit 100 Tabletten für 50 J, 25 Tabletten für 10 . 
Eine Tablette = 1 Taſſe. - 

Proben und Proſpekte gratis und franko. 
Sämmtliche Marken find unter Garantie frei von 
Eichorie und nicht zu verwechſeln mit gebrannter 
Gerſte, geröſteten Feigen ac. Vertaufsſieneg | 
Drogerien oder direct ab Fabrik. 5967 
Toſetti a gehören tn jeden Haus⸗ 


kommen in der grossen 


II. Berliner Pferde - Lotterie 


planmässig zur Verloosung. 
Ziehung unwiderruflich am 8. Juni 1898. 
A Loose à 3 Mark (Porto u, Gowinnliste 30 Pf, extra) ernpfiehlt das General-Deeit 
Berlin W. (Hotel Royal) 


das beste Metall-Putz-Nicel, 
in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


; 32165 Man verlange nur „AMOR“. 


sen : 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


WK wama 
‘TUCI 


gene gv 400 /syund bünpodgegz 
(Sunala cauva log % 819 
09g enen de E en puu af 


3% (HU Hebräische Buchhandlung, 
Pit 


92 c Eangenmarkt 25, 1(6511 
name auen Heachtenswerthe 


Anzeige! 
Zu den Pfingſt⸗ Feiertagen 
empfehle ich Striezel, Napf⸗ 
kuchen ſowie die beliebten 
und bekannten Warmbrunner 
Streußelkuchen in nur guter 
Qualität und zu jedem Preiſe. 
Beſtellungen erbitte u. werde 
dieſelben zur Zufriedenheit 
ausführen. A. Ludwig, 
Korkenmachergaſſe Nr. 3. 


Emilie Horlitz, 


9 Lauggaſſe 9. 


Empfehle mein reichhaltiges 
ager von 


Pariſer Modellhüten 


ſowie ſämmtliche Nouveautés in 


Capot-, Reise- und Sporthäten 
zu billigen Preiſen. 

Hüte zum Aufarbeiten werden 
entgegengenommen. 


Emilie Horlitz, 


Dienſten. Weitgehendſte Zah⸗ augig, Langgaſſe ©, 
lungserleichterungen, f 88: Dag zw Ki fi 


2 
Gebr. F LAN, Bönigsherg Pr. Nordſtraße 1, Bila Hortenſta. 
Aelteſte Fabrik f. Bierapparate. igarren S 
10 £ettlteriune fun TON einig und gut, wie bekannt. 
10 Feltheringe für 10 Pf. Bis Pfingsten Kusnahmepreiſe 
verfft. William Hintz, Garten- 100 Stück von .%.2,50 an. 


gaſſe⸗u. Thornſcherw.⸗Ecke. (6449 | Friedrich Haeser Macht. 
" $lniasn=Szt" Kohlenmarkt 2 (gegr. 1859). 
Aufgepaßt! 


N ; saa engänſe, 25 Pfö.,ſämmtl. 
Empfehle echte italieniſche eek ver 
2 Goldfifche jen, Zuchtgeräthezc. Ber» 
15 und 20 9 per Stück, (6490 langen Sie koſtenl.illuſtr. Katalo 


E. Hirsch, Drehergaſſe Nr. 7. Gefliig-ParkAuerhach $ejj.j4 


Era BPŁ SK (alae 
in Wolle und Seide), Silbertressem 
POBN u. Du in grösster Ausırahl, 


JO Mark, "€ 


Feinste 
Stettiner- 
Presshefe 


empfiehlt (6451 
zu Fabrik⸗Preiſen 
lemens Leistner, 

Hundegaſſe 119, 


(> 


j|Zojetti Malzkaffee halt wie Brot u. Salz. 
Toſetti Arabi A Niederl. b. A. Fast, Danz. 


und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den 
zu haben, auch zu beziehen durch den i 


tu osdeg snıınp 


itugasasıng mn? 


1 bd Maga 
h eee 
1 suaa qun usloch ’sronbusg aujatuia /grajaqvsf, 
adntuol(ajGelagutug gun -uaaaad aufe rhat naag tatar mama 


ag ODII wann sse 


ne r anay 


nadram qun ind 


Käse ase! 


Einen Poſten weichen, fetten Vilfiter Käſe verkaufe 
um ſchnell damit zu räumen, [pro Pfund mit nur 
40 J. Einen großen Poſten echten, fetten Werderkäſe Pfund 
40, 45, 50—60 J. Schweizerkäſe Pfund 70 J. Limburger 
Staje ( Stück 15, 20—25 FJ. Sämmtliche Sorten für Wieder- 
verkäufer bedeutend billiger. Nur bei (6380 


H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12, 
Hering⸗ und Küſe⸗Handlung. 


Eis-Ersnarniss 
ſowie jederzeit ein kaltes Glas g 
Bier verzapfen zu können, er⸗ 
füllen uur unſere verbeſſerten 


7p. 
Bierapparate 
in Verbindung mit Temperix, 
das Vollkommenſte, da das 
Bier kalt und warm verzapft 
werden kann. Alte Apparate 
arbeiten wir hierauf um. Neueſt. 
Preiscourant mit bedeutend er⸗ 
müßigten Preiſen franco zu 


Franz Nitzschke, Stolp i. Pom., 


Filiale Danzig: 
2 Veorſtädt. Graben Nr. 26 
bei Herrn Friedrich Nofcz, 


empfiehlt ihre Erzeugniſſe, von den einfachſten bis zu den 
elegantesten Wagen zu ſoliden Preiſen. (5970 


_ Lager: Ketterhagergaſſen Ecke Nr. 37. 
Neue engliſche Matjes heringe 


ſoeben eingetroffen, St. 8, 10—15 J, ſchockweiſe bedeutend 
billiger, echte Chriſtiania⸗Anchovis, Büchſe 80 J, Neunaugen, 
Schock 4, 5—6 , St. 10—15 J. Täglich friſch geräucherte 
Lachsbäuche, im Geſchmack feiner als der Rücken vom Lachs, 
ne 1 < en in Oel, feine e, täglich fe 45 & 
ieſen Räucher Lachs und Salzheringe, tüg riſch, St. 
10, 15—20 J. Nur bei rn (6381 | 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Hering ⸗ und Käſe⸗Handlung. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


